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Chicago, Freitag, den 26. Dezember 1919. — % 5 lihr Ausgabe. 


2 Gent 


Mindeitens ficben tot! 
Ter unheimlihe Solzalfohol! 


2 Cents 31. Jahrgang. — Nr. 3058 


Völlige Ausfuhrſperre 


Soll in Dentihland in naher Zukunft: 
verhängt werden, 


Weihnachtsnachklänge. 


Dreck am Stecken. 


Schwarze Diamanten. | 


Borfchriften der Kohlenkommiſſion 


gefordert und erhalten haben, wird 
der Bundesanwalt unverzüglich gegen 
ſie vorgehen. werden maßgebend ſein. — Drohung Hartford, Conn. 26. Dez. (Be— 
Hat ſegensreich gewirkt. miit dem Eiſenbahnerausſtand. richtet von der „United Preß.“) Die Rückgabe der Eiſenbahnen 
Hilfspoſtmeiſter John M. Hub⸗ Am 1. April laufen die Lieferungs- Sieben Männer ſind kot, und vier a. K 
bard fann in diefem Jahre auf eine verträge der Hohlenhändler mit den andere feinen im Sterben zu lie: 1. März. 
befonders erfprießliche und fegensreis  Grubenbefigern ab, Verträge, unter gen, — ste hatten bei einer Weih- 
he Wirtfamteit al3 offizieller Weib: | denen alle Zohnerhöhungen auf den nactsfeier Schnaps genofjen, der 
nadhtämann zurlidbliden. Nicht we⸗ Verkaufspreis der Kohlen gejchlagen weiter nichts, al8 Holzälfobol gewve. 
niger al 2400 an Ganta Claus Auf diefe Verträge berufen |fen fein joll, fo gefärbt, daiz er 
Whisky glich! 


werden. 
adreſſierte Briefe, alſo doppelt ſo- ſich die hieſigen Händler in der Ver- 

e Berdrau⸗ Frank Roſe, ein Wirt, wurde un— 

cher; ſie erklären, daß die Verträge ter der Anklage feſtgenommen, den 


Ausgeſperrte und Deportierte. 
Neue Zuſammenſtöße mit der Polizei in | 
New York, 

New Dort, 26. Dez. Polizeirefer: 3 
ven wurden geſtern abend aufgeboten, v 
als ein großer SaufeNusländer ver- | 
juchte, den Yandungsplaß derzzabre- | 
Xinie zu ftürmen (in Brooklyn), un | 
Freunde und Angehörige auf dem | 
franzöſiſchen Dampfer „Patrie“ zu 
erreichen, welcher mit 1800 Zwiſchen⸗ 
deckspaſſagieren an Dock gegangen 
war. Die Wache des Landungs— 
platzes wurde überwältigt; aber 


| Die 


Eogegejeh unterjeidmet. ° ° 
Smorowski ſtellt ſich A 
Behörden. 


Unter 85000 Bürgidait. 


ohn den 


7 


Mehr Kredit für Europa, 


Bezirfövoritcher de8 Binneniteneramts 
wird befanntlidh besichtigt, Beite- 
hungsgelder angenommen zu haben. 


Waibinaton, 26. Dez. PBräfident . 
Nilfon hat am 24, OD abends, 


viel, als in einem ber Vorjahre, lies | teuerung der Kohlen für die Verbraus | 
| Dez., 
‚eine Proflamation det 


fen bei ihm ein. Und nur in 300 
erlaſſen, 


(Geliefert von der „Afſoclierten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 


Berlin, 26. Dezember. Der 
„Reichsanzeiger“ kündigt an, daß 
der deutſche Wirtſchaftsminiſter in 
naher Zukunft die Ausfuhr von 
Waren aller Arten verbieten werde, 
mit dem Vorbehalt, daß ſolcher 
Grport nur anf Grund ausdrüdli- 
der Bewilligung in jedem einzelnen 
Sall neitattet werden Fanı, 


Anläßlich des 
hat die deutſche Regierung an ihre 
Landeskinder in franzöſiſcher Ge— 
fangenſchaft den Gruß des Vater— 
landes geſandt, mit der Bitte, ihre 
Leiden und Beſchwerden noch eine 
furze Spanne zu ertragen, ihre Zu— 
verfiht in das Heimatland nicht zu 
verlieren und der lVeberzeuaung zu 
Icben, dad fie bald zu den Shrigen 
surüdfehren. 


Amerongen, Holland, 26, Dez. 
Der bvormalige deutihe Kronprinz 
verbradyte den Weihnadhtstag hier 
bei feinen Eltern. 

Sm Hauptſaal des Schloſſes 
war Weihnachtstafel, zu welcher 
auch die Mitglieder der Familie v. 
Bentinck, der holländiſche Miniſter 
des Au wärtigen, der Bürgermeiſter 
von Wieringen und verſchiedene an— 
dere hervorragende Perſönlichkeiten 
geladen waren. 

Friede und Schiffsfrage. 

Paris, 26. Dezember. Die ſchluß— 
giltigen Verfügungen über den Frie— 
densvertrag mit Deutſchland, deſſen 
Unterzeichnung immer wieder ver— 
ſchoben wird, hängen jetzt von der 
Schnelligkeit ab, mit der die Alliier— 
ten⸗-Miſſionen in Deutſchland die 
geſamte deutſche Schiffstonnage, 
den Reſt der Schiffe, die noch nicht 
ausgeliefert worden find, als Ent— 
ſchädigung für die in Scapa Flow 
verſenkte deutſche Flotte, zahlen— 
mäßig feſtgeſtellt haben. Der Ver— 
treter der Aſſ. Preſſe wurde dies— 
bezüglich im Hauptauartier der 


Weihnachtsfeſtes 


nahme des Protololls ſeitens Deutſch⸗ 


lands, und die Frage der Wtieferung | 

‚von Sciffämaterialien fol fpäter | 
Ientjchieden werben. E3 mag noch zu 
; weiteren Verzögerungen fommen, und 
\geiviffe Mitglieder bes Kabinetts 
mögen gegen Zugeitändniffe aushal: 
Iten, — aber im Orunde bat bie 
Lage arope* Aehnlichteit mit berjent- 
gen zu Weimar lebten Xuni, und! 
Deutſchland dürfte ſchließlich auch 
das Protokoll unterzeichnen. 


Gegen den „weißen Schrecken“ in 

| Ungarn, 

| Berlin, 26. Dez. Der Vorjtand 
‚der öfterreihifchen GSozialdemofratie 
hat jet dem (jchon erwähnten) Auf: 
‚ruf an die Arbeiter der ganzen Welt 
verſandt, welcher fie auf das Ein— 
|bringlicite auffordert, bei ihren] 
|berfchiedenen Regierungen dahin zu| 
wirken, daß endlich dem Kommunis | 
‚ften= und Gozialiftengemeßel in Un: | 
'garn Einhalt geboten werde. 

| 3 wird darauf hingewiefen, dafı | 
die rote Diltatur Bela Kıums zwar 
etwa 500 Opfer im ganzen forderte, 
|\daß aber von der jeßigen ungarijchen 
ıMacthbabern bereits mehr als 
das 3ehnfade diefer Zahl auf 
die fadenfcheinigite Anklage hin, ohne 
wirklichen Prozeß, abgeſchlachtet wor— 
den ſei, und zwar im ſtillen Einver— 
— mit dem Admiral Horthey, 
dem jetzigen Befehlshaber der ungari— 
ſchen Regierungstruppen. 

Die Alliiertenregierungen werden 
als mitverantwortlich für dieſe Metze— 
leien erklärt. 

Der ‚Vorwärts“ hat Nachricht er— 
halten, daß man in einem Gehölz bei 
Budapeſt allein die Leichen von 62 
| Rommuniften an Bäumen hängend 
fand. Das Blatt fügt binzu: 
„Wenn die Huszar’ihe Regierung 
Ungarns Beziehungen zu Deutfch- 
land anzufnüpfen verfucht, fo jteht 
| zu hoffen, daß fie nur einen Fußtritt 
\als® Antwort erhalten wird.“ 
1 Bolſchewiki-Polenſchlacht. 
Waſhington, 26. Dez, Nachrichten 
an das amerikaniſche Staatsdeparte— 


| 


{ 


| 
| 
| 


I 
I 


— Bicht weitere reife. 


Ihlieplich brachte die Polizei die Kra- 
walle zum Einhalt. 

Einwanderungsbeamte faaten, 200 
der Zmilchendedler werde nicht ge- 
ftattet werden, zu landen, 

New Pork, 26. Dez. (Berichtet 
bom „Iniverfal Service.) E3 gab 
am Abend des MWeihnachtätages viele 
Dutend Verlebte, al$ 1000 oder 
mehr „Rote“ die Fünfte Avenue hin- 
auf marfchierten, um meiteren Pro- 
teit gegen die Abjchiebung ertremer 
Radilaler aus den Ver. Staaten zu 
erheben. Abteilungen berittener Po- 
Iizei trieben immer wieder die 
Demonitranten auseinander, wel- 
he jedody icderholt ihre Rei-, 
ber neu ordneten und weiter 
marjdiierten. Man hörte Drohumn- 
gen gegen die Regierung und die 
Polizei, und erit oben an der 37.Str. 
fonnten die Marjchierenden durdi 
Amwendung der langen Nachtfmiip- 
pel endgiltig auseinandergetrieben 
werden. Ein Dutend Berhaftungen 
wurden borgenommen. Während bes 
Zumulte® wurde eine ameriftanifche 
lagge auf den Boden geworfen und 
durh Schnee und Schmuß nadıge- 
fchleift. Ein junges Weib führte die | 
Zumultuanten, und nocd viele ans ' 4 : 
dere Frauensperfonen waren dabei. |aber beide Mugen zu, da die fragli- 
Die Führerin murbe verhaftet, als, ben Wirte ihn angeblid je #250 
fie mit etiva 20 anderen in die Preg= | in die Dand gedrüct und ſich da— 
bhterianerfirche an der 37. Straße durd Straflojigkeit gefichert hatten. 
zu bringen fuchte; fie gab ihren Na-| Der angeblidy Fäuflihe Bundes: 
men als Glady3 Shriner aus Gil: |beamte, gegen den diefe fchivere An— 
ford, Mo., an. Wuch die Himmel: |flage erhoben wird, jtellte jich Heute, 
fabrtsfirhe nahe dem Wafhington |von feinem Anwalt Wallace Stree- 
Square wurde behelligt. ter, begleitet, dem Bundesmarjchall, 

Im Weiten Haus. Er une dem Bundeskommiſſär 

Waſhington, 26. Dez. Weihnad)- Berhanbfun ga en 
ten wurde in der Bundeshauptitadt verihob nu ihn bis dahi » — 
in ruhiger Weiſe gefeiert. Der Kon- 55000 Bür ſchaft ſtellte 
greß iſt in die Ferien gegangen und Br Fe 
fümtlihe Regierungsbureaus waren Grabid und fein Ende. 
geichloffen. Die einzige Amtshand-| Der Speifemwirt U. %. Mouztatio- 
lung bon Präfident Wilfon beitand | ti, Nr. 2745 N. Kebzie Aoe., ver be— 
in der Unterzeichnung des Edaege- | fanntlic vor mehreren Wochen ie: | 
feßes für die Hinanzierung der Aug-)aen angeblicher Mebertretung der Pro: | 
fuhr. Den Vormittag verbradte er | bibitionsafie verhaftet, aber gegen | 
arößtenteils int Garten de3 Weizen! $1000 Bürgfcaft auf freien Fuß ae- | 
HSatfes zu. Das Mittagbrot nahın)Tekt, flüchtig geworden ift, foll im! 


Sohn Smoromwäfi, ein Bezirfövor- 
ſteher des Binnenſteueramts, deſſen 
Amtslokal ſich im Gebäude Nr. 
1224 Milwaukee Ave. befindet, 
wird bekanntlich, wie ſchon am 
Mittwoch berichtet, bezichtigt, mit 
Uebertretern der Prohibitions— 
alie, denen er das Handwerk le— 
gen ſollte, unter einer Decke ge— 
ftedt bnd Beſtechungsgelder ange— 
nommen zu haben. Joſeph R. Klein, 
Nr. 3150 Lawrence Ave., der mit 
Bedarfsartikeln für Barbiere han— 
delt, und als ſolcher 100 Fäſſer de— 
naturierten Alkohol zu ermäßigtem 
Zollſatz erhielt, hat angeblich ſchon 
geſtanden, mit dieſem Alkohol einen 
ſchwungvollen Handel getrieben und 
einen Teil der ſehr begehrten Ware 
den Schankwirten John Wojcek, Nr. 
1949 Fullteron Ave, und John 
Byrdy, Nr. 2500 N. Marjhfield 
Ave,, zum Breije von $40 die Gal- 
[one verfauft zu haben. Die Schanf: 
wirte verfeßten den Alkohol zur 
Hälfte mit Wajfer, färbten ihn mit 
gebranntem Zucer und bradıten ihn 
als Whistv in den Sandel. Smo- 
rowsti wuhte das angeblid), drückte 


deutſchen Friedensdelegation ber- | ment befagen, dat am 23. Dezember | er in feinem Zimmer zufanmen mit|Nem York gejehen worden fein. Be- 


ſtändigt. 


Baron dp. LZeröner, Haupt 


dauern, wenn nicht länger, ange- 
fiht3 der Schiwierigfeiten im deut- 
ſchen Transportdienſt, jene Zuſam— 
menſtellung zum Abſchluß zu brin— 
gen. 


ein Gefecht zwiſchen polniſchenStreit— 


der träften und ruſſiſchen Bolſchewiki- auch Truthahn. Am Nachmittag be— 
deutſchen Vertreterſchaft, erklärte, truppen nahe Taiga, einem Knoten- ſchäftigte ſich der Präſident mit der 
es werde mindeſtens 14 Tage lang punkt der Transſibiriſchen Bahn, Durchſicht der vielen aus allen Lan— 


ſtattgefunden habe. Ueber das Er— 
gebnis wird hier noch nichts beſtimm— | 
\te gefagt. Es gelang, ameritanijche | 
|Rotefreuzvorräte über die Kampf- 
\linie hinaus zu befördern. 


jeiner Gattin ein. Es gab dabei, amte de Bundesgeheimbienites find 
eifrig bemüht ‚feiner hHabhaft zu mer- 
den, da angeblicy auter Grund zu ber 
Annchme vorliegt, daß aud) er mit 
desteilen ımd vom Nuslande einge: | Binnenjtenerbeamten unter einer 
laufenen Werhnadhtsgrüße, während| Dede geitedt, mit ihrem Vortiffen 
srar Wilfon ausfuhr, um Gejchenfe| die angeblichen Gefegesübertretungen 
an Verwandte md Freunde zur ver-| bgangen und den Verbienft mit ihnen 
teilen, geteilt habe. E3 verlautet fogar, daß 


„Die Rariier Blätter haben wäh- Die amerifaniichen Vizefonfuln | Deutihfeindlihes Sprahgeiek. |Tie ihm zur Flucht behilflih waren. 


rend der beiden Ietten Tage mei- 
wer beabjichtigten Reife nadı Ber- 
lin, die ich ſchließlich aufgab, eine 
falſche Bedeutung unterſchoben,“ 
ſagte Lersner. „Meine Abſicht war, 
die Unterzeichnung zu beſchleunigen, 
anſtatt ſie hinanszuſchieben. Vom 
Montag abend bis Mittwoch nach— 
mittag 2 Uhr wurde mir jede Mög- 
lichkeit, mit meiner Regierung te— 
legraphiſch oder telephoniſch in Ver— 
bindung zu treten, genommen, mit 
der Folge, daß Berlin keine Kennt— 
nis von der Ententenote noch von 
meiner mündlichen Unterredung 
mit Dutaſta, bis Mitwoch nachmit— 
tag hatte. 

„Ich war der Anſicht, daß ein 
mündlicher Meinungsaustauſch mit 
Seiner Regierung die Sache 
ſchleunigen werde. Die Behauptung 
der franzöſiſchen Blätter, die deutſche 
Regierung wolle die Unterzeichnung 
des Friedensvertrages nur hinaus- 
schieben, iit gänzlich aus der Luft 


gegriffen. Wir münſchen nichts drin«| 


sender, als die Wiederheritellung 
des Frieden®. 

Friede 
unſerer Soldaten, der deutſchen 


Kriegsgefangenen in Frankreich, die 


be⸗ 


Roy und Hanſen ſind wohlbehalten. 
Sibiriſcher Notſchrei! 
| Genf, 26. Dez. Das Internatio⸗ 
Inale Note Sirenz veröffentlicht einen 
nenen herzeridhutternden Appell nm 
\iofortige Hilfe im größten Mafitabe 
(für die etiva 225,000 —— 
| genen in Eibirien. 
| Die Unglüdlihen müiien Hunger | 
\Teiden, nnd vieler. fehlt es in der bit- 
terlicdhen Kalte an Obdady und an 
zulänglider Nleidung. Ja wenn 
nicht fehr schnell Hilfe eintrifft, jo 
werden wohl die meiiten amfom- 
‚men! 
| Defterreich bedarf gemeiniame Hilfe! 
| MWafhington, 24. Dez. Ein gemein- 
'fames Vorgehen der alliierten und | 
angefchloffenen Mächte, um die fi-| 
nanzielle Lage Deiterreichd zu — 
fern, ilt das einzige Mittel, um ei=! 
Inem allgemeinen Chao3 und vollftän: | 
digem wirtſchaftlichen Zufammen= | 
bruch des Landes vorzubeugen, er⸗ 
| Härte geſtern Unterſtaatsſekretär Polk 
bei ſeiner Rückkehr aus Paris. 
Deutſche Schiffe. 


bedeutet Auslieferung Sollen an Vrivatgeſellſchaften verkauft Michgel Neary wegen angeblich ungez 


werben. 


Waihington, 26, Dez. Fur Die 


ı Staatsobergeriht von Nebrasfa hat 


Lincoln, Nebr., 26. Dez. Dası Dberit 2. G. Nutt, Abteilungs— 


‚borfteher des Binnenfteueramts, über- 
heute ein Staatögefeß, melches den | gab heute die eiblich erhärteten Aus- 
Gebraud fremder Spraden in Ne: |Tagen des Schanfwirt3 Michael Sul: 
brasfa’rer Schulen einfchränft, als|livan, Nr. 4824 Broadway, und des 
Mahnahme zu befferer Ameritanifie- | Bücherrevifor® de3 Nem Southern 
rung ber Xugend für verfaffungsge- | Hotels U. 3. Karftens, dent Bundes- 
recht erklärt. anmalt Charles F. Elyne zur meite- 
— — ren Veranlaſſung. Beide haben an— 
Angebliche Auto diebe. geblich die Ausſage gemacht, daß ſie 

— dem famoſen NRegierungaeheim: | 
Großgeſchworene haben eine Reihe von agenten Joe Peak, der bekanntlich mit | 


Anklagen gegen fie erhoben. e * — 
Unter den von den Großgeſchwore- großem Geſtank verduftet iſt, 84600 


nen erhobenen Anklagen befinden ſich guvertraut Haben, bamit er ihnen aus 
auch mehrere, die aegen eine Bande New Orleans Spirituoſen beſchaffe. 


von angeblichen Automobildieben ge⸗ 


Fällen hat er das in ihn geſetzte älter ſeien als die Heizmittelperwai- Sto 
für ſie bindend. 


Vertrauen täuſchen müſſen. Dieſe 
300 Briefe bleiben bis Neujahr lie— 
gen. Bis dahin iſt alſo Menſchen— 
freunden Gelegenheit gegeben, Ein— 
blick in ſie zu nehmen und ein gutes 
Werk zu tun. 
— 
Noch mehr Bahnunglück. 


Eaft St. Louis, Ill., 26. Dez. 
Ceh5 Perjonen wurden heute in ber 
Nähe von hier verlegt, als ein Güter: 
zug mit dem hbinterjten Kupee eines 
PVerfonenzuges zujemmenftieß, und 
diefes fich überfchlug. 

Seii geftern frül, palfierten im 
Umtreis von 20 Meilen von yier 
drei Rahnunfälle, mit indgefamt 21 
Verlegten. 

— —— — 
Verurteilter Räuber. 


Harry Wood von Richter Kam auf un— 
beſtimmte Zeit nach Joliet geſandt. 


Harry Wood wurde heute von 
Richter Pam zu Zuchthaus von der 
Dauer von 10 Jahren bis zu Le— 
benszeit verurteilt. Er war ein Ge— 
noſſe von Edward Pinkerton, der, 
wie an anderer Stelle berichtet, in 
der Nähe von Holcomb, N. N., in 
Verbindung mit der Ermordung 
von James Murphy verhaftet wor— 
den iſt. Mit ihm verübte er einen 
Raubüberfall in dem Bureau des 
Dampfſchiffahrtagenten J. VonZim— 
mer, 619 Weit North Ave., wo Die 
Buhfüdhrerin und Kaſſiererin 
Louiſe Rubenſtein mit vorgehalte— 
nen Revolvern zur Herausgabe von 
8250 in barem Gelde, ſowie Frei— 
heitsbonds im Werte von 8300 ge— 
zwungen wurde. 

— 1:9. 


Saueritoff war aufgeschrt. 


John Parhim entfeelt in feinem Zim- 
mer aufgefunden. 

Sn einem Hleinen Zimmer des 
Haufes Nr, 1732 Weit 17. Straße, 
vo er allein haujte, wurde gejtern 
abend Kohn Pardhim tot aufgefun- 
den. Eine brennende Gasflamme 
batte den Saueritoff in dem Fleinen 
Raum aufgezehrt, und der Mann 
war eritidt. 

Bon einem Freunde, der ihn beju- 
chen wollte, wurde der 73jährige 
Frank Carlfon, Nr. 3759 Süd Ca: 


|lifornia Ave., entfeelt aufgefunden, |zteif 
Anjcheinend hatte ein Herzichlag jei- | 


nem Leben ein Ende gemadt, 

Sn Lakefide Hojpital ftarb ge: 
tern die 3Ojährige rau Agnes 
Welih, Nr. 4403 Indiana Nve,, an 
den Wirfungen von Qucedjilberiu- 
blimat, weldyes fie fürzlidy in jelbit- 
mörderiiher Abjicht nah. 

An SHSolzipiritusvergiftung jtarb 
Sofeph Chrupek, Nr. 2834 Weit 25. 
Place, Er hatte in Ermangelrung 
von Schnaps eine halbe Flafche des 
Zengs getrumfen. Edward MeDo- 
nald, weldher in der Nähe feiner 
Wohnung, Nr. 3129 Benfon Str,, 
beraufcht aufgefunden murde, trant 
vermutlich gleichfall3 dieien „Göt- 
tertranf“, 

——— 


* Die 13 Monate alte Helen Sido, 


Beamte des VBundesgeheimdien: 11837 WM. Auſtin Ave., fiel beim | geben. 


tung, und daher 
Aber vom 1. April an würden bie 
Kohlen durchweg zu dem von der 


Kohlenfommiffion feitaefegten Preiſe 
verkauft werden, doch könne, wie der 


| Bundesmatrofen in Mexifo nod in: 


ff zurechtgemacht zu haben. 


Freilaff ug unbe atigt gemätz die Bahnen am 1. März 1920 


an die Korporationen zurückgegeben 
werden ſollen. 


haftiert. —— 
Gemäöß einer anderen gleichzeitig 


Stadt Mexiko, 26. Dez. Die bei— 


Vizepräſident Reed von der Peabody den amerikaniſchen Bundesſoldaten, veröffentlichten Proklamation wird 
Goal Eo., gleichzeitig Mitglied der!die in Mazatlan wegen eines an- |die American Railways Erpreß Eo,, 


hiefigen Heigmittelverwaltung, vers 
fichert, niemand gezwungen werben, 


ben, und die Kohlenhändler verdien— 
ten jeßt nicht einmal zehn Cents an 
der Tonne, 


immer tieber auf 
| — 
Albuquerque, Neumexiko, 26. Dez. 


Wie ſchon von anderer maßgebender ſucht. 


Seite, hat jetzt auch W. S. Patter— 
ſon, Sekretär und Schatzmeiſter für 


das Santa Fe-Bahnſyſtem des inter- 
nationalen Verbandes der Eiſenbahn- atroſen ſeien auf da 
maſchiniſten, hier erklärt, daß ſechs der amerikaniſchen Regierung 
Gewerkſchaftsverbände freigelaſſen worden.) 


verſchiedene 
von Angeſtellten in Eiſenbahnwerk— 
ſtätten mit 600,000 Mitgliedern be— 
ſchloſſen hätten, die Arbeit einzuſtel— 
len, wenn der Kongreß Eiſenbahn— 


angeſtellten das Recht zum Ausſtand 


durch geſetzliches Verbot nimmt. So— 
bald der 
angenommen ſei, dürf 
ſtreckungsausſchüſſe jener 


ten die Voll— 


ſchaftsverbände den Ausſtand erklä—- 


ten, und die gleiche Stimmung fei in 
allen Eijenbahnerfreijen 
vorherrſchend. Sie ſeien durchweg 
gegen die Zurückgabe der Eiſenbahner 
an den Privatbeſitz, da 
Frachtſätze erhöht 
zum Schaden des ganzen Volkes. 
Waſhington, 26. Dez. Sollte der 
Konferenzausſchuß beider Häuſer, 
dem die Cumminsſche und die Eſch— 
ſche Eiſenbahnvorlage zurzeit vorlie— 
gen, 
Anordnung der Abtretung der Eiſen— 
bahnen an die früheren Beſitzer nicht 
ſtreichen, ſo ſteht eine äußerſt ſtarke 
Bewegung in Ausſicht, um die Regie— 
ante der Eifenbahnen 
verlängern. Der Ausihuß arbeitet 
\bereit® an einem Erfaß für die 
Streifverbotparagraphen, wonad) eine 
|Rommirrien, der weder Vertreter ber 
| Bartei angehören, alle Streitfragen 
hen Eifenbahnern und Eifen- 
bahngeſ 
den ſoll. Zuwiderhandlung gegen 
dieſe Entſcheidung ſoll, laut Senator 
Lenroot, Urheber des Planes, mit 
dem Ausſchluß der ausſtändigen 
Cifenbahner oder der ſich widerſehen— 
den Bahngeſellſchaft vom Verkehr, 
bis zu vier Monaten, beſtraft werden. 
Die ſcharfen Beſtimmungen der Cum— 
minsſchen Vorlage, wonach auf Aus— 


ſtand von Eiſenbahnern ſchwere Ge— In Kathedrale zum Heiligen Namen von 


fängnis- und Geldſtrafe geſetzt wird, Mropibitionsgegner Gottesdienit geitört. | 
find fo qut wie abgelehnt. Die Vore | 


lage des Abs. EIN beftimmt haupt- 


fächlich die Cchaffung von freimilliz | 


gen Schlichtungẽkörpern in Streit— 
fällen. 

Die Regierung hat ſich entſchloſſen, 
die Eiſendahnen fratt zu Neujahr am 
1. März den Privatbefigern zu über- 


richtet find, Louife MeElton, Keith tes beihlagnahmten heute auf der | Spielen in der Küche der elterlichen ! mit ihr zufammenhängenden Snterej- 


Bauer aus Kiel, Wis., Robert Lee, bahn vier aus St. Louis nad Chica- 
Charles Rayman, Charles Hicjon | 0 geiandte, mit je 50 Tinart Whis- | 
und Fred MeElroy werden be— ky gefüllte Koffer. Während fie 
ſchuldigt, während der vergangenen Haftbefehle gegen die Perſonen er. 
Monate zahlreiche Kraftwagen ge- wirkten, die die Koffer abholen | 
ftohlen und fie nad) anderen Städten | Pürben, fprachen zivei Autler bei dem | 
gebracht und dert verkauft zu haben. | Balteitellevorjteher dor, Tegitimier- 
Der Füdrer der Bande ift angebtich |t&.ı ih als die Ndreffaten und ver- | 
Keith Southern, der fürzlich die Ge- |langfen die Aushändigung des 
heimpoliziſten Michael Vaughn und Frachtguts. Der „ichlaue“ Beamte 
erklärte ihnen, daß er ihnen auf 
Weiſung der Bundesgeheimagenten 
die Kiſten nicht ausliefern könne. 
Als ſie dies hörten, ſchoſſen ſie wie 


rechtfertigter Verhaftung auf 510,— 
000 Schadenerſatz verklagte. 
— — —e — 


* Reib- Des. — 
gezwungen wurden, nach dem W a er tie ti 
nachtsfeit in Gefangenichaft zu per. | DTAUC ! 


bleiben, trogdem die Feindieligfei- Jahre 1911 bon der Bundesregie 
ſen bereits vor mehr als Jahresfriſt rung beſchlagnahmten 103 deutſchen 
eingeſtellt worden ſind. Fahrzeuge verfügt werden ſoll, wird 
„Der —n dab Herr Sa. vielleicht die Durdführung der 
ZSimjon am leiten Sonntag in Bar nuucina : e 
— tion ausichlaggebend wer- 
ris eintraf, um die Unterhandlum- Broihitie aa — 
den. Die kürzliche Verfügung der 


gen bezüglich Unterzeichnung des 
Friedensvertrags zu beginnen, iſt Schiffahrtsbehörde, daß auf ameri- 


wohl ein hinreichender Beweis da- | Fanifhen Schiffen feine beraufchenden 
für, daß wir nidht- die Abjidht heg- '&etränfe verkauft werden dürfen, 


ie Sadje hinauszufdieben.“ | ., sc: 5 
—— — 8 are bon | Wird c& diefen, wie Beamte erflären, 
eb Preh“.) — ausländi- 


der „United Preß“.) ES find in Re- unmöglich machen, mit 
gierungskreiſen keine Anzeichen da⸗ ſchen Paſſagierſchiffen in Wettbe— 
für zu bemerken, daß Deutſchland die werb zu treten. Die Schiffahrtsbe— 
jüngſte Antwortnote der Alliierten hörde will die Schiffe, die ungefähr 


Auf dem Wege zur Ktirche. 


Frau Joſeph Loroco von Eiſenbahnzug 
überfahren und getötet. 

Auf dem Wege zum Weihnachtsgot— 
tesdienſt in der Ortſchaft Bellwood 
tam die 55jährige Frau Jofeph Lo— 
roco ums Leben. Um ſich den Weg 
abzukürzen, kreuzte ſie die Schienen- 
ftränge der Chicago & Great We-| 
tern Bahn und trat dabei in den! 
Pfad eines heranbraufenden Zuges, | 
den fie anicheinend nicht gefehen hat: | 
ten. Sie wurde auf der Stelle getö- | 
tıt, ihre zehnjährige Tochter Mary, | 
die einige Schritte hinter ihr ging, | 
fam unverlegt bavon. | 

— — — 


geölte Blitze zur Tür hinaus und 
verſchwanden auf Nimmerwieder— 
ſehen. Die Kiſten wurden von Amts— 
wegen im Sibleyſchen Lagerſpeicher 
untergebracht. 

Weihnachtsferien. 


| Southern, 6101 Winthrop Uve., Leo | Enalewood Haltejtelle der Wahaih- | Mohnung in einen au! dem Zußboden 


ſtehenden, mit heißem Waſſer gefull— 
ten Mitie Sie fand Aufnahme im 
County Hoſpital. 

* Beim Schlittſchuhlaufen auf dem 
an der ſüdlichen Seite des Lincoln 
Parks gelegenen Teiche fiel der acht— 
jährige Leroy Weiſe, 2146 Roscoe 
Straße wohnhaft, ſo unglücklich, daß 
er ſich das rechte Bein brach. Er 
wurde in das Alexianer Hoſpital ein— 
geliefert. 


Chicago und Umgegend: Im allge— 
meinen Far heute abend und morgen: 
heute abend etwas Falter, nichrigite 
Yuftwärme ctwa 28 Grad; mähiger 


Die Bundesgroßgeſchworenen ha- Weſtwind. 


ben bis Montag Weihnachtsferien. 


Sobald ſie wieder in Sitzung zuſam-⸗ 


mentreten, werden ſie die gegen an— 


treter der Prohibitionsakte begonne⸗ 


ne Unterſuchung fortſetzen. 
Bundesanwalt Charles 


m 


3. Elyne 


hatte vorgeitern nachmittac mehrere | 
fleinerer Kohlengruben in | 
| Wilmington, SA., vor fich geladen. | 


Inhaber 


auf die jüngſte deutſche Note als ein 
„Ultimatum“ betrachtet. Vielmehr 
fehlt es an allen gewöhnlichen Er— 
ſcheinungen, welche in Deutſchland 
einer Kriſe vorherzugehen pflegen. 
Die gewöhnlich „inſpirierte Preſſe“ 
bringi keinerlei Erklärungen. Ja, 
die Blätter gehen faſt ganz ohne Be- 
merkung über die Alliiertennote hin⸗ 
wea. Dieſe verlangt Jof 


* 
— 


ort An⸗der 


250,000 „toten“ Tonnenraum 
haben, an Privatgejellihaften für 
den füdamerifanifchen Verkehr unter 
amerifanifcher Flagge verfaufen. 


* Wer fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht. fchnell- feiner 


Zwock durch eine Aleine Anzeige ir 
Abendhoft") 


— 


Gegen dieſe Herren war nämlich die 


Neben dem Weihnachtsbaum. 
Beſchuldigung erhoben worden, daß 





Die 40-jährige Verkäuferin rau 
Katherine Lafh , wurde von Gas 
übermannt tot in ihrer Wohnung Nr. 
2827 Abbott Court aufgefunden. Ein 
Gasofen war angebreht. Offenbar 
liegt ein Unfall vor, denn im Zim- 
mer befanden fih ein Meihnachtz- 


t Ihn 
i RER EEE EHE “ur J 
— As ee 
* * 


FR 


fie in der Wolle gefärbte Probitgrab- 
er feien. Da fie das entrüftet in 
AUbrebe jtellten, wurde ein Beamter 
beö Bundeögeheimbdienftes mit ihnen 
nad Wilmington gefhidt, um an 
Drt und Stelle Erfundigungen. ein- 


{ zuziehen und darüber zu berichten. |1 
baum und eine Anzahl Geihente.e Eoliten fie unverfhämt hohe BPreile 


J 
* 


Pr — 
— —— en —— ur! ’ 
ea‘ J— — Ad aa 


mn 4 iD. 
Illinodis: 
und morgen;: heute abend etwas lälter im 
nördlichen und mittleren Teile. 


Jowa: Klar, heute abend und morgen; heute 


| abend etwas fälter, 


gebliche Profitarabfcher und Ueber: | 


Sudiana: Im allgemeinen Mar beute abend 
umd morgen; beute abend Tälter im äußerften 
nordweftliden Zeil. 

Nieder Midinan: 1 
abend und morgen; beute abend fälter, 

Sonnenuntergang, heute: 4:25. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:17, 

Monduntergang: Heute abend 8:7 


Tempernturftand. 


> 


Nachitehend der Temperaturitand nat | 
| ven amtlichen Angaben de3 Wetteramtes ı 


von geitern nachmittag 3 hr an: 


5 Ubr nadın 2 Uhr morgens. ... 
4 Ubr nahm 3 Uber morgens. ...30 
5 Uhr nadbm.......20 | 4 Ubr morgens....31 
abends... ...ı 5 Ubr morgens 33 
abend3......! 6 Ubr morgens. ...d 
abends......ı 7 Ubr a 


30 B Uhr morgens. ...? 
9 Upr ‚ndenb ... «SO 9 Uber morgens, ...D5 
t Uhr —— ..:28 

12 Uhr mitternadt, 


10° Ubr “on, 
1 Ubr morgens....29412 Ub: 


20 


—9 


Ic 


* 


ſen von Wall Street fordern nun— 


ſobald die Eiſenbahnen 


aus notwendigen Neuanlagen, 
von mehr Fracht- und Perſonenwa— 
‚gen, Ausdehnungen der Schienen- 
ſtrecken uſw. durchgeführt werben für- 
Inen. .Diefe Ausgaben werden wäh: 
tend der nächiten fünf Sabre auf q 


- 


gen 5 Milliarden Doll. veranschlagt. 


das Ausftandsverbot und bie 


J 


ſein Geſchäft mit Verluſt zu betrei- inhaftiert wurden, werden noch ge-— 
eine Behauptung, die ten erklärte geſtern Hilario 


trotz aller amtlichen Gegenbeweiſe dira, Leiter des Auswärtigen Am | mer bergen 
recht erhalten wird. |tes, auf eine daraıfbezügliche An- dung heißt es, die Rückgabe derBah— 


betreffende Gelegentwurf | 


Gewerk- britannien ausgeliefert werden, wurde 


im Lande die 


fung der Truppen zur Verfügung ges | 


dann bie | ’ * 
werden würden, nung des interalliierten Flottenrates 


zu 


einen noch der anderen beteiligten | 


ellichaften endgiltig entichei= 


Die Greßinduftrie und bie 


mehr eine Erhöhung ber Frachtläß®, | jich 
wieder im 
ı Privatbetrieb feier, Damit die durd;= | 
Bau | 


e⸗ bachs „Seelenfreund“, 


geblichen Angriffes auf einen mexi⸗die am 1. Juli 1918 durch Vereini— 
fantjchen Bürger am 12, November | ung der Adams, American, Wells 
Faro und Southern Erpreßgejell: 
ichaft aebildet wurde, am 1. März 
| 1920 aufgelöft werden. 
Sr einer beigefügten 


maß den Veltimmungen des merifa: | 
niichen Gemeinrechtes dort feitgehal: 
Me— 
Begrün⸗ 


frage, Das Auswärtige Amt hat nen und Erxpreßgeſellſchaften habe 


* " ® | 3 J v 
| Ausitand folgt gefetslihem Streifverbot. | DI’ Vehörden in Mazatlan um ge; | um zwei Monate verjhoben werden 


nauere Angaben über die Sache er. | müffen, da der Kongreß Fein Gejeß 
Die amerikanische Botichart dafür angenommen babe umd im 
folge deifen die Brivatgefellihafiten 
zur Mebernahme der Betriebe noch 
nicht imſtande ſeien. 
Die Parteiführer im Kongreß bil— 
hin ligten allgemein das Vorgehen des 
Präſidenten. — — 
erwarten, daß durch die Annahme 
2 — 2 der ſchwebenden Bahnvorlage der 
In England auf Anordnung des Präſi- Präfident in den Stand gefebt iver- 
ten ausgeliefert. \den wird, die Yahnen no vor bein 
Wafhington, 26. Dez. Auf An: 1. März zurüdzugeben. Der Ei 
ordnung des Präſidenten werden die Cummins-Geſetzentwurf, der gegen- 
früheren deutſchen, zur „Imperator“- wärtig einer Konferenz beider Häu— 
Gruppe gehörigen Schiffe an Groß- ſor vorliegt, beſtimmt, daß die Bah— 
‚nen am Ende des Monats, in wel» 
hen der Prajident das Gejeh unter- 


bat jeit Zuftellung der erjten Note | 

nichts Weiter unternonmten, 
(‚rüber war berichtet worden, die 

5 Berlangen 


o 


| 


as 


| 


| 


heute von der Schiffahrtsbehörde an- t | 
getündigt. E3 find dies die Schiffe, | zeichnet, an die Korporationen zH- 
nah dem MWaffenftillftand den | riidfallen jollen. 
Vereinigten Staaten zur Heimſchaf⸗ Das Ghgegeick. 


Das Edgegejeß für die Finanzie 
rung des amerifaniihen Ausfubrs 
bandels ijt gejtern vom Bräfidenten 
unterzeichnet worden. E3 geitattet 
den Pımmdesreferdebanfen und ande 
ren diefem Spitem angebörenden 
Banken die Bildung von Korpora- 7 
tionen mit mindeitens 3 Millionen 
Doll., um die Redhnungen für. Mit: 
fuhren nad) dent Ausland zu über 
nehmen md dafür Schuldbriefe 
Die Auslieferung der Schiffe war Auszugeben, die dem allgemeinen 


— +F 4 Vf £ , 
verſchoben worben, meil die Scif- Bublifum zum Anfauf angeboten 


‚fahrtsbehörde die Benutung der von werden follen. 
Fundierung der Tarlehendzinfen. 


Amerikanern geeigneten, früher unter 
'deutfcher Flagge fahrenden Deltant- Schatzamtsſekretär Glaß hat dei 
Sausansfhu für Mittel und 


ipampfer erhalten wollte. Ueber dieje 
Frage ift biöher feine Entfcheidung Wege in einen Schreiben um eine 
ergangen. Für die Aushändigung | Enticheidung darüber erjudht,' ob die 
; ber oben erwähnten Schiffe an Groß: | Zinjen für die Darlehen der Ber, 
Gritannien wird feine weitere Erklä- | Staaten an die Alliierten in langfti« 
Irung von der Schiffahrtäbehörde ab- itige Schuldidheine umgewandelt 
| gegeben, als daß fie auf Anordnung | werden jollen. Die Zinfen für drei 
des Bräfidenten erfolgt. Die zwölf! Jahre würden ji) auf 1500 Miltio- 
der Standard Dil Co. gehörigen|nen Dollars belaufen, Der Aus— 
Tanfdampfer befinden jich im Firtb | Ichuß wird jich mit diefer Frage al. 
of Forth unter britiicher Turisdik-| bald beihäftigen. Ein anderer Bor- 
tion. ® Iichlag geht dahin, 300 Millionen 
| Doll, für die Verjorgung der mit- 
teleuropätichen Känder mit Nab- 
'rungsmitteln auszınverfen, 

Die Zuderfontrolle, 


Praiident Wilfon hat die Unter- 


ftellt wurden und nad) einer —— 
an Großbritannien gemäß den Waf— 
fenſtillſtandsbedingungen auszuhän— 
digen ſind. Der Imperator“ iſt be— 
reits ausgeliefert worden. Die an— 
deren Schiffe ſind „Graf Walderſee“, 
„Zeppelin“, „Pretoria“, „Cap Fini— 
ſterre“, „Mobile“, „Prinz Friedrich 
Wilhelm“ und „Kaiſerin Auguſte 
Victoria“, 


— 
Eine Schraube los? 


Die MWeihnachtsmeffe in der Ka- _. 
|thebrale zum Seiten, Namen fand seihnung der MeNary-Gefegvorlage 
|geftern durch einen anfcheinend Gei- für Beibehaltung bes Zuderauägleich- 
iNtesgeftörten eine unangenehme lin- — berichoben, bis biefes ihm eine 
Iterbrediung. Während die Gläubigen | Denkſchrift darüber zugeftellt hat. 
\andär tie den Worten de3 Priefters Wie im Weiben Haus verlautete, hat 
'da3 Amt darum nachgefudht. 


lauſchten, ertönte plößlich der Ruf: 
„Wo tt Präfident Wilfon? ch win: | 
iiche ihn dafür zur Rede zu ftellen, | Die Unausiprehlihen behielt er. 
de er das Land „troden“ gemasıt | - ; 
bat,” Der Rubeftörer wurde natür- | Tagepen hat man ihm aber Meherzicher, 
zur Stirche heraugerpediert, wo | Uhr und Barichaft abgenommen, 
lich zwei Detettives feiner annahmen. Hube:. Graugaus wird. fein gan: 
Sr der Wache an der Chicago oe. "ze Leben lang an den borgeftrigen 
gab er feinen Namen als Louis | Heiligen Abend denten. Er befand 
|Breitenbad, 1108 W. 14. Strabe, |Tich auf dem Wege nad) feiner Wohs 
Alter 42 Jahre an. Als er abgeführt Inung Nr. 1640 Melrofe Str., ala er. 
|tourde, gefellte fich ein Mann zu ihm an Örgenview und Wellington Abe, 
der fich den Beamten als Breiten- Tab, wie zwei Männer einem Auto 
Henry Gier, \entitiegen, die auf ihn zufamen, Ex 


— —— — 


Die Grubenbefiher treffen Vor- Wache an. In Breitenbachs Taſchen 
lehrungen, um mit der Kohlenkom- wurde eine Flaſche gefunden, deren 
miſſion hinſichtlich der Löhne und Inhalt von Chemitern unterſucht 





vorſtellte. Auch er trat den Weg zur 


wußte ſofort, was ihm blühte. Man 
warf ihm eine Decke über den Kopf, 
drückten ihm einen Revolver an bie 


Im allgemeinen Tiar heute abend 


Teilweife bewöllt heute 
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Rippen und Tuben ihn gleichzeitig 
|Mrbeitszeit zuſammenzuarbeiten, doch werben wird, da ſie nicht, wie man freundlichſt zur Mitfahrt ein. Erſt 
betonten ihre Wortführer heute, daß vielleicht hätte annehmen können, zog man ihm den Ueberrock ab, dann 
die Stellungnahme der Grubenbe- Bourbon enthielt. Gier hatte ein Meſ- nahm man ihm die Uhr, eine Dia—⸗ 
ſitzer nicht ſo aufzufaſſen ſei, als ob ſer und ein Täubchen, das ihm als mantnadel und 814 ab, zuletzt wollie 
fie den Befund der Kommifſion ſchon Weihnachtsbraten dienen follie, bei man ihm ſogar die Unausſprechtichen 
vorneweg als bindend annähmen. ſich. Dr.Hickſon vom pſychopathiſchen abziehen, wogegen Hubert ſehr ener 
Sie hätten alles mögliche getan, um Laboratorium wird die beiden eigen- giſch proteſtierte. An Paulina und 
ein Abkommen herbeizuführen, ſagen artigen Menſchenkinder einer Unter- Walnut Straße wars* man ihn auf 
ſie, und wenn ſie glauben, daß der ſuchung unterziehen. die Straße. 


Befund der Kommiſſion ihnen nicht 4 

gerecht werde, ſo beabſichtigen ſie, ihn — — 
OU NNUNNNNIUNNMUNE 

‚Der rote Leutnant· 


Schanſpiel von Eduard Goldbeck und Hermann Kienzl, 
beginnt in der 


„Sonntaapoſt“ 
(Beilage) vom 28. Dejeniber, 


x 


abzulehnen. Die Kommiſſion bat | 
bislang nod, feine Vollmacht erhal: 
ten, ihrem Befund Geltung zu ver: 
Ihaffen. Dazu ift ein aejehlicher 
Erlaß des SKongreffes erforderlich, 
und eine Anzahl Kongrekmitglieder 
ıilt bereit, jeden®Berfuch zu befämpfen, 
die Kontrolle über die Meichtohlen- 
industrie des Landes drei vom Prä- 
fidenten ernannten Männern in bie 
Hände ‘zu legen. Die Kommilfion 
wird wahrſcheinlich Thomas T. 
Brewſter, Wortführer der Grubenbe— 
figer, und John L. Leiwis, den amtie- 
rendeit Präfidenten ber Ber. Gr 
benarbeiter, al8 erfte Zeugen verneh-1: 
REN pe an SR A 
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Freitag, 


SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 


plexzion können den Eindruck einer 


nicht verwischen, 


Abendpoſt, Chicago, 


den 26. Dezember 1919. 
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IT PAYS TO TRADE AT 


Al 


NORTH AVE.AT VINE ST. 


— — 


Sturm ſich vorbereitet, um endlich! 
auszubrechen. Die Tatſache, daß ihm, 
Michael French, in ſeiner eigenen 
Grafſchaft von einer Horde ſchmutzi⸗ 
ger, engherziger Bauern befohlen 
worden war, nicht an der Hetzjagd 
teilzunehmen, machte ſein Blut kochen. 


„Brennende Liebe.“ 


Der Held jndhte Abkühlung in einem 
Aſchenbehälter. 


— 0——— Er 


| die Beninten und Direktoren der 


Prudential State Savings Ban 


Liegt jetzt im Hoſpital. 
Die 


—— —— 
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Muslin 

Eäter Daily 
gebleichtetr Mus. 
‚ bat Tleine 
Sebler, regulär 
u 30c beriauft, 
veziell Sam s⸗ 
tag, bie Dard 
su nu 


25C 


Unterzeug 
N Kat urivollene 


Unterdemben und 
Weintleider fix 
Männer, Größen 
32 biß 44; rogu- 
lärer $2.25 Wert 
— fdeiielt am 
Eamötag zu 


1.75 


Dunolenm 


Rug 
Affort. Muiter 
bon Dunoleum—⸗ 
Rugd, Größe 3x 
6, regul, $1.08 
Wuert: Ipez. am 
Samdtag zu 


1.59 


Toiletten- 


»apıer 
Erepe Titfue 
Zoiletie » Rapier 
— durchlöchert — 
ſpes. am Sam 
tag. ſechs Rollen 
für 


19 


Handtuchzeug 


1750lliger halb⸗ 
leinener gebleich⸗ 
ter Sanbtuchitofi 
— gie Etüde 
und perfelt, gute 
ftarfe Qualität; 
gut für allgem. 
Gebrauf, wert 
2öc, ECamft., Yd., 


19e 


Soden 


N at uriwolfene 
Soden für Näns- 
ner, boy», Ferſe 
und Bcben, 
Größen 9%, bis 
114; vegulärer 


160 Wert; Cam 


tag Baar nur 


45c 


Hausſchuhe 
Filz ⸗Slippers 
für Männer ober 
Damen, mit Le- 
deriobien, allc 
Größen bon 4 
bi8 10; reguläre 
sc Werte? ſpes. 
Samstag zu 


DISC 


2. 
xFila 


Wäſſche⸗ 
leine 
50 Fuß lange 
Wä ſcheleine, 
aus Hanf ge— 
nacht, ſpeziell 
fur Samstag, 


290 


groher Ränmungs- Verkenſ 


von allen unſeren 
Garnierten Damen: 
und Kinder-Hiten 


Um damit zu räumen, zum halbe: 


Freid verfauft, 


Echt nniere Shan: 


tenfiter wenen eininer Barnains, 


Die lekte Karte. 
Roman von &. de Bere Etacpoole. 


Kutorifierte Veberfegung 9 Den Eng 


uſchen ton Xulie Gräfin Bandiitin 


(12. Fortjegung.) 


Allerlei Volk war von Norden und 
Süden, Dften und Welten zufams 
mengeftrömt. Barfühige Dorfbuben; 
mit Eichenfnütteln bewaffnete Yur- 
fen in Kniehofen von „da drüben 
binter dem großen Moorſumpf“; 


ger! 


Kiſſenbezüge 
Gebleichte bohl⸗ 
acſaumte Kiſſen⸗ 
bezüge, Größe 
45X36 Soll, aus 
febr autem Muss 
lin gemadt, 50c 
Bert; pe. am 
Samstag zu 


39c 


Dlanfets 

Volle Größe 
baumwoll. Blan⸗ 
lets; in einfach 
grau oder fancy 
Blaidd; foeziclt 
am Camdtag — 
dad Baar au nur 


4.95 


Hausſchuhe 
Gehälelte Haus 
Elippers f. Das 
men od, Kinder, 
Größen 12 bis 2 
und 5—6 und 7: 
wert Töc; fpeziell 
Samstag, um zu 
räumen, zu nur 


Kochtopf 
Nluminiums 
Kteifel, 8 Dart 
Größe, ein 9% 
Wert — fpeziell 
am Samstag a 


1.39 


Erbien, Gorn oder Tomaten 
egica Standard, 2 Wüchf, für 
Ffonntuhenmeht, Uncle Jertch 
oder Buchmweizen, Palet 
Zelmo Brand, 
bober Shlinder für 


Npieldniter, 


Handſchuhe 
Caſbmere 
Handſchube für 
Damen, mit 2 
Glafp3, brauıt, 
fhwars), grau 
oder nabh; ein 
fpe;. Vargain: 
Samft,, Baar, 


69c 


Gomforters 
Volle Größe 
Bett « Comfor 
ters, mit Auter 
weißer Watte 
gefüllt: in_als 
fortierten Far—⸗ 
ben; Ipez. am 
Samdtag zu 


4.95 


Waſſer⸗ 

eimer 

Galvdanifierte 
Baffereimer — 
10. Quark 
Größe: fpeziell 
am Camödtag, 
das Stück zu 


33c 


Geidirr- 

ſchüſſel 
Graue Gra— 
nite Geſchirr⸗ 
pfanne — 10— 
QDuart » Größe 
ſpeziell Sams⸗ 
tag zu 


250 
lle 


Nafiee, erira feiner Yobufta, 


dad Pfund au .... 
Bohnen und Eye, Campbells, 


2 Büchſen für 


25C 


Prunes, fanch grotze Yalifors 


FT AU ETE X7, 
Inier Laden ichlieht jeden Abend um 6 Ur 


Aber weshalb haben Sie fi 
alle diefe Monate nicht in Drumgool 
bliden Iaffen?* Während rend; fich 

|dem Priefter zumanbte, näherten ver: 

‚Tchiebene Reiter fi Henneffey und 

| rebeten in gedämpfiem Ion, aber fo 

heftig auf ihn ein, daß Miolet, bie 

_ a, einige ihrer Be- 

ı merfungen verftehen konnte, 2 $ us 

„Keinen Sen foll er mitreiten. Hütte ein Hauch köſtlich duflenden 

Was geht er uns an? Sagte Giveen 

nicht, er hätte geihiworen, er molle 

das ganze zu Cafile French gehörige 

Land in Weide legen, nur um und 

zu ärgern? Hören Sie auf uns, ich 


waren bie Waffen, mit denen bie Ba- | 


trioten French befämpften, In ihrer 
befonderen miberlihenSprade nann= 


| Frauen 
\ im all- 


I Kleinliche Bosheit, Nadelftiche, das | | 


ten fie ihn einen „eritflaffigen Mifle: 
täter“, Noch jet würde ihm verziehen 
; werben, wenn er jich entjchloß, nach: 
‚zugeben und zu Kreuz zu friechen vor 


Fiden unfaubern Gejellen, die ihn zu 


beberrfchen fuchten. Wenn nicht, fo 
folgte der VBonyfott und mer mei, 
was fonft.nod. 
| Das mußte er und ebenfalls, daf 
!auf feine gefegliche Hilfe zu rechnen 
war. Die Polizei tonnte feine Pei- 
iniger berhaften, falls fie fie bei einer 
Rechtäüberfchreitung ertappte, aber 
bei einer gerichtlichen Verhandlung 
würden bie Gefchmorenen bie lebel= 
täter ficherliy freifprehen. Auch 
fonnte man hundert gegen ein3 mets 
ten, Daß fie niemald eingefangen 
wurden, denn diefe Leute waren 
Meifter im Schleiden; fein Spih- 
bube ift leichtfüßiger und fehlauer ald 
der mit einer Schwarzen Maste und 
einem Weifer bewaffnete Gentleman, 
der vie ein Dieb in der Nacht fi 
'beranmadt, um araufame Berftüm- 
melungen am Vieh zu vollführen- 
| Dad einzige, mad Mr. Trend 
‚ Angft verurfachte, war Garryomen; 
aber Moriarty war ein Trel3 ber 
Stärte, auf den er bauen fonnte. 
* „Saben Sie Did Giveen?” fragie 
er, al Mit Grimſhaw ihr Pferd an 
ſeine Seite brachte. „Der hat hier 
die Hand im Spiel gehabt. Sahen 
Sie ihn, wie er am Fenſter des Gaſt⸗— 
hofs ſtand und ſeine Naſe an der 
Scheibe platt drückte? Er wußte, 
daß ih beim Rendezvous erſcheinen 
würde, und er kam her, um zu ſehen, 
wie dieſe Kerle mich ins Bockshorn 
jagten.“ 
„Das taten ſie nicht!“ ſagte Violet. 
„Sie ſahen wie verprügelte Hunde 
aus, als Sie zu ihnen redeten. Ja, 
ich bin überzeugt, daß der Mann 
Ihnen geſchadet hat. Ich hörte, wie 
einer der Landivirte zu Mifter Hen- 
neſſey ſagte Gineen behaupte, ba 
Sie e3 darauf anlegten, fie zu reizen. 
X wollte, ich hätte damals nicht die 
DWajferfahrt mit ihm gemacht. Wenn 
ich e8 nicht getan hätte, wäre dies 
nicht paſſiert.“ 
| „Dieje Kerle machen mir meiriger 
| Sorge, als Did Giveen,“ enigegnete 
er. „Er ilt ein Menfch, der feinen 
Merger verträgt. Diefe Halbverrüd: 
—* ſind immer ſo. Er wird wie eine 
Katze auf der Lauer liegen, um mir 
beis pafſender Gelegenheit einen 
Streich zu ſpielen. Ich kenne ihn. 
Aber wenn er ſich Drumgool nur auf 
fünf Meilen Entfernung nähert, 
ſchieße ich ihm eine Kugel durch den 
Leib, ſo wahr ich Michael French 
heiße“ 
Eie ritten in ben ftillen grauen 
Tag hinein. Hin und mwieber mwehte 
ihnen aus einer am Wege Iiegenden 


!Zorfrauch® entgegen; ber über bie 
ſchwarzen Moorſümpfe und das wel—⸗ 
lige, öde Gelände ſtreichende Süd— 


wind brachte friſchen Erdgeruch mit 
ſich und vor den den Horizont ab— 


| gemeinen 

| traclıten dar- 

ı 

| Figur zu bewah- 

| ten und eine auf- 

|] rechte Gestalt zu be- 

| kommen -— und trotz» 
dem kämpfen tausende 
eescn oje grössten 
Schwierigkeiten ea — 
blos weil sie dem wich- 
tigsten Teil des Körpers PB: 
(dem Unterleib) nicht Mi. 
die geeignete ütze 


geben. fi 
Frauen die wissen 


dass die Mode Hand W 
in Hand mit der Ge- 
sundheilt geht, tragen 
GOODFORM Reducer- 
Supporter. Betrachten 
Bie das nebenstehende 
Bild-—wie der Gesd- 
form Roduoer-Supperter 

“6 schön am Körper 
ansitzi — die susser- 
ordentlich bübsche Fi- 
eur, die korrekte Bal- 
tung, die reizende 
Form, die anziehende 
Poss; und dann kön- 
nen Sie kcicht begrei- 
fen warum der Gesd- 
form Reducer-Supperter 

so beliebt ist bei den Frauen, 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 

Falls Bie Irgend einen Unterleibs-Gürtel 
oder Stütze tragen oder benötigen, schreibes 
sie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Erfindung zusenden. ßie 
brauchen kein Geld zu schicken, bios Ihren 
Namen und- Adresse, das Ist alles, 


Goodform Manufacturing Co, 
3465 Mills Building St. Louis, Mo. 


b312,19,26 


„Sind Sie da, Kate?” rief er in 
dad dunfe Innere der Wohnung Hin: 
ein 

„Natürlich, mo jollte ich jonit wohl 
fein?" entgegnete eine röchelnde 
Stimme, „Wer bift Du unb wozu 
läbt Du mic im Zug Jigen? Oh, 
Ehre jei Gott, e& tjt Mifter Michael 
ſelber.“ 

„Kommen Sie herein,“ ſagte 
French, und das junge Mädchen 
folgte ihm in den einzigen Raum der 
Behauſung, in dem Mrs. Moriar!y 
mit ihren Hühnern lebte — zwei 
ſaßen auf den Dachſparren. Die 
Alte ſeß auf einem Schemel vor 
einem kleinen Herdfeuer, eine kurze 
ſchwarze Pfeife zwiſchen den Zähnen 
und eine Kappe auf dem Kopf, um 
ſich vor Kälie zu ſchützen. Als 
menſchliche Wohnung betrachtet, war 
es ein ſchauderregendes Gelaß. Der 
Fußboten beſtand aus Lehm, das 
Fenſter hatte nur eine brauchbare 
Scheibe, die übrigen waren zer— 
brochen und mit Lappen verſtopft. 
Ein Haufen Lumpen in einer Ecke 
diente als Bett. Beim Feuer hockte 
eine Zwerghenne neben ber alten 
Frau und blinzelte mit einem blut= 
unterlaufenen Auge zu dem Befucd 
empor. 

„Hier ift eine junge Dame, die Sie 
befuchen möchte, Kate,” fagte Mr. 
Yrend. „Reben Sie mit ihr und er» 
zählen Sie ihr von ben Elfen, wäh 
rend ich zu Mr. Names gehe. Ich 
mwerbe nicht Iange fortbleiben, und 
menn ich zurüdfomme, will ih $hnen 
einen Schluck Whisky aus dem 
Wirtshaus ſchicken, damit Sie ſich 
| ben Magen wärmen können.“ 

„Sie fol mid willtommen fein,“ 
fagte die alte Frau, „aber ich hab’ 


Die zwöltiährige Großitadtrange wurde 
halb eritarrt von einem Roliziiten ge: 
funden. — Sein Herz von Annie 
Barzyt in Ylammen gefickt. 


Bennnie Sokolowski, der mit ſei— 
nen Eltern im Hauſe Nr. 904 Weſt 
Erie Str. wohnt, iſt zwölf Jahre alt 
und, in den Augen der heranwachſen⸗ 
den Evastöchter jener Gegend ein 
Adonis. Mit Gleichmut und „Man— 
neswürde“ nahm er die Huldigungen 
der „Weibsleute“, die er als Ge— 
ſchöpfe zweiter Ordnung betrachtete, 
entgegen und ging keuſch und züchtig 
durchs Leben, bis es ſeiner 18jähri⸗ 
gen Hausgenoſſin Aunie Barzyt ge— 
lang, ihn zu umgarnen und ſein 
Herz in Flammen zu ſetzen. Es folgte 
eine fchöne, felige Zeit, bie aber an- 
ſcheinend den Neid der Götter erregte, 
denn diefe fandten ben Glüdlichen, 
die im 7. Himmel lebten, bie elfjäh- 
rige Florence Moeller, die hellbonde 
Tochter eines Nachbar, in den Weg. 
Mit „zrauenlift” und Ränten fuchte 
die Kolette den fchönen Bennie ber 
Freundin abjpenfiig zu machen. 
Annie fümpfte mie eine Löwin um 
ihren Befit. Sie merkte wohl, baf 
tslorence, der Bampyr, wie fie bie 
jüngere Rivalin nannte, Eindrud auf 
Bennie gemacht hatte. E3 gab ftür: 
mifche Auftritte, und Bennie litt 
darunter. Er hatte die Wahl und die 
Qual und konnte fi nicht Thlüffig 
werden, welcher von den Huldinnen 
er den Vorzug geben follte. Das 
Meibspolt brachte ihn fchier um ben 
Verſtand. Eine Iodernde Gut jchien 
ihn zu verzehren; fein Hirn fieberte, 
In feiner Verzweiflung fuchte er 
geftern Abkühlung und Vergeffen in 
einem Afchenbehälter in der Galle. 
Er wurde‘ fchließlich vermißt. Die 
befünmmerten Eltern benachrichtigten 
die Polizei. Nah ftunbenlangem 
Suchen fand ein Häfcher den Vers 
mißten. Der Aermite war ohnmäd;- 
tig und fleifgefroren. 

Der zerfnitterte Brief. 

Sn feiner Krampfhaft gefchloffenen 
Rechten befand fich ein zerfnitterteß 
Briefhen, das aljo lautet: 

„Mein lieber Gatte Venniel 

„Ich weiß, Du liebſt Florence, 
und ich weiß auch, daß Du mich 
nicht mehr liebſt. Aber, ach! Wenn 
Du nur wüßieſt, wie ich Dich liebe. 
Ich liebe Dich ſo ſehr! Sage nicht 
Florence, wie ſehr ich Dich liebe, ſonſt 
wird ſie wütend. Wenn Du nur 
wüßteſt, wie ſie Dich liebt. O, ich 
haſſe ſie. 

Wenn Du ſie aber mehr als mich 
liebſt, kannſt Du ſie haben. 

Ich liebe Dich, ich liebe Dich. 

„Deine Dich liebende Gattin 
Annie.“ 

Der Erſtarrte wurde nach dem 
Countyhoſpital befördert. Nachdem 
man ihn dort aufgetaut hatte, erklärie 
er auf Befragen: 

Und 


bitten um das Vergnügen Ihres Beſuchs am 


GEröffnungs-Tag, 27. Dezember 1919, 
in ihren 
neuen Bank-Loknlitäten, 


Nordostecke Halsted Strasse und North Avenue, Chicago, 


Die Bank wird von 9 vorm. bis 9 abends offen fein, und Sie find willfommen, ob Sie in 
‘  Geichäften fommen oder nur, um ji) unfere neuen Lofalitäten anzufehen. 


Organifiert unter den Gefegen des Staates Jllinsis. — Inter Clearing Haufe Aufjicht. 


zZ, apital S200,000 
ÜUVeberschuss S5O,000 


Sicherheitögewölbe — Spar-Konti — Kommerzielle Konti—Örnndeigentums-Darleihen 
Ausland Department 


Beamte: 


George K. Schmidt, Bräfident Carl J. Richter, Vizepräſident 
Albert J. Kemper, Vizepräſident Otto F. Cloſius, Kaſſierer 
Frank H. Schelling, Hilfskaſſierer 


Oscar A. Kropf, Rechtsbeiſtand 


Direktoren: 
Leo Ernit, Bräfident der Brimalt Products Co. Thomas %. Dtley, Präjident der Indiana Indeftrues 
Auguft Goftomöfe, Bufh & Gertd Piano Co. „tible Raint Co 
William H. Haegele, Schagmeijter der Haegele Ice Co. u et —22* von H. A. Zorn & Co. 
George Herrmann, Präſident der Geo. Herrmann & Co. — ãſident der 9. Piper Co. 


dreb A. Wieland, Vizepräfident der Wieland Dairh Co 
Walier A. Knoop, Präſident von E. H. Knoop & Co. Albert J. Kemper, Praͤſfident der H 
Oscar A. Kropf, Rechtsanwalt * er Kemper Bros, Co, 


George K. Schmidt, PRräfident 
Maxwell Levy, Bräfident von Mar Levy & Co. Garl X. Richter, Vigepräfident 


Otto F. Cloſins, Kaſſierer. Früher bei der Illinois Truſt and Sabings Bank. 


Die Direktoren dieſer Bank, Männer von ausgebreiteter Erfahrung im Geſchäftsleben, verſi 
welche Einleger dieſer Bank werden, und jedes Geſchäft oder Einzelperſon, die Gelegenheit heben * 9— a 
Einrichtungen und Dienfte, bie von biefer Bank angeboten werben, einer höflichen, Jeiftungsfähigen Bedienung, be. 


ftehenb in guter Erlchigung von Banktgeichhäften und Sicherheit. 
— — | 


——iJ a u I FT ER 


Sendet jofort % 


Hilfspafete 


Euren Freunden md Verwandten 


nach Europa! 


Meine Organifation tft derart, dab dem Käufer alle Garantie v 
u 2 ag —— ee fo daß Eure ern 

eitimmungsort erreichen, alla ffi ird /, 

Euer Geld zurüderjtattet. ’ ER 


Beförderung zum Seehafen durch die American Expreh Go.; in Europa 


bin ic) au den berfchiedenen Seeplä ; 2 
vertrelen. ſch eeplãtzen durch die angeſehenſten Firmen 


3 Pfund Speck, 

5 Pfund Rüchſenſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 
3 Pfund Kaffee, 

1 Pfund Kakao, 

1 Pfund Chofolade, 


Dieſe Kiſte Fojtet einfhlichlih aller 
Fracht und Verfierung eines jeden 
Riſikos; nach Deutſchland, Oeſierreich, 
Belgien, Luxemburg 


ee 


*2** 


2* 


** 


ee 


** * 


— 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


Knabenanzug. 

Ein kleiner Burſche wird immer 
ſchmuck in dieſem Anzug ausſehen, 
mag dieſer aus wollenem oder waſch⸗ 
baren Material hergeſtellt ſein. Man 
läßt dazu einen ledernen Gürtel tra— 
gen. 


3 Pfund Spagheiti, 

6 Büchſen kondenſierte Milch, 
6 Stücke Wäſcheſeife, 

3 Stüde Toilettenfeife, 

2 Pfund Makkaroni, 

5 Pfund Reis, 

3 Pfund Navyboßnen. 


ſchliehßenden Vergen ftiegen aus bei nich mal ’nen Stuhl, ben ich ihr an- „Weide Weiber Lieben mich. 


jage e8 zum legten Male. Wenn er] 1d e 
Schornfteinen von Cloyne Raud: | bie! : fann. wo ich mit meinen Rheu= 


mitreitet, jo bleiben wir hier.“ 


9275 


Thmupige, ihre jüngeren Schmwellern 


* ASTORI Ale prallte mit den „übelberittenei 
Br 8 Rattenfängern“ zuſammen, ſie faſt 
= Für Säuglinge 

= nbeprauchSeıtMEHRÄLS JOJAHREN 


> Immer mitder 


an der Hand mitfchleppenbe fleine | 
Mädchen, die die Hunde fehen mol: | 
ten; Pater Rode aus Cloyne, der | 
ftehen geblieben iwar, um einige munz= | 
tere Worte mit Henneifen zu wechfein; | 
der lange Doolan, der Ratienfänger, | 


fäulen empor, 

Dor dem beim Bahnhof gelegenen 
Gafthaug machten fie Halt, Tießen 
„Auf ein Wort.“ die Pferde in den Stall führen, und 
- 308 * beiſeite. ji | French beftellte eiır yrüpftüd. „Hätten 
in ei - Billn) „ES hat Hier viel böjes Blut ger | GSie Luft,” fragte er, „eine richtige 
Sheelan a a Hnbefanafthof | geben. _ Deine Schuld ift e8 nicht, alte irifche Hütte zu fehen, während 
berfelbe, der bei Mr. Daihimocds aber Sie teimen biefe Kerle, fie ha= | unfer Mahl bereitet wird? Ich merbe 
Angelerpebition den Führer abge: | den Sie auf dem Strich — und ſie Sie zu der alten Mrs. Moriariy 
geben hatte und ber, wie das Gerücht ſagen, fie würden alle hier bleiben, | bringen. Es wird Sie amüfieren, 
befagte, feine Mutter an den Bettel- | Der Die bis zum Buch mitritten. | fi ein paar Minuten mit ihr zu 
ftab brachte und das Wirtöhaus „leer | Ra, werben Sie nicht wütend. Sie | unterhalten, während ich zu meinem 
trant“ — biefe alle und ned) piefe willen, es ift nicht meine Schuld, Anwalt, Mr. Xames, gehe, mit dem 
andere ſchrieen durcheinander, aber ſo liegt der Fall! ich etwas zu beſprechen habe. Mrs. 
fchwahlen, lachten und erleilien denn Frenchs Augen ſprühten. Moriarty iſt eine Hexe — ſo ſagt 
Vilören Ratſchläge, als French und „Bis zum Buſch mitreiten!“ ſagte man — aber ſie hält treu zu ben 
feine Begleiterin an der Wegbiegung er mil erhobener weithin Mingenber |tyrend3, u meines Großvaters 
auftauchien. Stimme. „Ich danke Ihnen für den Zeit war ſie Küchenmädchen in 

Ihr Erſcheinen wirkte wie ein Wink. Did Henneſſey. Mit dieſem Drumgool. Sie glaubt an Feen und 
Zauber. Vas Sprechen und Laden | Pad übelberittener Rattenfänger 1 Heinzelmännchen und all den Un 
verfiummte. Die Menge teilte fidh, | Meute Folgen! „Sch beabſichtigte bis ſinn. Hier wohnt fie. . , 
und als French an den Mafter heran: zum Yufch mitzureiten, um zu feben,| Cr blieb ftehen vor der Tür eines 
zitt, menbeten drei andivirte, die mit | 0b e3 einen Fuchs gäbe, der feige und Häuschens, das etwa Hundert Meter 
biefem geredet hatten, ihre Pferde und | Dumm genug ift, bor ihnen bie Flucht von dem Wirtähaus entfernt lag, 
fehrten den Antöümmlingen ben 3 ergreifeit, aber fiherli, wenn er | pochte an, brüdte, ohne eine Antwort 
Rüden zu. ‚es täte, würde er bor Laden nidi abzuwarten, auf bie Klinfe und öff- 

An der Tür des Gafthofs, der dem | laufen fönnen, Und dabei füllt mir Inete die Tür. 

Kreuz gerade gegenüberlag, bemerkte EM, fuhr Mr- Trend) fort, während 
Frend Mr. Giveen. Er verfciwand |er Henneffen den Rüden kehrte und | 
ins Haus hinein, aber einen Augen: ſich der Menge zuwandte, „wenn der 
blit fpäter kam fein Gelicht am | Herr, ber den Kühen bes alten Ryan | 
Schenkftubenfeniter zum Worfchein | die Schwänze abgeſchnitten hat, die 
und blieb dort während der ganzen | Güte Haben mil, vorzutreten, jo, 
folgenden Epifode. | werbe ih ihm bie Meinung, die 16) | — 
Na, Henneſſey,“ ſagte der Beſitzer Dr —J Pe Ben | er 

i uteit | 1 | . * 
— Empfang artiei. nen Ende meiner Reitpeitice ger | das Kind von hente if dt 
nend nicht beabahtete, „Sie haben | Tüebent. i — PRaun yon morgen 
einen ſchönen Tag für die erſte Keiner der Anweſenden verſpürte ig 
Fuchsjagb gewählt. Erlauben Eie ‘die geringfte Luft, diefer Aufforbe || „Wenn Eltern die Sinder die Ge— 
mir, Sie mit einer jungen Dame, die ee — — Be er acer 
bei mir zu Befuch ift, bekannt zu ına= | wog fiebenundadtzig Kilo und tar !f würden, mern fie Kein gind; wenn 
en. Eier —* * Miß ſo mustulös, daß er es gleichzeitig nn de —— 
Grimſhaw. Wo wollen Sie ſuchen mit zweien der verſammelten Männer gelehrt mürde, daß eine Sammlung 
laffen?“ hätte aufnehmen fönnen. von Nideln zeit — — 

In Barrington-Buſch, glaube Er wartete einen Augenblid. | eine Sanımlung bon Warmeln o er 
2 erwiderte Henneffey, indem er | Dann Tüftete er den Hut vor Miß, wuppeni beb Pen. u es 
das junge Mädchen begrüßte. „3a, | Orimfhai. — dachfen Anes Banttontos zu beob⸗ 
es tft fein übler Tag. Wollen Sie| „sch muß Sie bitten, mir zu vers || aciten, mürben wir neun Behntel 
mitreiten?“ en tagle et, Ye ic heftig wur⸗ | 

„Rein Mir werben una bamit | de. ir wollen na onne reiten, Hälfte umjerer SA 
een. zuzufeben, wie Sie beit benn bies ift fein Aufenthalt, ber jid) || Mugen bermeiben, Dorothy Dir. 
Bufc) abjucen Iaffen. Ah, da tft ja für eine Dame eignet.“ | Bir 3% ginſen * ot 
Pfarrer Roche! Wie geht es Ihnen?| Cr berührte dem geigenföpfigen |j Sehen Mo Boartonton 
Auf Ehre, Sie werben immer jüns | Teufel, den er ritt, mit den Sporen, | Ihr werdet erftaunt fein über bie 


ließ i i si reube, bie beranlaßt tuird Durch 
ließ ihn Hinten ausjchlagen, daß ber | die Ausbildung ber Gewohnheit, res 


gelmäßig einen Teil Eures Einfoms 
mens zu Dinterlegen -und aufzupaſ⸗ 


„French!“ rief der Mafter, indem | 
er fi) von dem übrigen trennte. 
„Hier,“ ermwiderte rend. | 


die Vorgänge mit offenem Munde 
|verfolgende Janhagel auseinander: 


zinfen anmwächit. Eröffnet ein Epars 
| fonto heute bei und. $1.00 ober 
ih mehr geben Eud) einen Anfang. 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle « Jackson Chicago 


aus dem Sattel werfend, und nahm 
dann, gefolgt von dem jungen Mäbd- 
hen, den Weg nach Eloyne. 

Es war ba3 erfte Mal, daf er mit 
KARL feinen Lanbsleuten aneinander ge: 
taten war; fon "lange batte der 


und Kinder 


Sg a ae re en 1 al een 


bon unferen Fehlichlägen u. Ruumıms | 
lern db die Hälfte unſerer Schei⸗ 


fen, wie e3 mit Zinfen und Binfess || 


matismug nid) bon biefen GSchemel 
in die Höcht fommen farın. ort mit 
Dir, Norah!” rief fie und brobte ber 
Hwerghenne mit einem Hleinen Stod, 
worauf diefe fi, dem Wink gehors 
hend, flatternd in eine Ede zurüd: 
30g, „und mah Plaß für das junge 
Fräulein. Sie werden ihr entjchul: 
digen, Mib; fie i8 die Iehte bon 
fieben Stüd, die ic} mit meine eige- 
nen Hände aroßgezogen habe. Sie 
fommen mwohl nich von irgendwo in 
biefe Gegend?“ 

Unter ihrer Mübe herpor gudte fie 
dem jungen Mädchen ins Geficht, 
und Piolet, von dem furzfichtigen 
Bid wie gebannt, meinte, fie habe 
noch niemals ein menfchliches Antlig 
gejehen, auf dem die Tragit des Le— 
ben3 fo deutlich fich ausprägte, ald 
lauf biefer vom Zorfftuer beleuchteten 
|berfteinerten Maste unter der Haube 
ber alten Fyrau- 
| „Rein,” fagte fie, „ich fomme aus 
| Umerita.“ 
|. „Od je!” rief Mrd. Moriarty, „ba 
115 ja Mile, mein Junge, bor bierzig 
Sabre Hingegangen — vor bierzia 
Jahre und nun fchon zwanzig Yabre 
fein Wort nic und fein Brief nich 
bon ihm. Kann fein, daß Sie mal 
was bon ihm gehört haben, Miß? Er 
war bei die Maurer, Sechs Fuß 
maß er obne feine Schuhe und das 
hübfche rote Haar auf feinen Kopf 
war fo lodigt wie bei den Kagbhund 
auf Drumgool, ber, du mein 
Gott, wovon rede ich? Jetzt wird 
er grau ſein — och je! nach alle dieſe 
Jahre!“ 
Nein,“ ſagte das junge Mädchen, 
„ich habe nie von ihm gehört, aber 
Amerika iſt ein großes Land. Ver— 
lieren Sie nicht den Mut. Vielleicht 
werden Sie eines Tags doch noch 
Nadıriht non ihm befommen, und 
bier ift etwas, das Ihnen Glüd brin- 
gen fol,” 
| (Sortfegung folgt.) 

—)+ 0 — 
Der Bigamie bezihtigt. 


| Unter der Anfhuldigung 
‚ Doppelche wurde der 29jährige, Nr, 


| 2019 Indiana Ave. wohnhafte Wir, 


A. Schul in Haft genommen. Er 
joll, trogdem er Frau und zwei Sin. 
Ider in St. Louis hat, hier Fräulein 
|Nancs Bennett aus Dat Part ge 
heiratet, fie aber bereit3 wenige Ta- 
ge fpäter gleihfafls in Stidy gelaf- 
ion haben. 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
taufen will, erreicht fchnelt feinen 
Siwed durch. eine Kleine Ungeige in 
bes „Ubenbpoft“.  . u 


- . - 


der | 


Sch hatte die Wahl und die Dual 
und konnte mich nicht für 
die eine oder die andere cnt- 
fheiden. Da blieb mir nidts 
weiter übrig, al den Tod zu 
ſuchen. Ich kroch aus dieſem Grunde 
in den Aſchenbehälter und erwariete 
den Tod. Ich wünſchte, ich wäre ge⸗— 
ſtorben, wenn ich nur nicht den Hun⸗ 
ger hätte.“ 

Sein Hunger wurde geſtillt, und 
er begann wieder das Leben in roſi— 
gerem Lichte zu betrachten. 

„Verlaſſen, verlaſſen ....“ 

Annie äußerte ſich wie folgt zur 
Sache: „Ich war Bennies erſteLiebe 
Und wie habe ich erſt ihn geliebt. 
Wir waren ſo gut wie verheiratet. 
Bennie ſchrieb mir Briefe und nannte 
mich ſein liebes Weibchen. Wir leb⸗ 
ten in einem Glückstaumel, bie Flo— 
rence auftauchte und verſuchte, mir 
meinen Bennie abſpenſtig zu machen. 
Ich bat ſie, doch zu bedenken, daß 
Bennie mein eigen ſei. „Vergiß 
das“, antwortete ſie mir. Sie hat 
wüſtes Haar. Ein Vampyt iſt ſie. 
Ich haſſe ſie! Bennie aber liebe ich 
noch immer. Wenn Florence nur 
fort von hier ziehen würde, hätte ich 
nichts mehr zu fürchten. 
für Bennie ein ſchönes Weihnachtsge— 
ſchenk, ein paar Hoſenträger, gekauft, 
und ſobald er aus dem Hoſpital ent— 
laſſen wird, bekommt er ſie.“ 

Florence war kühler und förm— 
licher, als Annie. „Meine Herzens⸗ 
angelegenheiten,“ ſagte ſie, „gehen 
Niemand etwas an. Bennie war 
ſalbern, in einen Aſchenbehälter zu 
kriechen, um Allem ein Ende zu ma— 
ſchen. Wenn ich Selbſtmord begehen 
| wollte, wirbe ich verfuchen, inSchön- 
heit zu Sterben. Gift würbe ich nch- 
men hinter einem blühenden Roſen— 
bujch. Aber in einem Aichenkajten 
fterben, brrr! 

„Annie it altmodifh! Sie ijt eben: 
fomenig mit Bernie verheiratet, mie 
|mit einem Stehaufmännden! Nicht 
"mal verlobt war fie mit ihm. Wenn 
Bennie wieder heimlommt, ivirb er 
zmwifchen uns zu wählen haben.“ 

AB das Bennie mitgeteilt wurde, 
erklärte er, daß er möglichit lange 
im Hofpital bleiben mwerbe, ba bie 
Verpflegung ausgezeichnet fei. 


Fragt nach” 


o&®o 
Ofen -Wicte 


ar tene · Gadilen 
* J — + . “x v 


ih Unglüd3wurm liebe auch — beid 


Ich habe! 


Für Ajährige braudt man 21% 
Yards Material und 1, Yard Fut- 
ter, beides 36 Zoll breit. 

Schnittmufter Nr. 9487 in Grö— 
Ben für Heine Knaben im Alter von 
2, 4 und 6 Jahren, 


Echnittmuiter find unter Angabe ber 
gewünſchten Hröße und ber betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 12 
GentB zu bezichen durch die „Mode» 
abteilung der „‚Abendpoft“, 223 Welt 
Wafhington Ztr., Chicago, Jl. Cheds 
und „Donen Order” follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden, 

— —— —— — 


Der angeblihe Nebenbuhler, 


Stephen Ziegment jagte ihm drei Ru«- 
geln in ben Leib, 

Mit drei Schukmwunden liegt ber 

Nr. 1241 Weit Jadfon Boulevard 

twohnhafte Edward Reinemann im 


nachdem er aeftern von Stephen Zieg⸗ 
ment, Ar. 33 Melt 60. Str., ange= 
Ichoffen wurde, Lebterer entfloh und 


wurde bisher von der Polizei vergeb: | 


| lich gefucht, 
| Die Schießerei Tpielte fich gegen 
mittag in der Ziegmentſchen Woh— 
nung ab und iſt auf die, wie die 
Frau behauptet, unbegründete Eifer— 
ſfucht ihres Gatten zurüchzuführen. 
Die Eheleute leben ſeit etwa zwei 
Monaten geirennt. Soweit die mit 
|ber Aufarbeitung der Angelegenheit 
befchäftigten Geheimpoliziiten bisher 
ermitteln fonnten, befuchte Ziegment 
;aeftern feine rau, teilte ihr mit, daß 
ler in Nem Vort Iohnende Beichäfti: 
gung gefunden habe und bat fie, zu 
ihm zurüdzutehren. Die Frau lehnte 
dies ab, und Ziegment war im Be: 
griff, in Begleitung feines Freundes 
Thomas Walter, ber mit ihm gelom= 
men var, dad Haus zu berlajfen, al3 
| Reinemann eintrat. 

Wie lepterer behauptet, war es 
feine Abfiht, Fräulein Catherine 
Sumt, eine Nr. 15 Weit 60. Straße, 


Nalfo nur wenige Häufer entfernt, 


mohnende Bekannte zu beiucdhen. Da 
er diefe nicht antraf, wollte er, fo 
gab er an, das für fie beftimmte 
eine Weihmachtögefchent bei der ihm 
oberflählih belannten Frau Zieg— 
ment abgeben. Das Unglüd wollte 
es, daß der an umd für jich fehr ci- 


| ferfüichtiae®atte dort var. DieMän- 


ner gerieten in Streit und plößlid) 


309 Ziegment einen Revolver. Er|. 


feuerte, obgleich Reinenann ihm in 
den Arm fiel, vier Schüffe ab, von 
benen brei feinen Gegner trafen und 


St. Bernard Hofpital darnieber, ! 


S. art Str, der 


525.75 für Gzecho:Stovatia 
527.75 für Jugs:-Slavia und Polen 
Briefliche Aufträge erhalten prompte Bedienung. 
ee — — 


0s. MEYER 


1042 National Life Bidg. 
\ 29 S. LA SALLE STR. Tel.: Kandolph 6706, 
rar ner ne nr rar ar 
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ba1Tmifrfon® 


Helfen Sie weiter! 


Laffen Sie uns nur jetzt nicht ermüden! Immer mehr und mehr Hilf⸗ 
und Bittgeſuche treffen bei uns ein; immer mehr 


werden verlangt; mehr Geld wird benötigt. Wie auf Roſen gebeltet leben wir 
—— — en —* * Brüdern in Deutſchland. Die Not iſt durch 
en früh eingetretenen Winter on am 8. Okltober kam d ſte S 
doppelt bitter geivordei. a RN 

Nur jetzt nicht aufhören! Nur jetzt nicht die Hilfsſendungen ausſetzen! 
Nur jetzt nicht das arme deutſche Volk im Stiche laſſen! 


Helfen Sie uns weiter 


mit guten Schuhen oder Geld, damit wir die wöchentlichen Sendungen imm 
*22 * * * er 
vergrößern können. Bisher ſandten wir 20 große Kiſten nadıgertin, Sranffurt 
er son, — —— Erfurt, —— Eiſenach, Düſſel⸗ 
,F eſtfalen), Wurzen i. S. und viel de Plaätzen; 
*8 Poſtpalete. ö d bielen anderen Pläßen; außerdem 
Bitte fchiden Eie Ihren Che, Schuhe oder Geld an unferen Eat» 
meifter, Chas. E. Ehid, North Ave, State Banf, oder an den German Children 
Shoe Relief Fund, 703 Marquette Bldg., Chicago. Tel. Central 8330. 


na a DE 
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Ein neues Gewehr, welches ber mit der Gemorbun 

18jährige Henry Miefe, Nr, 714 | Murphy gewünſcht — — 
Weſt North Avenue, zu Weihnachten men worden. —X— der bier als 
‚erhalten hatte, hätte beinahe großes Schantteliner tätig und unter * 
Unheil angerichtet. Der junge Mann Spitznamen viney · belaum war 
beſuchte geſtern nachmittag Bekannte halie hei Verwandten Zuflucht ge: 
in Süd Chicago und vergnügie ſich fucht und lag fchlafend im Vette, «18 
'bamit, nach alten Blechdoſen zu ſchie⸗ es überrafht und verhaftet wurde. 
‚Ben. Eine Kugel giny fehl und flog | Gr behauptet, fein Genoffe Syrant 
durch das Fenſter des Haufes Nr. | gaozti habe. den Schuß abgefeuert 
1629 Yurlen Avenue, mobei fie den der Murphy bag Leben tofteie ‚ 
dort wohnhaften „Peter Reinbolt | Der erfchoffene Mann * ein 
‚ftreifte, aber glüdliceriveife nur) alter. Zuchthausvogel. Während Pin- 
> am Ohr berlegte, Der fahr- terton und Balogti in einem Auto= 
‚afrige v. fam mit einer Bere | nopif warteten, verfuchte Murphy an 
EEE 2 —* —* zo. rn einen 
rüberen auftralifchen äier, zu 
gu New Ders cogeiften berauben. Als Simpfon fi miber- 
E. Pinferton in Verbindung mit einem |fehte, wurde vom Automobil aus ein 
bier verübten Mord verhaftet. Schuß auf ihn abgefeuert. Die Ku 
Wie der Siefigen Poliget mitgeteitt |9el, bie ibm galt, traf aber Muphy. 
wurde, ift in der Nähe von Holcomb, und firedie ihn tot niedenD— 

iR. 9., Ebivard Pinterton, Nr. a0||5—53OTT———— 
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änmungsverkan 


BO Start Manıson am DEARBORN ST& 


Kleider find bedentend h 


bor 


fauft für $22.00 — fvesiell für 


mo 


Grira fhwere Dud. 
Arbeitäröde für Mäns 


ner. 


berum, gefüttert 
ſchweren woll. 
ketſtoffen, Größen 


bis 


ſpeziell am Samstag 
offeriert zu 


rt. Mädchen 


Ein großes 
reizend 


'on. Cailor 
braidbefekt; 
Plaidſtoffen 


gefältelte Nöde, 
6 bi3 14 Xabre, aber niht = 
in allen Moden. 
verlangen bis zu $6. Yhr= 
dieſe Kleider 
einen Bargain anſehen zu 


4.13 


Schuhe fir Damen 


werdet 


BHIRDEDRRERDEREDDEN. 


Arpfel 


erofe 
rote Ekäpfel — 
feine abgeliefert, 
5 Rhınd für 


39c 


IDEDERBRUREERRERGERRE 
' s 


Unterzeug 


81.25 gerippte 
baumtmollene iln« 
terhemben und «0» 
fen für Männer— 
in allen Größen 
borbanden — ſpe⸗ 
ziell für Samstag 
offeriert für nur 


870 


17 


cher⸗ 
ſons. Goodhear 
wendete und 


haben Kid Sto 
teile. Hohe, 


ER ZZ 


fehlerhaft find 


Verurnnunnnumunmmm N 


Amnumnunn 


r 


bon . 


4 


gekauften 


FEDERA 


ELECTRIC WASHER | 


en Aleidern f. Mäd- 3 
chen, zu einem fehr herab» 

gelegten Preis. Hübich aus = 
Serge gemacht, in all den= 
beliebten M 


Für Samstag offerieren wir Damenfhuhe 
fenfationellen Erſparnis. 
Schuhen, bie au3 bortrefflicher Qualität Kidſtin und 
Kalbleder gemacht find, ? 

= fchwarz, Iohfarbig und 

Zbraun, in Knöpf⸗, Blü⸗ 

und Schnürfaſ⸗ 


erabgelebt 


Wir vfferieren morgen 
Anzüge für junge Mäns- 
ner zu einer auberor« 
dentlihen Erfparnis — 
die Anzüge find gemadt 
aus fanch, einfadden, gcs 
mifdten und geitreiften 
Ealfimeres — Watitline 
und halb der -$orm ans 
Ihliegende Modelle — 
graue Cerge- und bunm: 
Telfarbige Caffimere-Ants 
züge für Ionfervativ fich 
Kleidende, in Größen 


ı 33 bis 42 — regulär ver ⸗—N N 
(515.97) 
ne | 


Ueberröde für Männer, in Heinen Bar- 
tien, Ulfters, Ulfterettes und Cheiterficld 
Piodelle, aus fdhweren Ueberroditoffen 
bergeiteltt, in wünfhenswerten Schattie« 
rungen, Größen von 33 bis au 38, jedoch 
nicht im jeder Mode; allgemein verkauft 


für $22; Eure Auswahl für $15 97 
. 


morgen zu 

Ueberröde für Anaben, 
aus dauerhaften llcber- 
roditoffen beraeitellt, 
mit Plaid Worſted⸗ 
Futter, bis zum Hals 
zum Zulnöpfen — in 
Größen für 3- bis 7 
jährige Knaben wirl⸗ 
licher Wert 86, au 


83.97 
mm, 


Sinabenfapp‘n 
Eine fchr ſchöne 
Gruppe bon Ana 
ben-fappen, aus 
reinwollenen Etofs 


fen gemadt — mit 
Ohrenbändern 
regulär $1.59, für 


morgen zu 
oden der Sai- = 
Effelie, hubſchẽ 980 
andere ua Buunnni 


ausgeführt — 
 eöen® Unterzeug 


Größen ẽ 
Naturfarbige He 


mifchte wollene Un⸗ 
terhemden und Ho⸗ 
fen für Männer— 


in allen Größen, 
wert $2.25 —— der 
Räumungd » Ber 
lauf3preis ift 


= 81.47 
Am 


vgen offeriert zum Reeife 


‚ mit Gürtel rings 

mit 
Blan⸗ 
36 


46; regulär $10; 


$6.97 


Sortiment von = 


UN 


a u — — — — — — — — —— — — — — — — = Lee 


Andere = 


als 


u 
Ver: 


N 


zu einer 
Diefe Gruppe beiteht aus 


mwelt ges 
biegſame 


MeKay Sohlen. Einige 


ff Ober⸗ 
niedrige 


u. militär. Abſätze; alle 
Größen in allen Faſ— 
ſons, ſind gut 85 bis 8 
wert; aber weil ſie leich 
‚ fo offerieren wir 
diefe Schönen Damenfchuhe morgen 
zu dem fpeziellen niedrigen Preife 


E Pin BC 


— 


Zi 


IM 


D ] Hm) 


große Weihnachtsgeichente 


Mit "edem in Diefem Monat | 


Ihr bezahlt 


® | 
Kur 9.0 au 


an ber Maihhine, 
| Die vier Geihente koften 
Euch nicht einen Gent, 


L 


Als eine Spezielle Feiertags⸗Offerte geben wir bis 81. De⸗ 
zember abſolut frei mit jedem Federal Wafher Einlauf 


eine prächtige elektriſche Tiſchlampe, zen. vn 
eine eleftrifhe Kaffeemaschine und ein eleftrijches Bügel 


Alles, was Ihr nötig habt, tft, 
Waſchmaſchine zu machen, und 
zufammen mit der Haffeemajchi 


einen elektrifchen Röſter, 
eiſen. 
eine Anzahlung von $5 auf die 
fie wird, fobald Ahr mwünfcht, 
ne, dem Bügeleifen, der Lampe 


md dem Röiter in Euer Haus geliefert. Oder wir geben, fofern 


Xhr e8 borzieht, anjtelle diefer vier Ausjtattungsitüde 


eine 


$29.50 Kloor-?ampe. Ihr bezahlt den Reit in fünfzehn leinen 


monatlichen Raten. 


Ueberfeht nit diefe aroke Gelegenheit. Telepboniert Nanbolvh 1280, 
Local 535, nd erfahrt alle Einzelbeiten betreff3 diefer wundervollen Of» 


ferte, oder noch beffer, Ipredht dor in 


einem der 


Co ı n Eleotric Shops | 


Gemeinfam ins Jenfeits, 


Zwei ehemalige Seeleute in ihrer Woh- 
nung von Gas übermannt. 

Zwei alte Teerjaden, die gemein. ! 
ihaftlih ein halbes Sahrhundert 
lang die Welt umfegelt hatten, ıra- 
ten aud; gemeinfhaftlih die Reife 
ins Senfeit3 an, Die beiden alien 


Seebären, Dlof Sohnfon, 83 Sabre |n 


alt, und Early Nacobfon, der jech# 


Sabre jünger ift, hatten fid) in Chi. 
cago zur Ruhe gejegt und wohnten 
im binteren Teile de8 Haufes 
3213 Clifton Ave, Dienstag abend 
fand Ernejt Zindbloom, ein Schwie- 
geriohn Kohnjong, die beiden Alten 
bon Gas übermannt, das einem 
Gasherd in der Küche entjtrömte, 
Mit dem Tode ringend, wurden fie 
dem Alerianer Hofpital ge- 


adı 
bracht, wo fie heute geitorben find. 


Ei. he 
— 


(Für die ‚Mbendpoft”.) 


An einem firengen : 
Dezemberabend. 


Bon SZerline Mühlmann. 


An einem unferer tälteften Tage 
hatte ih das Pech, mit ziemlich 
leichter Kleidung eine ganze Stunde 
lang im ungebeizten Hochbahnzug zu 
frieren. Meine einzige Hoffnung 
gegen eine fichere Zungenentzün- 
dung var der Gedanke an ein Glas 
Tee, da mid) zu Haufe von einem 
Eisflumpen in ein lebendes Wejen 
bertvandeln würde, ch wollte mir 
wärmere Tage bvorjtellen, dody mei- 
ne Bhantafie Tieg mid im Gtid). 
Selbſt meine Gedanken jchienen er- 
ftarrt. Sch Fonnte mir gar nicht 
voritellen, was man dabei empfinde, 
wenn einem warm ilt. Sch erin- 
nerte mich nur, daß e3 mir während 
der heißen Tage im Sommer jo 
ahnlidy ging, daß ih mir damals 
nicht recht voritellen fonnte, mas 
Winter fet und was frieren hiebe. 
Dod die Erinnerungen an angenehm 
verbradite Abende am Kaminfeuer 
fühlten mich dann immer etwas ab. 
Warum follte es jegt wumgefehrt 
nicht auch gehen, dadıte ih. Doch 
fo wie mir daS Wort Sommer in 
den Sinn fam, war jeglider Ge- 
danfe eritarrt. 

Sc) verfiel auf die dee, zu Haufe 
in meinen Briefen herumzuframen, 
die ih während eine Sommers 
ineinen Eltern geichrieben hatte, 
und da würbe ich in den Gedanken 
den Sommer ein zweites Mal er- 
‚eben, und nıın dauerte e8 nicht mehr 
lange, bi$ ich beim heiten Tee und 
beim Xejen der Briefe der Kälte 
verga und mid fehr behaglich 
fühlte. Hier müßte ich eigentlich 
Schluß; maden, da diejr Falte De- 
zemberabend vorSer it, und id 
nah der Lektüre ber Briefe ins 
Vett ging und von der Kälte nicht3 
ı chr verfpürte, Aber wi. biele 
andere meines Gefchleht höre id) 
und fehe ih mid gern Sprechen, 
gleichviel, ob die andern gemwillt 
find, mir zuzubören, und fange erit 
an zu fprechen, wenn die andern ein 
erlöfendes Ende fhon nahe glaub- 
ten. Außerdem haben doch Bricfe 
metitens etwas Geheimnispolles an 
T:h, und fo etwas reizt immer zum 
MWeitererzählen, jfelbit wenn gar 
fein Geheimnid® drin Steht. Sch 
nehme Rüdfiht auf die Geduld 
meiner höflihen Zuhörer, die mir 
gewik nicht ins Wort fallen werden, 
(da weiß ich fhon zu verhindern), 
und gebe „nur“ zwei Exemplare, 
In einen der Briefe ift die Rede von 
Divenomw, einem Oftfeebad, über Bas 
id) einige erflärende Worte voraus- 
fhiden muß, bevor der wirkliche 
Brief anfängt: 

Divenow, das Dftfeebad, hat in 
unjeren Sindertagen eine großeftolle 
gejpielt, nicht nıır wegen der fchö- 
nen fetter Ylundern, die wir dort 
nad Serzensluft vertilgen fonnten, 
bis die ftrenge Mama ein Beto ein- 
legte, und nicht nur wegen des ab- 
wechſelungsreichen Badelebens, ſon⸗ 
dern wegen ſeines Bürgermeiſters, 
der uns viel beſſer gefiel als der 
Breslauer, konnten wir ihn doch je— 
den Tag bei uns vorbeigehen ſehen, 
wenn er die Abfahrtszeiten der 
Schiffe ausrief oder mit ſeinem Ei— 
mer voll Regenwürmer die Ama— 
teurfiſcher beſuchte, um bei ihnen 
guten Abſatz zu finden, oder wenn 
er mit ſeinem Milchwagen vorbei— 
fuhr. Den Breslauer Bürgermei— 
ſter konnte man vor lauter Reſpekt 
überhaupt nie ſehen, man wußte 
nicht einmal, ob er dick oder dünn 
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fommen ſollen. Glücklichekweiſe 
ſind wir nicht armer Leute Kinder, 
für die dieſer Ausfall an Abendbrot 
viel weittragender gewirkt hätte, 
und wir wurden mit anderen guten 
Dingen und unſerer beſonders guten 
Sahne entſchädigt. Die Sahne bringt 
mich auf das Milchgeſchäft, und das 
wieder auf den Bürgermeiſter von 
Divenow, der mit ſeinem Milchge— 
ſchäft ſehr glücklich war, was bei dem 
hieſigen Bürgermeiſter wegfällt, da 
er gegen ſolche Sahne, wie die von 
„unſerer“ Farm bei der beſten Ware 
nicht aufkommen könnte. Dagegen 
hat er bei den penibel fauberen Ame- 
tifanern und befonbers bei ber fo 
zahlreid; mit Männern verfehenen 
zamilie 2, eine mindeftens ebenfo 
gute Chance fo viel Haare zu jchnei- 
den und zu toafchen, wie der Dive- 
nower BürgermeijterMilch verkauft. 

Der Wellengang bes Sees nimmt 


eher zu al ab. Tommy, DidS drei-, 


jähriger Bruder, war gejtern zum 
eriten Mal im Waffer. Ueber die 
erite Brandung fommt er nicht hin- 
aus, denn er wird bon der Sturz- 
welle, die ihm über den Kopf geht, 
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umgeworfen, was ihm einen Höl-; % 


Ienfpaß bereitet, zumal er nicht auf 
die Steine fällt, was ihm den Spaf 
verderben twürde, fondern auf den 
reichen Rüden der ſehr forpulenten 
3Srau des Chauffeurs, die fi im- 
mer unter die Sturzwelle der erjten 
Brandung legt, um nit die Kälte 
des Wajjers jo fehr zu fpüren, da 
fie nit Schwimmen Tann. hr 
Mann Fanıı noch weniger fchrwim- 
men, da er eritens die Knit noch nicht 
erlernt hat und zweitens fih nicht 
hinlegt, wo er doc) wenigitens den 
Anfchein des Schwimmens eriveden 
tönnte, fondern in fenfrecdhter zähne- 
Fappernder Haltung im etivas tie- 
feren Wafjer friert. Dazır bietet 
die brennende Zigarre, die der Be- 
wegung der Zähne folgend, in fei- 
nem Munde zittert, einen angeneh- 
men Kontraft. Helene, die Ariito- 
fratin unferer Dienerfhaft, eine 
bildſchöne norwegiſche Germanin, 
dünn wie eine Rähnadel, (ein wun- 
derbares Pendant zu Mrs, QTuder, 
der Frau des Chauffeurs,) die, um 
ihre dünnen Arme zu verbeden, ein 
langbeärmeltes weißes Unterleib- 
chen unter dem ſchwarzen Badean⸗ 
zug trägt, was ſie aber noch dün— 
ner und die Arme einfach unendlich 
ausſehen macht, geht vorſichtig über 
die Steine, die den trockenen Sand 
des Strandes von dem ihr zu feuch— 
ten Waſſer trennen, ſchreit Ach und 
Weh dabei, (ſo mancher wird das 
berjtehen fönnen), jteft die Fuß- 
jpigen- ins Waffer, kehrt fo fchnell 
wie möglich um, ſetzt fi) auf einen 
Baumſtamm, öffnet ihr langes, 
blondes Haar und ſieht aus wie 
eine Loreley oder eine Iphigenie, 
träumt wahrſcheinlich von norwegi⸗ 
ſchen Waſſern, die vielleicht etwas 
trodener find. Das ift ihre Auf- 
faffung von fhmwimmen. Da komme 
ich mir fehr heldenhaft vor. Ich kann 
mit Stolz feititellen, daß ich unter 
den Nihtfhwimmern die beite bin, 
denn ich laffe mich von den Wellen 
nicht unmverfen wie Tommy, lege 
mich nicht hin wie Mrs, Tucker, 
friere nicht, wie Tuder und fpiele 
nit Strandloreley auf einem trode- 
nen Baumjtamm. Ic habe nod) nie 
gewußt, daß e8 unter Nichtfchwint- 
mern jchon Grade des Könnens gibt, 
habe aber hier diefe Erkenntnis ge- 
wonnen. Auf der unterjten Stufe 
im Nichtſchwimmen ſteht Helene, 
dann käme Tucker, dann Mres. 
Tucker, dann Tommy, der ſchon 
durch ſein Fallen die erſten Zeichen 
von Fortbewegung erkennen läßt. 
Ich bilde mit meinen 30 Tempos, 
nach welchen mir die Puſte ausgeht, 
den Uebergang zu denSchwimmern, 


war, ob er auch ſo vielſeitig war welche ſind: Luiſe, die Köchin, die 


wie der von Divenow, ob er auch ſo 
nett ſein würde, den Leuten den Ab— 
gang der Züge ſo kund zu tun, wie 
der von Divenow die Abfahrt der 
Schiffe. 

Der Bürgermeiſter von Divenow 
iſt bei uns ſprichwörtlich geworden 
und ſpukt noch bei uns herum, wie 
man aus nachfolgendem Briefe wohl 
erſehen kann: 

Ich habe diesmal keinen Brief 
von Euch zu beantworten, da man 
geſtern auf der Bahn vergeſſen hat, 
die Poſt von Charlevoix abzuliefern, 
und ſie daher nach Potosky weiter 
gegangen iſt. Heute iſt Sonntag, 
und da werden ſich die Potoskyer 
nicht gerade beeilen, den Schaden, | 
der uns durd) die Bahnpoitbeamten 
zugefügt worden ilt, wieder gut zu 
maden. Gharlevoir muß eine riefig 
wichtige Bedeutung für den Welt- 
hoitverfehr haben, wenn fo etwas 
vaſſieren kann. Charlevoix hat mit 
Divenow viel Aehnlichkeit, da abge— 
ſehen, daß ſie beide einen Hafen 
und einen Kanal, Strand und Wal— 
dungen haben, der Barbier von 
Charlevoix gleichzeiig Amt und 
Würde des Bürgermeiſters von 
Charlevoix beſitzt. Nun war ja al-| 
lerdings der Bürgermeiſter von Di— 
venow kein Barbier, aber er hätte es 
ja leicht ſein können. Bei ſeinen vie— 
len Nebenberufen wäre es ja auf 
einen mehr gar nicht mehr angekom— 
men. Ob unſer Bürgermeiſter hier 
auch Regenwürmer verkauft, weiß 
ich nicht. Jedenfalls würde er hier 
ſicherlich nicht ſo gute Geſchäfte ma— 
chen, wie der von Divenow, wenn 
alle Leute ſolche Fiſcher ſind wie un— 
ſer zwölfjähriger Dick. Er könnte 
bei der Anzahl Fiſche, die er mit ſei— 
ner 28 Dollar koſtenden Angel 
fängt, ein ganzes Jahr mit den 
Regenwürmern auskommen, wenn 
die ſo lange leben würden. Ich weiß 
ſo viel, daß Dick mit einer ganzen 
Corona Altersgenoſſen mit Angel 
und Netz früh ausgezogen iſt und 
abends recht beſchmiert und recht 
fiſchermäßig ausſehend ohne einen 
einzigen Fiſch ankam, den wir ei— 
gentlich hätten zum Abendbrot be⸗ 


Bruſt- und Rücken-Tempo beherrſcht, 
und Miß S., die auch Seitentempos 
zu machen verſteht. Dick kann man 
zur Klaſſe der Enten rechnen, oder 
beſſer der Haifiſche, denn er macht 
den ganzen Strand unſicher. Dieſe 
Szenen ſpielen ſich jedenNachmittag 
ab, und werden damit beſchloſſen 
daß wir Meerjungfrauen uns das 
offene Haar vom Wind zerzauſen 
laſſen. Ich empfehle dann erfolg— 
los meine Turnübungen Helenen 
um dicker, und Mrs. Tucker, um 
dünner zu werden. 

Im Empfehlen habe ich kein * 
hßes Talent, wie man ſieht, deshalb 
will ich mich darin üben, damit ich 
eines Tages darin Erfolg habe. | 
Vielleicht gelingt e8 mir fhon dies- | 
mal! Wenn jemand unter der Kälte! 
nicht zu jehr Ieiden will, fo fuche er | 
jich auch Briefe, die er im Sommer 
gefchrieben hat, und die noch aufbe- 
wahrt worden find, und Iefe fie. Fol-| 
genden guten Rat will ich ihm aber: 
aus eigener Erfahrung geben, daß! 
er das Glas Tee nit vergeffe, 
denn ohne biefe3 würde die Wirkung 
der Briefe fehr jchtwad) fein. 


D. A.H. 
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Tie Teutjhamerifaniihe Hilfe| 
veröffentliht folgende Quittungs- | 
liſten: | 

Duittungslifte Nr, 45. 
rau Olga Walfh, Dez.....$ 
Frau ©. Meder 
Edelblut, Nov. und Dez.... 
Clarence Seipp 
Hermann Kantak 
Bernard Barthel 20.00 | 
D. A. H., Mendota, Ill.: O. 

Kieſelbach 300.00 | 
D. A. 9., Danpille, SIL: 2. | 

Schade 329.00 | 
Fred. Echafer, Weit Broof- 

Iyn, SU { 
ramilie Xdes, Nov. u. Dez. 
r. E. Seh: Geo, Bromwm.... | 
Platt. Gilde Hanfa Nr. 38, 

Dezember 
Baltor 9. Elfter, Enderlin, 

N. Dakota 
A. E. Funt, Hebron, N. Dat, 
% €, Mueller, Dez.... 
Hedivig Mueller, Dez...... 
e. 2. Schroeder 
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2.00 
2.00 | 
2.00 | 
25.00 
5.00 
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ls. Sektion &. U. ., 


Frau Clauſſen, Jan 

Henry Krieger, Dez 

Paſtor Lienk: Frau Urland 

Sranzisfa SHo » 

9. Behr, Bloomington, SIT. 

Wm. Kloempken 

Frau C. A. Chriſtmas, Kom⸗ 
moree, W 

Chas. Klemm, Nov. u. Des. 

Nov. 
und Dez., $5; Lifte 3263, 
4.75; zufammen 
Berliner Unterhaltungs» 
berein, Feſterlös 

D U H., Roliet: Baftor ©. 
M. Lehmann, Liite 3487 

D. Unt.Berein 379: €, 9. 
Nonacer, Lifte 1162... . 

3.8. Nlicbroth, Dez 

Sacob Nuchl, Dez 

Baitor 8. 9. Beld 

Griem & Meper-Eigen..... 

Paſtor F. A. Boſe 

F. V. Engelmann 

J. A. Crake 

Gertrude A. Crake 

Clayton F. Summh 

Paſtor A. Menzel, Dez., 81; 
G. Letſch, Dez., H1; Eliie 
Klem, Okt., Nov. u. Dez., 
83; E. Kramer, Liſte P 
28, $10; Frau A. Orſtow— 
fti, Liite B 55, $20; auf. 

Gus. Ahrendt 

John L. Schneller 

Platt. Gilde Lincoln Nr. 27, 
Dezember 

Berliner Verein von Chica— 
go, Liſte 3780 

Frau Grosberend 

Geo. Kerſten 

J. G. Braun, 50,000 Mark 1,100.00 


$ 2,146.50 
48,569.24 


5.00 
10.00 
4.00 
1.00 
19.00 
10.00 
50.00 


Bisher eingegangen 


2 $50,715.74 


Liite 3091, gefammelt von 8. Goek: 
N. Doether, 1005 R. Eunnet, 10c; %. 
9., 506; $. Wedel, 506; Earl Honfcha, 
500; Fred. -ECiegmeier, 500; Andreiv 
Ziel, 256; E. Lyra, 25c; Theo. Lorenzen, 
255 W. H. Lühring, 506; 9. E. Wink: 
ler, 51; Louis VBochm, 2dc; Nicolas 8. 
Gier, 256; ©. Reislein, 2ö5c; Beter 
Filbert, 2öc; 9. Schetter, 2dc; Peter 
ilbert, 250; And. Walter, 50c; Lina 
Boehm, 25c; Matt. Ruhr, 10c. Zufame 
men: $6.80. 

Liite 3369, gefammelt von Baftor &. 
Wullichleger, Rudjon, N. Dal.: Georg 
Bopp, 55; Rohn Bopp, $25; Chritt. 
Kaelberer, 55; H. Bethke, 85; Andr. 
Kaelterer, 832; W. Weiß, $1.50; Frau 
U. Mitich, $1; Frau 8. Hachmann, $2: 
Wm. Albrecht, 83; J. F. Schwinkendorf, 
82; Fred. Bopp, 85; Frau John Bopp, 
84; Frau E. Wachan, $2. Zufammen: 
862. 50. 

Liſte 1282, geſammelt von Philipp 
Landwehr: Philipp Landwehr, $5; 
Otto Landwehr, 32; A. Gocker, $1; 
Henry Ehlers, 513 Hermann Bading, 
$1. BZufammen: $10.00. 

Liite 3455, gefammelt von Willtam 
Ahlborn, Hammond, And.: F. E, Mitla, 


monatl., $5: M. U. Doebfon, $5; John | 
N. Miſchke, 85; Frank Theo. Enkenbach, 
85; A. Fiſcher, 35; €. F. Walner, $5; | 


Peter W. Mener, $50; United ons 
ftruction Co., $150; T. Lavene, $25; 
H. P. Cowney, $25; Carl 9. Hins, $5; 
Racob Echroeter, $5; Fred, Wisfohl, 
85; Chas. Wm. Ahlborn, 810; Henrh 
Lewke, 55; Wm. Ahlborn, $200. Zus 
ſammen: 8510.00. 

Liſte 2762, geſammelt von Frau Eli— 
ſabeth Danziger, Joliet, Ill.? Frau A. 
Wunderlich, b0c; Frl. M. Hielfcher, $1; 
Geo. Lobmann, $2; Frau 8. Schleer, 
$1; Frau Therefa Hoerner, $1; E. 2. 
Steland, $25 NR. 9. Danziger, $2; 
Hans D., 50c; Elifabeth D., $2. Zus 
fammen: $12.00. 

Ziite 3092, aefammelt von G, Goeb: 
D. 8. Hanfen, 506; F. Siegmeier, 50c: 
3. Lener, 500; Kohn Baehr, 406; ©. 
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Mund, 506; 


Weſſinger, 

50c; John 

86. 20. 
Geſamme 


hann, Dowagiac, Mich.: Frau H. Lang⸗ 


han, 82; C. 


81; F. Wolf, $1; Frau 2. Wolf, 50c; 
Frau %. Batemann, $1.50; 
Hirft, 506; Frau Harkeman, 506; Frau 
Grabemeher, 


H. 
89.2 
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Liſte 3466, geſammelt von Kranich & 
Frau 
256; 


Wegener: 
Kath, 
Tagge, 50c; 
D. Moſch, 

Pietſchmann 


Frau Scholle, 256; 
Frau Lehmann, 81; 


Herzberg. 8 


Ungenannt, 


Seidenſtoffe⸗ Reiter 


Der Jechsundfünzigfie zweimal jährliche Verkauf 


en 


orischiLDS(OMPANY 


Männer- und junge Männer: 


Meberrste 


Eine Eriparnis an $40 bis $50 
Kleidungsstüden, 33.50 
Schwere Ulfterette8 mit breiten Kragen, feiche, form« 


einer großen Auswahl von Stoffen, viel in Heather 
Miihungen, alle Größen. $33.50. 


Anzüge für junge Männer, einfach: oder doppel« 
brüftig, form-anfhließend, einfache oder Schliktajchen, 
Die Stoffe find hübfche Mifchungen, jorwie Orfords 
und blaue Serges. Größen 33 bi 40. Die Männer« 


Anzüge in fonfervativen 33 5 9 
& 


Modellen, Worfteds und 
Cafjimeres; Größen für 
Männer jeder Statur... 
( ; 
Männerhofen, Worfteds und Caffimeres, hübſche Mifchungen, zu 
Anzügen pafjend; forwie gejtreift und Farriert, einfach 57 8 5 
oder mit Cuff Bottoms, zu................... 0 
Schwere Mackinaws für Kna—⸗ Ueberzieher für kleine Knaben 
ben, in hübfch. Plaids, mit Shatol- | von 21, bis 10 Jahren; warme 
oder convertible Kragen, Größen | Mleidungsftüde, Worjted ır. Serge 


8 bi8 18 Jahre, 513 65 gefütt., bi3 zum 512.45 


X Hals zuzuknöpfen 


Reinwollene Novelty Anzüge für Knaben — Dieſe Anzüge ſind in den 
neuen Modellen, mit abnehmbaren Kragen u. Aufſchlägen, 87 8 5 
Größen 21% bis 8 Jahre, 810 und 812 Werte......... 

86.45 


........". 


Swenter IadetS und Slip-ond für Knaben, einfach ober geitreift, 
ſchwer geſtrickt, Größen 26 bis 36, au. seele en nn en een 

Rlannelette Bajamas für Knaben, — 
ſchwere Corte, rofa oder blau geftreift, 


Größen 6 bis 16 Jahre, $1 99 


Bimwelter Floor. 


CARSON PIRIE SCOTT&CO . 


— Basement — 


Geichäftsftunden — 8:30 vormittags bis 5:80 abends, 


er 


Ein zweimal im Jahre erfolgender Verkauf, von vielen unferer Kunden 
begierig eriwartet. Und in diefer Saifon find die Gelegenheiten noch. wırm- 
derboller. Denn die Berhältnifje find derart, daß diefe Preife, nach dem 
gegenwärtigen Wertejtandard beurteilt, durch diefe Vergleihung nod un- 
gewöhnlicher werden. Frühzeitige Auswahl ift fehr vorteilhaft. 


Es find fünf große Gruppen 
die Preife je nad) Qualität und Breite 


95c, $1.15, $1.35 
51.65 und $1.95 Yard 


Diefe Sortimente offerieren taufende von Yards der beliebteften Seide 
der Saifon. Längen jhiwanfen zwijchen 115 bis 7 Yards. Breiten von 24 
Zoll bi 40 Zoll. Die Sortimente umfafjen: 


Meſſalines Geſtreifte Seide 
Taffetas Plaid Seide 
Radiums Seide Voiles 

Crepe Meteors Bedruckte Foulards 
Crepe de Chine Futterſeide 
Pongees Sammet 

Crepe Poplins Georgette Crepes 
Faille Luſtre Satins 


und viele andere Arten Seide in großer Reichhaltigkeit offeriert. 


Keine in dieſem Verkauf erworbenen Reſter werden für 
Guthaben angenommen, Geld nicht zurückerſtattet oder umgetauſcht. 


Bafement, füblich. 


Er 
Be 


meher, $1; Fred. Klingenberg 


9. %. Benbon, 50c; 1, | 0 
Fred. Behrens, $2; Hb. Ge 


5065 8%. Theis, 25 


U. | genannt, 150; Ungenannt, 106; Unge— 
250; Bar, | nannt, 2öc. 
Goetz, $2.05. 


Zufammen: $22.60. 
Bufammen:! Lifte 3543, gefammelt von der Set: 
tion 16 ©. 1. 8.: 16. Eeltion ©. U. 
B., monatlich, $5; Karl Lewing, $1; 
Herman Slabna, $1; of. Murn, 50c; 
Mar Fribich, $1; Fred. Beder, $1. Zus 
fammen: $9.50, 

Gefammelt von Pastor Wr. Yung, 
Addieville, NL: Fred. Hoepfer, $2; 
Louis Echmibt, $2; Henrh Höpfer, $5; 
Fred. Eigenraud), $ö; HH. Moehlen= 
amp, $3; Wm. Brinfmann, $5; Hp. 
Cihlade, $5; John H. C. Blumhorſt, 
$5; Louis Hohlt, 831; Henry Hackenſtadt, 
82; Frank Schlacke, 85; Carl Hohlt, 81; 
Louis Barkan, 813 Ungenannt, 88; 
Hermann Willke, 81; Emil H. Helms, 
$0; John C. Ehler, 81; N Schmetts 
Bi Kaifer, $2; | mann, $1; F. M. Mittendorf, $1; Wn. 
5; Frau Geo. Sinorr, 2 $: Wichert, $1; €. N. Kettenhaufen, 
$1; Ungenannt, 2dc; Uns] $5; Bed. Schwengels, $10; Hy. Weh- 


rau Hermann Haditadt, $2; 
Blumhorſt, H2; Frau Kath. 
$6; Fred. Haditadt, $1; Wrn, 
70€. Bujammen: $89.70. a 
Lifte 3165, gefammelt von Yof. Sex 
ligmann: Giegfried Cohn, $1;. Fra 
Goodman, $1; Herr Beifus, $1; 9 
Marz Schwarz, $1; Frau Willy V 
$2. Bulammen: $6,00, 
Lifte 2596, gefammelt bon Fra 
aus. —* re — 
mma Martin, 50c; Chriftine Songs 
2dc; Marie Behnte, 2dc; Um eamıt 
$1; Emma Roeitel, $1; Joh Era 
burg, $1; William Berndt, Si; uk 
B, $3;  DOttilie Vende, Si; Rom 


lechte, 
Sung, 


lt von Frau M. Nungjos 


Sirupel, $1; Kohn Kirohne, 


ty 


ae 


Frau L. 


$1.25. Zuſammen: 


M. Bohnhoff, 10c; 

Ungenannt, $2; Hans 
E. %. Morgner, $1; Frau 
2; Frau Lehmann, $1; N. 
‚500; M. Bauer, 20c; 


Ungenannt, de; ndlofer, $1; Sophie Su 


— 5 Glau, St Caroline 
;s rau 

Schtvark, F Bm. Nowa, 
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Q 31. Jahrgang. — Nr. 305. 


„Ameritfa über Sentichland.‘ 


Sowohl in Deutfchland, als aud) in Defterreich 
isurde mir von Männern, die hoch ftehen in politi« 
Shen Streifen, verfchiedentlich die Anregung, meinen 
Einfluß dahin zu benußen, eines jener Länder, oder 
beide, zu einer Kolonie für Amerifaner zu maden. 
Bollte dies nicht gelingen, fo würden fie freudig ein 
Mandat unter uns annehmen.“ 
E &o äußerte fi einer Wafhingtoner Sonder- 
bepeihe der „Chicago Tribune” zufolge, Repräfentant 
Sritten, der bor wenigen Tagen von einer ausgedehn- 
ten Europareife zurüdfehrte. Die betreffenden Cäte 
Wurden in möglichft mwortgetreuer Weberjegung wie— 
dergegeben, trotzdem ſo der Schlußſatz etwas un⸗ 
——— erſcheint. Wir wollten nur nicht „vor⸗ 
greifen“. Wollen's auch jetzt nicht. Es will uns aber 
Boch; a3 gewiß ericheinen, dab Herr Britten fagte, oder 
fogen wollte, nicht da Deutihland oder Dejterreich 
Fein Mandat „unter und“ gern annehmen würden, fon« 
"dern, daß feine Gemwährsleute meinten, daß die Deut- 
Ahen und Deiterreiher e$ gern fehen würden, wenn 
die Vereinigten Staaten ein Mandat über Deutich- 
Ind und Oefterreichh annehmen, da3 beißt, fidh der 
Aufgabe unterziehen wollten, eine Oberaufficht zu 
‚Führen über die Politif und Verwaltung beider Län- 
der, ımb die gerechte Durchführung der ?sriedensver- 
 kräge zu gewährleiften. Demt mur fo hat, ma8 Herr 
F Britten da gefagt haben foll, Sinn im Anflug an die 
 Erflärung, man habe ihn erfucht, feinen Einfluß da- 
hin zu. benugen, Deutichland oder Deiterreih, oder 
"beide Länder, zır einer Molonie für Amerifaner zu 
machen! 
* . J 
Su einer „Kolonie für Amerikaner“? Auch das 
fft etwas unklar. Denn Kolonien find im Allgemeinen 
 sufammenhängende Anfiedlungen, deren Angehörige 
außerhalb de eigenen Volfsitammes oder 
Siaeisweſens, umter Feitbalten des überlieferten na- 
 ionalen und politifhen Sufammenhanges, ſich ihre 
' Stammeseigentümlicfeiten, Sitten und Gebräuche 
um. bewahren. Kolonien werden gegründet — 
‚teils durch Uebernahme der Verwaltung und Befie- 
Belung eines Gebietes durch den Staat, teils durch 
Freie Auswanderung, indem die MuSwanderer in 
ben Zändern Kolonien gründen und durd ihren 
Bufitom Yräftigen, ohne in feiten Beziehungen zumt 
outterlande oder unter deifen Leitung zu bleiben. Eo 
Kind die Vereinigten Staaten eine engliihe Kolonie, 
indem fie engliide Sprache und Cigenart bewahrt 
"haben. Dasſelbe gilt vom fpanifchen und borkugie- 
FHfchen Südamerita. In anderem Einne fpridt man 
Bon den Kolonien der Sugenotten in Deutichland, der 
Deutfchen in den Oftfeeprobinzen und anderen Teilen 
des einjtigen ruftichen Reiches, in Siebenbürgen uſw., 
ja Bier und da von deutihen Kolonien in gemifien 
Gegenden der Vereinigten Staaten, wobei die Kolo- 
niften vollftändig in den Verband der fremden Staa« 
ten eintraten, 
tr Das Völferreht verftcht unter Kolonie nur joldhe 
Niederlaffungen, die ftaatsrehtlich oder bölferrechtlid, 
F Hom „Meutterlande” abhängig find. Vom Mutter- 
Iande — da3 allein fchliekt e& fhon aus, dab man 
follte verfudyen Fünnen, Deuticland oder Deiterreich, 
ober beide, zu einer Kolonie Amerikas zu machen, denn 
"viel eher denn al Mutterland, mag Amerifa als 
ein Tochter land Deutſchlands und Oeſterreichs 
angeſprochen werden, indem dieſe Länder für ſehr 
viele Angehörige der Vereinigten Staaten die Mut- 
- terländer find, aber nur verhältnismäßia fehr, fehr 
wenige ihrer Angehörigen in Amerika ihr Mutter 
* Iand fehen. Wenn vorgefchlagen wird, Deutichland 
oder Defterreich, oder beide, zu einer „Kolonie für 
Amerikaner“ zu machen, fo farın das nicht heiten, daB 
jene Länder zu einer Kolonie im allgemeinen Sinne 
des Wortes umd im Sinne des bislang geltenden 
F Bölferrecht? gemacht werden follen. Das wäre etiva fo, 
© als wollte der Neffe den Onkel, die Nichte die Tante, 
- die ihnen in der Kugend viel Gutes taten, an Kindes- 
F Statt annehmen; fo al3 mollte der junge Gefelle den 
. Meifter in die Lehre nehmen, oder al3 wolle man eine 
" Buellenwafferleitung anlegen, dem Michigan - See 
| Waffer auzuführen. . ki 


Dennoch: Deutichland und Ocfterreih — beide, 
> denn beide gehören zufammen, und werden über kurz 
bber lang vereint werden müffen — als eine „Kolonie 
F für Amerikaner?“ — der Gedanke ift gut! Und er 
“ wird fih am beiten verwirklichen Iaffen, wenn das 
© „Oder“ oder „falls nicht“ eintreten, bezw. ‚herbei. 
E geführt werden follte oder Fönnte: wenn Amerika eine 
Hirt Mandat über Deutihland (mit Dejterreih) über- 
nehmen follte. a * 

Das wöre in der Tat eine glückliche Vereinigung, 
eine alferjeits fegenspolle Löfung der fehmierigiten 
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und DOefterreidy fid) eriweife. Für die Taffraft und 
den guten Willen, den e8 hinüberidhidte, würde es 
ungleich höheres Willen und Können einhandeln, für 
fein Geld umd feine Naturalien feinfte Erzeugniffe von 
Gewerbfleiß und Kunſt. Wenn es ihm gelänge, mit 
ſeinem Reichtum und feiner Jugendkraft Deutſchlands 
Wiſſen und Können zu verbinden, dann würde es fried— 
lich die Welt erobern und friedlich ſich ſelbſt ausbauen 
können zu der wahren Demokratie, die es anſtrebt. 
Möge doch Amerika ſo ſäen! Dann wird es ſo 
S in der angedeuteten Weiſe — ernten. Dann wird 
das triumphierende „Amerika über Deulſchland“, das 
die „Tribune“ der betreffenden Drahtmeldung als 
Ueberſchrift gab, berechtigt ſein und gern und neidlos 
gehört und wiederholt werden, auch in Deutſchland. — 


Fallende Kurſe. 


Die Entwertung der deutſchen Valuta iſt eine 
ſchwere Heimſuchung des deutſchen Volkes. Sie laſtet 
wie ein Alp auf der deutſchen Volkswirtſchaft. Denn 
ſie erſchwert die Ausfuhrmöglichkeit bis zu dem 
Grade, daß jeder Export unmöglich wird, und legt 
gleichzeitig der Einfuhr der fo dringend benötigten 
Rohmaterialien umüberwindliche Hinderniffe in den 
Weg. E3 ift müßig, nad) den Urfjadhen für das Hin- 
abgleiten der Mark zu fuchen. E3 gibt ihrer genug. 
Die Zerrüttung der Sandelsbilanz im Verkehr mit 
dem Nuslande, die Erfhöpfung der Goldreferve, die 
ungeheuren Majien neu berausgabten Papiergeldes 
die ungünftige Bewertung des deutfchen Staats. und 
Privatfredit3 in der übrigen Welt und das leidige 
Börfenfpiel find wohl die Sauptgründe. 

‚ €3 wird überall in ganz außerordentliche Mape 
mit der deutihen Mark gejpielt, und e8 feheint zur 
Zeit noch im Intereffe der Geldmädhte zur liegen, den 
Kurs der Mark fo niedrig wie nur möglid zu hal- 
ten, vornehmlich im Intereſſe der engliſchen Finanz 
größen. England hat, wie man aus den deutſchen 
Zeitungen erſehen kann und auch von Perſonen hört, 
die aus eigenem Anſchein ſprechen, bereits ganz 
Deutſchland mit feinen Maren überſchwemmt, für 
welche die deutſchen Kaufleute ihnen natürlich hohe 
Preiſe bezahlen müſſen. Die Engländer befommen 
um ſo mehr, je tiefer die Mark fteht, während der- 
felbe Tiefitand gleichzeitig dafür forgt, dab den eng- 
liſchen Fabrikanten in Deutichland Feine vorzeitige 
Konkurrenz entſteht. So läßt ſich erwarten, daß der 
Markkurs erſt dann wieder wahrnehmbar in die Söhe 
gehen wird, wenn die Engländer das Feld abgegraſt 
haben und in Deutſchland zunächſt nichts weiter ab— 
zuſetzen iſt. Erſt wenn die Engländer alle Geſchäfte 
gemacht haben, die ſie irgend machen können, wird die 
deutſche Induſtrie wieder an ihre Beteiligung am 
Welthandel denken können. Und erſt dann, nicht 
früher wird die Mark vorausſichtlich zu jtetgen be- 
ginnen, 

Die Ratifizierung des Friedensnertrages wird 
darum nur wenig an Stande der Mark ändern: denn 
fie andert an den beitehenden Sandelsverhältniffen 
nur wenig. Die Engländer treiben fchon längjt einen 
wenn au nur einfeitigen Handel mit Deutichland, 
und die Franzoſen, die es ebenfalls verſuchen, wer— 
den nad endgültig geſchloſſenem Frieden kaum 
innigere Handelsbeziehungen zu Deutſchland pflegen 
können als jetzt, weil ihre Induſtrie beinahe ebenfo 
ſchlimm ab iſt wie die deutſche, und ihre finanzielle 
Lage auch alles andere als glänzend iſt. Denn auch 
die Frankbaluta iſt ſeit dem Waffenſtillftande in über— 
raſchender Weiſe geſunken. Während man für ein 
Pfund Sterling am 23. Oktober 1918 bloß 26.07 
Franken bezahlte, mußte man am gleichen Tage des 
laufenden Jahres bereits 36.90 Franken dafuͤr be— 
zahlen. So ſehr überraſchend iſt dieſe Erſcheinung 
nun allerdings nicht. Denn ganz abgeſehen davon, 
daß der Weltkrieg eben auch die franzoͤſiſchen Finan— 
zen und den Anteil Frankreichs am Welthandel übel 
beeinflußte, iit e$ felbitverftändfih, dak der Mark. 
turz aud) die übrigen Rurfe der Melt berührt. Die 
Wechſelwirkung bleibt nie aus. Sie macht fi) nicht 
nur am franzöfiichen Frank bemerfbar, fondern aud) 
Ihon am engliihen Pfund, deifen Naluta — ein ım- 
erhörter Vorgang — gleichfalls erheblic, hinabgenlit- 
ten ill. Das einzige Heilmittel gegen da3 weitere 
Sinabgleiten nicht bloß der Mark, Sondern aud an- 
derer Geldfurje ijt die Ichleunige Wiedesheritellung 
normaler Sandelsverhältniffe ir der ganzen Welt, 
Den Ländern, die anfangs nicht aus eigener Kraft 
shaber mitarbeiten fönnen, muß von denen, die es Fön- 
nen, geholfen werden. Berufen dazu find in eriter 
Reihe die Nereinigten Staaten. Mögen fie das Ver- 
trauen der Melt nicht täufchen! 


— eh — 


Die Abraham Lincoln über Arbeit und Kapital 
dadjte, ergibt fi aus feinge vom 3. Dezember 1861 
datierten Sahresbotihaft an den Kongreß. Darin 
heißt e8: „Arbeit hat das DVorzugsreht vor dem 
Kapital und ift unabhängig vom Kapital. Das Kapital 
it nur die Frucht der Arbeit, e3 hätte überhaupt nie 
bejtehen Zönnen, wenn die Arbeit nicht zuvor dagewejen 
wäre, Arbeit ift der Vorgejekte des Kapitals, und fie 
berdient mehr Achtung.... Es kann ſelbſtverſtänd— 
lich nicht dergleichen geben, daß ein frei gewordener 
Arbeiter zeitlebens in dieſer Stellung verharren 
muß.... Niemand auf Erden verdient das Ver— 
trauen mehr als jene, die ſich aus der Armut empor— 
gearbeitet haben — die darum weniger geneigt ſind, 
Beſitz, den ſie nicht ehrlich verdient haben, fih an- 
zueignen oder zu berühren. Sie follen fich vorjehen, 
eine politiihe Madjt aufzugeben, die fie bereits be- 
figen, die, wenn fie einmal aufgegeben, gegen fie ge- 
braudt werden würde; man würde ihnen die Türe 
des Fortſchritts verſchließen, ſie zur Unfähigkeit zwin— 
gen, ihnen neue Laſten auferlegen, bis ihnen ihre ganze 
Freiheit verloren wäre.“ 

* * 

Die Zukunft der engliſchen Muſik. Während 
die franzöſiſche Muſik ſich hauptſächlich unter dem 
Einfluß Mozarts entwickelte, liegen die Quellen der 
modernen engliſchen Muſik bei Händel, Mendelsſohn, 
Wagner und Brahms. Einer der befanntejten eng- 
liſchen Komponiſten, Hubert Parry, hat ſich entſchie— 
den von dieſen deutſchen Meiſtern beeinfluſſen laſſen. 


Abendpoſt; Chieago; Freilag, den 26. Dezentber 1019. 
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Ein Wahn, der wie ein Kraut gedeiht 
In üppigſter Verbreitung: “ 
Man glaubt zu kennen ſeine Zeit 

Und kennt nur — ſeine Zeitung. 


Daß daran noch keiner gedacht hat! 
Die Preiſe herabzudrücken und den Pro⸗ 
fitgeiern das Spiel zu verderben, gibt 
e3 ein höchſt einfaches Mittel: Man 
kaufe nichts! Der Bundes⸗Generglan⸗ 
tal. Balmer hat Aniprud) auf dad Er⸗ 
finderrecht dieſes Mittels. Es iſt ſo 
wunderſchön, logiſch und leicht zu erfaſ⸗ 
ſen, daß wahrſcheinlich niemand Ge⸗ 
brauch davon machen wird. 


Aus dem amilichen Bericht des vier⸗ 
ten Aſſiſtenten des Generalpoſtmeiſters: 
Es iſt eine fundamentale Tatſache, da 
wir ohne Nahrung nicht leben können. 
— Wenn ſchon der vierte Aſſiſtent zu 
dieſer Erkenntnis gelommen iſt, um 
wiebiel mehr muß der dritte, der zweite 
und gar erſt der erſte davon überzeugt 
ſein. 


Ein Leſer ſchreibt uns, daß der 
„Quid Lund“sProfithai, bei dem er 


‚| jeit täglich feinen Dime verausgabt, der 


zunehmenden Buderfnappheit höchſt 
wirffam zu fteuern weiß. Er macht 
nämlich den Kaffee ſo ſchwach, daß der 
Zucker zu ſtark dafür iſt. 


Nicht jede Frau iſt ſo ſchlecht, wie ſie 
ſich malt! 


England und Frankreich wetteifern 
miteinander, den beutichen Markt zu er- 
obern. Das „Niemals“ aus Hriegäzeis 
ten längſt in Vergejienheit geraten! 


Unfere Schuld an Frankreich wird 
immer größer. Die Franzofen werden 
jet, um unferer eitwas rüdjtändigen 
Stoch- und Tafelfultur nadjgubelfen, den 
Amport ihrer nationalen Delikatejien 
aufs eifrigfte betreiben. Im ihrent eiges 
nen Saft marinierte Schneden, die ä- 
fearten, die zmwifchen dem biologifchen 
und vegetabiliihen Zuftand ſchweben, 
und ähnliche raffinierte Lebensgenüſſe 
follen den PRlab einnehmen, den die 
frangöfifhen Weine und Kognaks vor 
der Brohibition innehatten. Andere 
holdfelige Beilagen der Kunjt des Le 
ben3, für die die Teutfchen da3 einzige 
Gegenmittel erfunden haben, find zu et= 
nem gemiffen Grade bei um jehon eins» 
gebürgert. 

Eine 19 Nahre alte Buffaloerin hat 
al3 die angebliche Gattin von drei ame: 
rikaniſchen Soldaten eine dreifache Re— 
gierungsunterſtützung bezogen. Das iſt 
gewiß eine anerkennenswerte Leiſtung. 
Jedenfalls iſt ſie gewitzter als jene Be— 
amten, welche erſt jetzt den Betrug ent⸗ 
deckt haben. 


— 


O alte „Celarette“⸗Herrlichkeit — — 

Bu verfaufen: Gelarette; jicht mie 
neu aus, Mann als Notenihrent vers 
mendet werden. 


(Anzeige, „Davenport Times“.) 

An einem offiziöfen Wajchzettel aus 
der Bundeshauptitadt heißt e3, man er 
blide dort die Urfache des Zucdermangel3 
in der geringen Einfuhr. Cie Set in den 
eriten zehn Monaten be3 laufenden 
Nahres gegen den gleichen Zeitraum i:3 
Vorjahres um nur ſiebenundzwangig 
Prozent geſtiegen. Gleichzeitig aber er⸗ 
fahrt man, daß die Ausfuhr in 
diefen zehn Monaten um 839 Prozent 
geitiegen it, Der gewöhnliche Menfchens 
berftand tird da fchiver zu überzeugen 
fein, daß die geringe Einfuhr die Urfache 
des Zudermangel3 tft; er wird fie, und 
mit Recht, in der unbernünftigen U u 3> 
fuhr fuden Sn diefen Tagen nodh, 
mo die hohen Quderpreife in jedem ames 
ritanifchen Haushalt empfunden werden, 
bat, wie an diefer Stelle fchon früher 
berichtet, ein italieniſches Schiff mit 
elftauſend Tonnen Zucker den New 
Yorker Hafen verlaſſen. Da ſind die 
zo Preife und der Mangel bald ers 
lärt. 


Keine Kohle — Fein Thenterfik. 

Sn Uelzen verkündete diefer Tage ber 
Anidhlag eines Wandelbilderiheaters: 
„Un das Theater genügend zu erwär⸗ 
men, können nur an die Beiacher Karten 
zum Nerfauf abgegeben werden, bie pro 
Billett ein Brifett abliefern.“ a 


(„Rorwärts”, Berlin.) 


Seltſame Steuergeſetze ſcheinen auch 
in Frankreich gemacht zu werden. Das 
ergibt fih au3 einer Gefchichte, die der 
Rarifer „Sigaro“” erzählt und fiir deren 
Nichtigkeit er fich verbürgt: Ein Herr 
fauft in einem Möbelgeihäft einen 
Schreibtiſch. Er ſoll ahthundert Frans 
ten dafiir zahlen und findet das ziemlich 
hoch. Aber der Verkäufer fügt entges 
genfommend Hinzu: „Nehmen Cie dod 
noch diefen Heinen Armituhl. Er iſt 
ganz billig. Nur fünfzig Franken. — 
„Aber id) brauche ihn doch nicht,“ eriis 
dert der Herr. „Ich habe Etühle ge- 
nug.“ — „Entiehuldigen Cie,” ents 
gegnete der Berfäufer. „Wenn Eie 
den Tiich allein Taufen, dann müljen 
Sie auch noch die Lurusfteuer mit achtzig 
Sranfen bezahlen. Wenn Sie aber den 
Stuhl dazu nehmen, jo kann ich Ihnen 
die beiden Gegenſtände als eine Garni— 
tur berfaufen. Dabei beginnt aber die 
Steuer erit mit fünfzehnhundert Frans 
fen, und die Kauffumme beträgt für Eie 
nur adhtbundertundfünfzig Franken. Cie 
fparen alio dreißig Franken, wenn Eie 
den Stuhl dazu nehmen, und verbilligen 
fich dadurch Doch immerhin den Echreib- 
tijch.” — Um zu iparen, fauft der Herr 
alfo noch den Stuhl dazu, 


!zen im Sturm. 


„Der liebe Augnitin“, Operette 

Leo 
EZ 2 7 2 * 

Ein ausverkauftes Haus ließ ſich 
geſtern abend von Direktor Seide— 
mann im Buſh Temple mit „Feſt— 
tagskoſt“ bewirten. Die Operette 
„Der liebe Auguſtin“ hat gehalten, 
was ſie verſprach und alle Erwar— 
tungen nicht nur erfüllt, ſondern 
übertroffen. Das Stück iſt überaus 
gefällig, ſehr melodiös und kommt im 
letzten Akt zu einem erwünſchten Ab— 
ſchluß, wie man ihn in einer Operette 
gern hat. Wer das Stück nicht 
kannte, freute ſich, daß das unmög— 
lich Scheinende doch noch möglich 
wurde und, die ſich liebten, zuſam— 
menkommen konnten. 


Das Perſonenverzeichnis erwähnte 
Kathe Herold als „geweſenes“ Mit— 
glied des Papſttheaters, die hier zum 
erſten Male auftrat. Man kann die 
Direktion nur dazu beglückwünſchen, 
ſich dieſe Kraft geſichert zu haben; 
denn die Künſtlerin bringt alles mit, 
was zu einer Operette erforderlich iſt: 
eine angenehme, wenn nicht große, ſo 
doch vollkommen ausreichende Stim⸗ 
me, die ſehr gefällig wirkt, abſolute 
Sicherheit im Auftreten und ein 
äußerſt natürliches ſympathiſches 
Weſen, das ihr Erſcheinen auf der 
Bühne zu einem wirklichen Genuß 
ſtempelt. Sie eroberte ſich die Her- 
Als zweite „neue 
Kraft“ wurde Anna Buſch genannt, 
eine Kraft, die dem Buſh Temple nur 
neue Freunde gewinnen kann, wenn 
dieſes Wortſpiel geſtattet iſt. Wir 
würden die Künſtlerin gern in unſe— 
rem Theater wiederſehen; denn in 
ihrer Rolle als Anna hat ſie ſich vor— 
züglich eingeführt, ſie ſpielte und 
fang, wie man es gerne ſieht und 
hört. 

Angelo Lippich ſpielte die Titel— 
rolle des Klavierlehrers Auguſtin. 
Von ſeinem erſten Erſcheinen auf der 
Bühne an, bis ſich der Vorhang zum 
letzten Male niederließ: er hatte ſei— 
nen guten Tag. Sein keckes, fröhli— 
ches Spiel, ſein munterer Geſang, 
ſein bühnenſicheres Auftreten trugen 
ihm nicht endenwollenden Beifall ein. 
Wirklich, der geſchätzte Künſtler hat 
ſich, wenn es möglich war, ſelbſt 
übertroffen. Schon ſein urgemütli— 
ches „Laß dir Zeit, lieber Auguſtin“ 
im erſten Att frappierte geradezu 
und ſo blieb er den ganzen Abend, 
im Einzel- und Zuſammenſpiel und 
Geſang. „Ein Künſtler“, ſo dachten 
wir im Stillen und ſchloſſen uns 
unwillkürlich dem Applaus an, der 
ihn auf die Bühne zurückrief. 

Von unſerem wohlbekannten En» 
ſemble ſahen und hörten wir nur, wie 
ſchon bei den bisher gebrachten Ope— 
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Die deutſche Bühne. 


et 


in drei Aften, mit Maik von 


Hall. 


ale gli 
retten, Ddurdaus Gute. Willy 
Diedrich, der zualeich die Gpiellei: 
tung hatte, die zu feinen bisherigen 
Zriumpbhen einen neuen hinzugefellte, 
fpielte den Fürften Nicolo, eine Rolle, 
bie ihm famos Yiegt und die er in 
prächtiger Komik durdhführte. Wir 
möchten Gurt Benifch nicht irgendivie 
verleßen, alö ob er anderen Rollen 
nicht gemachfen wäre — wir haben 
bei früheren Beiprechungen ſchon ge: 
äußert, daß er jeder Rolle feinen per- 
fünlihen, eigenartigen Stempel auf- 
zubrüden verfteht — aber er hat uns 
faum je fo gut gefallen wie gejtern. 
Diefen Herzlich quten Kammerdiener 
Safomirgott mußte man einfach „lieb 
gewinnen“, man vergaß, daß er eine 
Bühnengeftalt von auserlefener Vor: 
trefflichfeit, ohme jegliche Uebertrei— 
bung, war, daß ınan wirklich meinte, 
einen ganz natürlichen Menfchen vor 
fih zu haben. Paul Gehring als 
Bogumil, der banterotte Regent, ern: 
tete geftern gleichfalls uneingefchränt- 
te83 Lob. Spiel, Gefang und „Auf: 
madhung” brachten uns aufs neue 
zum Bewußtjein, welch jchäßensiver- 
tes Mitglied unjresEnjembles er iit. 
&3 märe undbantbar, wollten mir 
nit noch des Laienbruderd? Mat: 
thäus gedenken. Max Haniſch ſtellte 
mit dieſer an ſich kleinen Rolle eine 
Glanzleiſtung auf die Bühne, und er 
brachte „die Löſung des Knotens“ 
ganz vorzüglich zur Geltung. 

Die Operette „Der liebe Augu— 
ſtin“ ſtellt wenig bühnentechniſche 
Anforderungen, um ſo mehr iſt ein 
flottes Spiel vonnöten, und das 
boten die einzelnen Künſtler unſeres 
Buſh Temples, auch die, deren Na— 
men hier nicht genannt ſind, geſtern 
abend in prächtiger Weiſe. Und die 
Chöre gelangen zum Teil ganz vor- 
züglich; unſer deutſches Theater ver— 
fügt jetzt über ein Chorperſonal 
das alle Achtung verdient. Der 
Schlußchor des zweiten Aktes war 
prächtig und brauchte auch die 
ſchärfſte Krifik nicht zu fürchten. 

Die muſikaliſche Leitung hatte 
Dirigent Chriſtoph, das heißt ſo viel 
als: ſie war gut. Es ſei beſonders 
auf das intereſſante Hervortreten 
der Holzblasinſtrumete in einzelnen 
Partien aufmerkſam gemacht, das 
den Reichtum an Melodien ſcharf 
markierte. 

Gern ſei die Ankündigung beſtä— 
tigt, daß die Operette „Der liebe 
Auguſtin“ ein Schlager iſt und de— 
nen, die geſtern abend das Theater 
beſuchten, vornehme Unterhaltung 
gebracht hat, für welche, als Ab— 
ſchluß des Feiertages, der Direktion 
ſchuldiger Dank gezollt ſei. 


Europäiſcher Briefkaſten. 


Otto Marr, Berlin, erteilt Auskunft über Anfragen, die aus dem 
Leſerkreiſe an ihn gerichtet wurden. 


Andreas Dern, 146 Swan Str., 
Chicago. Die Familie Dern wohnt 
noch in Reiskirchen, Kreis Wetzlar, Haus 
Nr. 52. Sowohl der Vater, wie die 
beiden Söhne leben noch, während Frau 
Dern vor zwei Jahren geſtorben iſt. 

Frau Paula Joachim, 1040 Mo— 

ringo Ave., Foreſt Park, Ill. Herr Paul 
Knoll, 28. März 1857 in Berlin gebos 
ren, it am 17. anuar 1919 bon der 
Rammlerftraße 28 nach Meyerbeeritraße 
8 verzogen! Frau Therefe Marzahır, 
eb. Anoll,#22. Quli 1863 in Berlin ges 
oren, wohnt mit ihrem Gatten, dem 
Kaufmann Leopold Marzahn, der am 
21, September 1864 in Tegel geboren 
wurde, Prenzlauer Allee Nr, 6. 

William Goellner, Malcolm, Jowa. 
Kie Adrejfe von Fred. Goellner ijt die 
alte geblieben, Elmshorn in Holitemm, 
Delifateffen-Handlung, Königftrake; er 
wird Khnen in den näcdjiten Tagen aus: 
führlich fchreiben. %. W. Thormählen 
in Neterjfen und E. AUmbrecht, Stenten⸗ 
Mühle, haben mir nicht geantwortet. 


Chas. Saß, 809 S. State Str., Chi: 
cago. Witwe Emma Geisler, geb. Sab, 
am 20. Oktober 1856 in Berlin gebo— 
ren, wohnt Gneiſt Str. Nr. 15—16. 
Die Adreſſe von Guſtav Saß läßt ſich 
nicht ohne Angabe früherer Wohnung 
ermitteln. 


Chicagoer Große Oper. 


Fauſtaufführung litt an auffallen⸗ 
den Ungleichheiten. 


Paul Gutſchke, 1746 Nelſon Avenue, 
Chicago. Der Kaufmann Paul Guitſch—⸗ 
fe, geboren am 8, Öftober 1879 in 
Breslau, ift am 1. Kuli 1903 von 
Friedrihmilhelmitr, 74 nad) Berlin abs 
gemeldet. Der Kaufmann Mar Gutidhs 
fe, geboren am 12. Nuauft 1878 in 
Breslau, ijt am 5. Februar 1903 von 
der- Friedrihwilfelm Str. 74 auf Rei: 
fen abgemeldet. Werkitattichreiber Frik 
Sutfchke, geboren am 6. Nuguft 1576, 
wohnt jebt Breslau, Leuthen Eir. 10, 
Wenn Cie alfo Briefe an Friß SYutichfe 
richten, dejjen Adrejfe Cie jet haben, 
werden Cie twohl auch die Adreife von 
Paul und May Gutjche erfahren lünz 
nen. 

Otto Filher, 3657 N. Halfteb Str. 
Ihr Bater fchreibt mir, daß er Ihre 
Briefe bom Auli und Augujt am 22. 
Ceptember erhalten habe; er habe aud) 
gleich geantwortet umd bereits einen 
äieeiten Brief nadhgeihidt. Ihre El: 
tern laſſen Cie herzlich grühen. Ahr 
Vater läßt Ihnen für Kleidungsſtücke 
u. und bittet, ihm häufig zu jchreis 
en. 

Con. Biihoff, Gafhton, Wis, Herr 
Adam Bifhoff, Djchnau, Pr. Roien, 
freut fi, da Cie noch an ihn denten. 
Er hat Ihnen bereit3 im September ge> 
jchrieben. Familie fei gefund; nur er 
hat fid) ein Xeiden im Kriege zugezogen. 


| argarete durchaus tadello8 gefin= 


gen hat und auch im Spiel eine 
burdau3 runde Leiftung bot, 


wurde fie leider von feinem ihrer 


Partner darin unterftüßt, und wenn | 


im „Fauft” die Margarete allein 
hervortritt, ift der Abend ein verlore- 


Armer Meifter Charles Gounod!Iner. Störend an ihrem Gretchen 


Wie mweit ift es mit ihm gelommen, 


war nur die holländbifche Haube, 


doch | 


(Hür die „Abendpofi”.) : } 
Um Rhein. 


TZanlfagungstag und Faſtnacht. — Goher 
Zoll auf amerilaniſche Liebesgaben. — 
Die reichen Winzer und Landwirte. — 
Heiratsgeſuche, Ehen und Geburten. — 
Die Lüde bald ausgefüllt. — Große Aus« 
wanderung in Eiht.—Noh immer fein 
Friede. — Weihnadten und Neujahr. 


Horchheim bei Coblenz, 1. Dez. ’19. 


Der Dankfagungstag murbe in 
Eoblenz und in dem übrigen von ben 
Umeritanern befegten Gebiet in ber 
üblihen Weije gefeiert. Feſtgottes— 
dienft, Balljpiel und Fyeitmahl mit 
Puter (Turkey), Gänfen, Hühnern, 
Wild und anderen feinen Saden, bie 
für uns arme, von Gott verlafjenen 
Menfchen unmöglich find, die ganz 
reihen Herrichaften, Heereslieferan- 
ten und Gchieber auögenommen. 
Puter often gegen 100 Markt, Gänfe 
60, Hühner 25—30, Enten 50, Ha= 
fen 50 Marl das Stüd und Filche, 
wenn überhaupt folche zu haben find, 
4 Mark das Pfund. Dankfagungs- 
iag! Wie ein Hohn klingt diejes 
MWort in meinen Ohren! Wir miljen 
mit dem beiten Willen nicht, mofür 
wir in unferer traurigen, hoffnung3= 
und troftlofen Lage danten follen, 


allenfalls dafür, daß wir noch leben ! 


und nicht an Unterernährung elend 
zu Grunde gegangen find, mie jo 
viele Schidfalsgenoffen. Wir hatten 
dennod, Dank der Güte kalifornifcher 
Freunde, die und Liebesgaben jchid- 
ten, eine Kleine amilienfeier, zum 
Gedächtnis unferes Hochzeitätages in 
einer längft vergangenen glüdlicheren 
Zeit. Ach will die Speifenfolge, das 
Menu, mid man fich immer nod 
franzöfifch und gebildet in Deutfch- 
land ausbrüct, hier nicht aufzählen. 
Die Lefer würden ftaunen, wenn fie 
erführen, wie äußerjt befcheiden mir 
„Hunnen“ und „VBoches“, mie man 
uns troß des Friedensvertrags nod) 
immer in gewilfen Zeitungen und 
Gefelfichafistreifen nennt, gemorben 
find, fogar Hinficgtlich eines Feſt— 
mahl3, aber wir verzehrien das t8- 
nige mit Genuß und dantbarem Her- 
zen und tranfen amerifanifchen Kaf— 
fee dazu, in Ermanglung de3 font 
üblichen Weines, den ich mir leider 
abaetwöhnen mußte. Wenn ein Trop- 
fen Wehmut unfere Freude trübte, jo 
war e3 


Umerita erhaltenen Kaffee 


mußten. &3 mareı 43.36 ME., alfo| ci 


rund $10 für 7 Pfund Staffee, ivobet 
die Zöllner auch die Blehbüchfen mit- 
techneten, in die der Kaffee verpadt 
war und die viel leichteren amerifani= 
Then Pfunde außer Acht ließen, Ich 
werde mich num an das Reichsfinang: 
miniftegtum befhwerbeführend men 
den, wenn dasHamburgergollamt den 
Srrtum, wenn ein folcher vorliegt, 
nicht befichtigt. — Kaffee it zoll: 
pflichtig, weil er nicht al3 Nahrungs» 
mittel gilt. Er fteht nad) Erzberger- 
cher Anficht in dem Range von Tas 
baf und anderen Qurusfahen, eine 
Auffaffung, die wir nicht zur unſe— 
rigen machen. 

An einem früheren Briefe Habe ich 
bon ben riefigen Summen erzählt, 
die bon den Winzern am Wein ber= 
dient werden. Sie ſchwimmen förm— 
lih im Gelbe, natürlich nur entwer—⸗ 
tete Banknoten, und wenn ihrergrauen 


der Gedante a den hoben | 
EingangszoN, den wir für den aus | rätia 
zahlen | forgen fünmen. 


Brieflaiten, 

Nafası mülfen ben Namen unb bie 
Ndreife bes rageltellers tragen, auf 
"uni mird bie Untivort unter einer bes 
liedigen Chiffre erteilt. — Echriftlihe A 
fragen, die fih auf Nectdangelegenheiten 
bezichen, erden bom Nedtäberater des 
Trieftalfens, Anwalt frreb Blotfe, Zimmer 
920 im Unlim-Gebände, 127 N. Dearborn 
Str, in Brieflaften unentgeltlih beants 
wortet. Solche ——— dürfen aber nicht 
an Anwalt Rlotle dirett, fondern mülfen 
an die „Abendvoft*“ einnelhidt werden, 
Alle Anfragen müflen möglihft Mar und 
fura schalten, beutlih nefhrieben und der 
Priefumfhlag mit dem VBermerl ‚Für den 
Brieflaften“ derfehen fein. 


€. &, — Die ftinder find gefeblich berpilich: 
tet, für die eriwerbsunfähfg gewordenen Eltern 
zu forgen. Wenden Sie fih an das Rırenu 
für fosiale Fürforge im 11. Clodwert ned 
Countugebäudes und bringen Eie Ihre Bes 
fhwerde dort dor. Cines Anmwalt3 bedürfen 
Cie dazu nit. Tas Bureau wird berfirhen 
Zhre Kinder auf gütlihem Wege zit befierer 
Pilichterfüllung anzubalten; folite thım_ diefeg 
nicht gelingen, wird e5 den Fall’dem Countys 
gericht umterbreiten, 

8, 9. — Bor dem Nahre 1901 murber bon 
den zuftändigen Bebörden feine auberläffigen 
Liften der Eingetvanderten geführt, dann tra« 
ten aber itrengere Beltimmungen in Straft, die 
1906 noch teiter berfhäfrt wurden, Ceither 
find in den Liiten alle nötigen Angaben ent 
halten. 

4. 8. — Vor dem Ariege betrug das Norts 
nad Deutichland für Briefe, die mit deutichen 
Dampfern befördert wurden, 2 Cents, j 

M. B., N. Robey. — Cie bitten uns, aut 
den beboritehenden Ball \hres Bereins Binzu- 
weifen, deffen Namen anzugeben balten Cie 
aber nicht für nötig. Da dürfen Cie fih nas 
türlih nicht wundern, wenn Ihrem Wunfche 
nicht Folge geleifter wird, 

Würzburger, — In Würzburg, Bahern, er 
feinen der Witrzburgner Generalanzeiger und 
das Würzburger Bollsblatt. 

2. D. — Cie lönnen Ihren in Deutfhlans 
wohnhaften Neffen noch nicht hierher lommen 
lafien, 

dB. Ch. — Die „Abendbpoft” veröffentrichte 
bor einigen Wochen eine ihr bon einem ange, 
ſehenen deutfhamerilanifhen Chudfabrifanten 
zur Verfügung geftellte Lite der amerifaniichen 
und der entipreheinden deutſchen Schuhnum— 
mern, erfuhr dann aber, dab einige bon ihnen 
nit ftimmen u. bat deshalb feither diesbezüg- 
Iihe Anfragen unbeadtet aelaffen. Ebei das 
felde muß aud in Ihrem Falle gefhehen, 

E. D. — Bie Frage, wie viel der Leben? 
unterhalt bon abt Rerfonen, äwei Erwachienen 
und fchS Kindern, die alle einen guten Appetit 
baben, Toitet, läßt fi nit ohne Weiteres be— 
antivorten, Eine gute deuifhe Hausfrau famır 
befanntlid auch mit geringen Mitteln eine aute 
ſchmaghafte und nahrhafte Mahlzeit berrichten, 
auch ſie wird aber jetzt faſt des doppellen Bo— 
chengeldes bedürfen als früher. 

Frau E. T. — Als amerilaniſche Bürgerin 
fönnen Eie Ihre Mutter bon Deuticland bier. 
ber Tommen laffen, 06 aber au Jhre Baic 
die Erlaubnis zur Ginmwanderung erhalten 
wird, ift fehr aweifelbait. Schreiben Sie an 
dba3 Etnat3departement in Waibington, 

A. G. — Ob Anleihen von Städten in dem 
nicht beiekten Teile Deutfhlands mündelfiher 
find? Wande bon ihnen gewiß, bei andereıt 
aber mödten wir e3 bezweifeln. BZuberläffige 
Angaben liegen nit bor, Zatfade ift aber 
daß berfchiedene diefer Anleihen beträchtlich 
über 100 ftehen, während andere auf 70 oder 
no& tiefer gefunfen find. Collte in Deutic« 
land der Etaaisbanlerott erllärt werden, mo» 
au aber durchaus feine Ansficht borhanden iit, 
fo dürften auh vdiele Etädte ihre Hahlungen 
einftellen, 

I. T., Zonia, Mid, — Wenden Sie fi aır 
roh & Eo, 22 N. Mihigan Apemme, oder 
Koelliing & Slanvenbah, 206 W, Nandoiph 
Eir. Falls diefe derartige Vorlagen nicht her- 
baben, werden fie fie Ihnen bob bes 


C. V., W. Pirginie, — Jedes Saar. it mit 
ner Zalgdriüfe dverichen, melde c5 einfattet. 
PP. M. — Die Raten für dem Boltpateiver- 
and in den Vereinigten Stanten- find yıcht er. 
höbt worden, Da Nafbotab, Wi3S,, in der zincı« 
‘cn Zone Jieat, Toltet das Porto für 20 Biunu 
24 Cents, wozu bei eintee Verliherung Dis au 
525, noch eine Gebühr born 5 Eents fommt. 
erlangt man Ihnen wieder mehr ab, fo twer- 
ven Eie fih an den Boftmeilter, — Eine Bes 
Idreibung des Gerbberfahrens für Kaninchen - 
felle wiirde weit über den Rahm des Priei- 
falten3 binausachen, Wir alaubenr auch nicht, 
daß, felbft wenn Cie fih der Mühe imterzie« 
ben wollten ımd Borfenntniffe und Erfahrung 
befäßen, da3 Serben fi für Eie lohnen würde. 
Die erforderliben Chemilalien find fegt gerade 
aiemlid bob im Preiſe. Am beiten fahreır 
Eie, wertn Gie da& Gerber bo einer Lohger: 
bereit beforgen Iaffen. 


wie wenig Wert auf fole Verfiche- 
rungen zu legen ift. Wer barauf he- 
reinfällt, fommt in Gefahr, von Yau- 
nern ausgebeutet zu werden, oder be- 
ften Falles in’3 Gerede zu fommen; 
denn e3 ijt anzunehmen, daß fich 
mander minderivertige Kerl unter 
diefen Heiratsluftigen befindet, dem 
e3 darum zu tum ift, fich auf Koften 


und Töchter in den ftäbtifchen Läden | Teiner Zufünftigen gute Tage zu ma: 
einfaufen, ift ihnen nur das Befte! hen. NYeiratögefuche von „Damen“ 
gut genug, und die blauen Lappen |Tind fehr verbächtig, zumal wenn fie 


(Hundertmartfcheine), gehen . ihnen 


| 


ſich als hübſch und reich ausgeben. 


aus der Hand wie vor dem Kriege Schreibt jemand darauf, ſo wird ihm 
die Heinen Silber: und Scheidemün: | entweder von einem Heiratsvermittler 
zen. Nähmafchinen, Klaviere, feine geantivortet, der oder die einen Vor» 
Schuhe, feidene Strümpfe, Chotola: |ThuB verlangt, oder bie Hübfche reiche 
de, Konferven aus Amerita, elegante !iunge Dame erzählt eine Räuberge« 


Kleider und Plüfchmäntel zu früher ſch 


ichte von einer grauſamen allen 


unbekannten Preiſen werden erſtan- Tante oder einem bösartigen Vor— 
den und auf dem Wagen verſtaut, den mund, der ihr Vermögen nicht he— 
Raſfenpferde, von den Amerikanern rausgeben will, und bitiet ſchließlich 
zu 3000 M. das Stück gekauft, zie- auch um einige hundert Mark Vor— 


ben. Die Juweliere werden ihre äl— 


| 
| 


fhuß, um den Vormund oder bie alte 


teften Cabenhüter an Schmudjachen Tante auf Herauögabe ihrer Habe zu 
jeder Art los, Uhren, Brofchen, Ringe verklagen. Gin Belannter von mir 


ufw., Koftenpunft Nebenjache; 
fie haben Geld wie Heu und viele fa= 
gen mit Recht: „Wenn näcdhjtens ber 


denn ı bat fich den Spaß gemadit, einem hal- 


ben Dußend heiratäluftigen Damen 
zu fchreiben; bei fünf von ihnen han- 


Staatöbanferott fommt, dann haben | Pelte es Jih um Hetratsvermittler und 


wir doch etwas für unfer Geld.“ Der 
Staatsbanterott ift unausbleiblich, 


| 


wenn bie Reichsregierung nad) öfter: 


reihifchen Vorbild fo mweiter darauf 
loswirtichaftet! — 
Niemals waren die Zeitungen To 


Schindler; nur eine hatte ernfte Ab- 
fiht, fie war fogar mohlhabend, hatte 
aber einen Yudel, „eine kleine Defor— 
mation des Rüdens“, wie ed in dem 
Briefe ausgedrückt war. 


Im Uebrigen läßt die wirkliche Heis 


voil Gefuchen von — | tatsluft in Deutfchland nichts zu 


Männern wie jegt. Yalt ohne Aus: 


wünfchen übrig. Der Weltkrieg hat 


nahme fuchen die Sünglinge oder Wit: | da? deutjche Volk über zwei Millio- 
mer „von ftattlicer Erfcheinung, gu= |nen Menjchen gefoftet, taufende find 
ter Gemitsart, in geficherter Lebenz- | Rrüppel geworden, erblindet und ficch 
ftellung“, Kaufleute, Beamte, Hand- an Geift und Körper, die Ueberleben- 
iverfer ufio., „junge, wohlhabende Da- den, bie nod; unbeweibt, find an ihre 
men, auch Witen ohne Kinder, am | Stelle getreten und die Ehen und Ge- 
iebften dom Lande, Winzer» oder |burten find fo zahlreich geworden, 
Landwirttöchter,” manche fogar find | daB die große Lüde in der Vevölte- 


bereit, in ein Gefchäft einzutreten, 


tung in wenigen Jahren wieder aus- 
gefüllt fein dürfte. Einen neuen Aber» 


 Sragen der Zeit. E3 wäre eine Vereinigung bon 
F Reihtum und Sugendmut und »Fraft mit reihem 
"Billen, ftarfem erprobten Können und in härteiter 
Schule gereifter Erfahrung und Ueberlegung, geftähl- 
ter Wiberjtandsfraft gegenüber unklaren und un 
e werdauten Kehren und Plänen. 

2 Möge doc; Repräfentant Britten dgm in Deutic- 
 Tand und Deiterreich ihm gegenüber laut gewordenen 
e Wunid entiprehen; möge e3 ihm gelingen, die Ber.’ 
e Staaten zur Uebernahime eines Mandats über Deutid- 
- Yand und Defterreich neranlaffen! Möge Amerika fich 
Eder Aufgabe unterziehen, eine gerehte Durhführung 
der Verträge zu gewährleisten und durch politiichen 
at md Eluge Tat dazu beitragen, Deutichland und 
2 Sefterreich wieder auf die Beine zu bringen! Es iſt 
noraliich dazu verpflichtet, denn e8 ijt mitverantwort- 
Het für ihren Sturz; ihm hat Deutichland fi) er« 


und alle verfprechen gegenüber einge= 


; 2 
Sas iſt Gelb? henden Angeboten „ſtrengſte Diskre— 


Von Julius Klein. 
Ein Menſchen bezwingendes, 
manch' Freudensband ſchlingendes, 
die Herzen „erweichendes“, 
faſt alles erreichendes, 
viel Heiraten ſchließendes, 
gar manchen „Bock“ ſchieſtendes, 
den Fehler verſchönendes, 

Geſetze diktierendes, 
Verdienſt verhöhnendes, 
zum Verbrechen führendes, 
die Habſucht entfachendes, 
Propheten verlachendes, 
Geſpräche belebendes, 

den Feſten Glanz gebendes, 
oft Dinge entzündendes, 
Erfolge verkündendes, 

die Wünſche beſtimmendes, 
viel „Höhen“ erklimmendes, 


In den jüngſten Jahren war, wie wir aus den Wer— 
ken des Komponiſten B. 3. Dale erjehen könneg, die 
rufjifhe Mufif fehr populär, und vor dem Kriege 
galt Claude Debufiy jenjeitS des Kanals fehr viel. 
Nun jcheint fi aber ein Umihtwung vorbereiten zu 
wollen und die führenden Mufiter Englands: Cecil 
Sharp, der Kirdenfomponiit Martin Shaw, ferner 
Baughan William und Ridhard Walthev greifen, 
um die engliihe Mufif von fremden Einflufje frei 
zu machen, auf die altengliihe Vollsmufif zurüd. An 
der „Anglo - Frend Review” verlangt aber Nichard 
Walthew, dat die engliihen Komponiiten od) eigen- 
artigere Werfe fchaffen mühten. Während Franf- 
reih® Mufif, abgefehben von vorübergehenden Jeidh- 
ten italtenifhen Einflüffen und einem jlarfen Wag- 
nerfieber, ji in wunderbarer Weife entiwidelte, war 


daß fein populärftes Wert „Fauft“ |ebenfo in der Kirchenfzene ihre mert- 
erit in ber fechsten Spielmoce zu |würdige Kopfbededung. tion auf Ehrenmwort”. Da diefe Herr- 
Gehör tommt. Ohne „Fzauft” oder! Charles Fontaine ala Fauft hat |fchaften jelbftredend ihre Namen nicht 
‚Nomeo“ hatte Direftor Grau Feine| leider nicht befriedigt. Schon in der | angeben, fo fann man fich vorftellen, | & 
Saifon eröffnet, und nun wurde erſten Szene gab er zu viel Wucht in | ginnt. Als ſolche kommen Braſilien, 
Gounod degradiert zu einem alltäg- ſeinen Tönen, und dieſer Auftrit — Argentinien, Chile und jogar Merito 
lichen Nepertoirefomponiften, ber /fann nur iirfen, wenn bie Mufit | volljtändig zu verfagen. Das Ständ- |in Betracht, die beutfche Ausiwande- 
feine jährliche Anftandspifite abftat- auch Inrifh gefungen wird. Der hen nachher hätte den Sänger nod) | ver twilllommen heißen. 

tet, um fi in Erinnerung zu brin= |verivandelte jugendliche Fauft Fonnte rchabilitieren tönnen, aber leider) Zum Weihnachtäfeft und neuen 
gen. Man Könnte vielleicht auf fomit feine Steigerung bringen und jbrillierte er aud) Varin nicht. ı Jahre entbiete ich ten Leſern ber 
mande Novität zu Gunften Gounods |ermübete bald die Zuhörer, m den | Herr Defrere als Vatentin mar) „Wbenbpoft“, von denen ich jo biele 
verzichten, aber eine Direktion muß |andern Aften bemühte fich Herr Fon- |Hiınmlic zu ſchwach für diefe Partie. | zu meinen Freunden zähle, meine be- 
Neues bringen, und ba unfere Opern: |taine, den Fauft recht träftig zu ges | Wohl gab er zuieilen fräftige Als) ten Wünfche und Grüße. Möge und 
faifon eine Turzbemeffene ift, folftalten, um über Mephifto zu ftehen, 'zente und bemühte fich reblich, eine/fo fehmwer heimgefuchten Menfcen 
müffer. altbewährte Tonfeger ein !iwas ihm auch glüdte, und er führte gute Leiftung zu geven, techt bald der lang erfehnte Friede 
Auge zudrüden, ebenfo tie die alten |feinen Part heroifch aus, aber zum | Fräulein Paplosta als Giebel, |befchert werden, und unfer Volt mie» 


laß nicht fo trauriger Art wird es 
aber geben, fobald der Friede wirt: 
lich abgeſchloſſen iſt und die Auswan— 
derung nach überſeeiſchen Ländern be— 


heben auf Gnade und Ungnade, md nur Ungnade und 
Sitteres Unrecht it dem deutſchen Wolfe fomweit ge- 
Möge Amerika das Mandat für Deutichland und 
Deiterreich übernehmen, und dieie Länder zu einer 
Molonie für Amerifaner mahen! Möge Amerifa 
Staatömänner, Berwaltungsbeamte, Volfswirtidaft- 


ß uf, nad) Deutichhland fenden, und Rohprodufte 
n nen jez Art; e8 wird, Tann nur rei 


3, 
— 


> 


e i; fo mehr gewinnen, je fegens- | Yall_g 
| * HN a bohır für £ — 4 


England in dieſer Hinſicht unglücklicher; ſeine Kom— 
poniſten begnügen ſich mit Nachahmungen auslän— 


diſcher Meiſier und fanden im Auslande nur geringe 


Beachtung. Nur Agar und Stanford haben es ver— 
ſtanden, die engliſche Seele ausklingen zu laſſen und 
unter den jüngſten ſcheint Frank Bridge die größte 
Zukunft zu haben. Das engliſche Volk gewinnt von 
Tag zu Tag mehr Geſchmack an der Oper, was früher 
wegen des Tiefſftandes der Eigenproduktion nicht der 
eweſen 
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Eine englifdie Ober beiteht bie 


die Staaten erhaltendes, 
Unzucht entfaltendes, 

die Zukunft geſtaltendes, 
SHazarbipiele nedendes, 
die Leidenschaft weckendes, 
zum Leichtfinn führendes, 
Berſtimmungen ſchürendes, 
den Hochmut gebärendes, 
Brotzentum nuͤhrendes, 
die Träume vergoldendes, 
den Erben beglü 


dendes, 
nie völlig des x 
täale enden „But, 


Komponisten feinerzeit ein Auge zu— 
deüder mußten, um Gounod md 
feinesgleichen zu Morte kommen zu 
laſſen. 

Nicht beſſer erging es vorgeſtern 
der Oper „Fauſt“ mit der Beſetzung. 
63 waten allerbi., die franzoſi— 
Schein Kräfte, die wir hier haben, an 
der Arbeit, doch die Lorftellung Yitt 
an auffallenden Ungleichheiten. Her- 
2u.quhgben if, baf Dponne Call die 


je 


Schaden der Lyrit und Poefie, die 
ein Fauſt pa zu zeigen hat. Die Arie 
„Salut, demeure chafte et pure“ Titt 
ebenfall3 unter diefen Mngeln. 

Hert Edouard Eotreuil gab ben 
Mephiſto. Am erften Att mit Fauft 
mar er dominierend in Bezug auf 
Stimme und Spiel und ließ Guted 





meht Bm 


um 


für die weiteren Afte erwarten, body, Gall, 
leider ehbte feine Leiftung —— Beifall. 


Marie Claelfens als MartbpaSchwert: 
lein gaben recht qute Leiltungen. 

nriich und kräftig fang der Chor 
feinen Marfch und erzielte dröhnen- 
den Applaus, 

Herr Ehazlier führte das Orcheiter 
mit ficherer Hand. Das Haus war 
ziemlich qui befekt und fpendete Frl. 

dem Chor und dem Ballett 


Lo 


| den on van — 


der den Plat an der Sonne erhalten, 
die und feit langer Zeit nicht geleudh- 
tet hat. 

Auguſt Boecklin. 


— Sicheres Anzeichen. — Mutter 
(ur Tochter): „Iebenfalld wird er 
bald um Did) anhalten! Er nörged _ 
“= aus 2 


5 —8 





Toderanzeige 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab e3 dem Herrn 
acfallen bat, meinen lieben Gatten und 
unfe®n lieden Pater 


u 

Paitor Henry H. Succop 
Gater des berfitorbenen George) 
D. 2, am 24, Dez, 1919 im Alter von 
74 Sabren, 5 Monaten und 11 Tagen 
zu fi zu rufen. Dos Begräbnis finder 
tat am Eamstag, den 27. Dea., punit 
1:30 nadım., bon der cebang. lutd. Ct 
Jehanues. Kirche, Ede Hobne Abe, 1 > 
* altous Str. nach dem Eoncordia⸗Fri 
hoſ. De Leide iſt in der Kirche a 
Freitag von 9 auigebahrt. Um ſtille 
1 


Telinahme binen die trauernden Sin— 

rblichbenen: 

Sophia Succaop, geb. 
George, Sohn. 
Anguft Enccop don Pittsburgh, Pa., 
Bruder, 

Um Eike 

) itatter, 


Zuerd, Gattin, 


fcht George Kummerom, Reis 
in Der Stirche Freitag 


Todesauzcige. 


Sreunden ınd Velannten die traurige 
Nadrict, dak meine dielgelichte Gattin 
und unfere Mutter 
Dora Roebke 
am Mittmoh, den 24. Der. 
von 47 Jahren nach durzem Leiden 
entichlafen if. Die Veerdigun ıg findet 
Ntatt am Eamstag, den 27. Ecz., nah. 
Uhr, bon E, Ehmidts Zeihenfapelie, 
2058 Belmont Ave, Ede Hohne Abe,, 
na, bem Memorial Rarl- Friedhof. Um 
ſt title Zeilnabme bitten die trauernden 
interbliebenen: 
— Roebte, Gatte. 
Roebte Stinder. Auguft und Ernit 
Bollwitt, Brüder, Minnie Lendt, En 
yhia Renter, Johanna Krug, Lottie 
Blenkle, Amelia Spindler und Maria 
Blum, Chiweitern: ncbit Verwandten, 


im Alter 


Leon und Agnes 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber vater 
im» Echimiegervater | 

Gottirich Wagner, 

Ga.te..ber beritorb, Senrietta Wa 
woite, Echiviegerbater des ve Charles 
Vo erſin fanit im Herrn entfhlafen ift. Die 

findet ftatt am Sam&ag, den 27, | 

nahm. 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 3709 | 

North Ade,, mit Nıutos nad) dem Concor« | 

in Stiedbof, _ um ftille Ieilnahme bitten die 
ernden Hinterblicbenen: 

Fra Emma Wolerfin, rau Margarer Schar: | 
Icw, Charles Wagner, Frau Hulda Cchariow, | 
need Wagner und Frau Glara Malzahn, 
nder, Frau Ida Wagner, Frau Eitie| o 

agner, Echmwiegertöchter. Albert echariom | 

d Emil Scharlow, Schwiese erſöhne; nebſt 
wandten. | 

mi —* der Golden Rule Loge Nr. Eos | 

bian Eircle, und der Brotherhood 51 Rail: 

* Carmen of America, Loge Nr. 227. 


— 


ner, geb. | 
rIes | 


“a 


* 


Todesanzeige. 

Zreunden und Belannten die tzaurige Nas-⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und gute 
Mutter und Großmulter 

Minnag Oldenburg, geb. Stettin, 

tee de3 beritorb. Frank Oldenburg, im 

! Sabren fanit dem Herrn ent⸗ 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
29, Des. ’ Uhr 30 nachm., vom 
18688 Heriohn Ave, nad dem 
Frichhof. Um ſtille Teilnahme bit— 

rauernden Hinterbliebenen: 

Edward, Amanda 
Kinder. Alice 

Geſchwiſtern. 
fria 


ten diet 


Charles Oldenburg, Gatte. 
d Frau John Weidemann, 
Weidemann, Enkcllind, nebſt 


ã 
Freunden ünd Bekannten die traurige Nach⸗ 
timt, dab meine gellebte Gattin und unfere | 
gute‘ Mutter 
" wiinne Baumer, frübere Yrau Beer, 
nad langem, ichwerem Leiden im Alter bon 
55 —— ven a dem Herrn entflafer ift, 2 
erdin 'g an Samston, den 27. Dez., 2 1lbr 
nad on Miller3 Kapelle, 3221 Armitaae | 
She, rad der Et. RaulusRirde, von da nad 
dem Montrofessriedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die frauernden Sinterbliebenen: 
©. Baumer, Gatte, nedft Kindern 
und Berivandteır, dife 


} 


— 


Zodedangeige 

Freunden und Belarnten die traurige Narh- 
ribt, daß unfer bielaeliebter Vater, Ehmieger- 
vater, Großvater und Urgroßbater 

Ludwig Reicht 

am 23. Dezember im Uller bon 90 Yahren 
felig im Serrn entf&lafen ift. Die Beerdigung 
findet fiatt am Eamstag, ben 27, Des., um | 
8 Une SO morgens, dom Traı erBaufe, 1812 | 
Sedgawid Etr., nad ber €t, Michaels Rice, | 
ton da nah dem Ct. Bonifaz iu8-Gottedader. 
Um #tille Teilnahme bitten bie trauernden | 
Hinterbliebenen: 
Frau Fannie Hscht, Hrau Marie Peterd und 

Joſeph Peſchl. mift 


Todesanseige. 


Freunden und Bunte N e traurige Nad- 
riet, Daß unfere vielgeliel Kutter u, Tochter 
Emma ——— 
am 25. Dezember im Alter bon 84 Nabren nad 
Kurse sont, fhwerem Leiden fanft entichlafen ilt. 
Die Beerdigung findet ftatt an Eaındtag, den 
97. Dez., nahm. 2 Uhr, von red €, Schmidt⸗ 
deiche mavelle 5017 Belmont Ade., nad. dem | 
Concordia Sriedbof. lm ftille Teilnahme bit»; 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Henry Gloebe, Eöhne, 
Filnelmina Salbadfe, Mutter, 

— — — nn — — — — —— 


Tobesanzeige, 


riht, daß meinte 
liebe Mufter und Schweiter 
Ida Haaker, geb. Zſchach, 

24. Dezer uber im Alter von 66 Jahren ent: 
hla fen ift, Beerdigung am Camötag, ben 27. | 
Dez;.. 2 Uhr nac., bom Zrau erhaufe, 2532 
R. dedzie Ave., mit Autos nah Rofchilf. 
stille Tetlnahıne bitten Die Irauernden Hinter, 
bliedeuen: 
Auauit Haaler 

Sohn. Erue 


Gatte. Edward B. Haabler, 
it Rihach, Bruder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten pie traurige Nach: | 


richt, daß unjere gclichtg Gattin und Mutter | 


Lena Kollad 
im Alter don 40 Jahren acitorben ift. 
digung am Freitag, den 26. Desz,, 1 
miitag3, don Meinttein & Miermans Kapelle, | 
3654 W. Movfepelt Koad, nad dem Wald» 
beim (©. 9, A.)sriedhof, Um ftille Seile | 
nahme ditten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Vollack, Galte. 

Irviag und Jennie, Kinder. 
mifr 
—————— — 


Todesanzeige. 
Bürger FrauenUnterſtützungsverein. 
Den Beamten und Schweſtern zur 


daß Schweſter 
ums Nocbfe 
orben ift, VWeerdigung am Camötag, 
"nad. 2 Ubr, bon Ehmidt3 Kapelle, 
hne und ZXelmont Abe,, nad) dem Mies 
Kart Sottesader. — Die Beamten find | 
um 1:30 in der Bereindhalle zu er» 


Peer 


A, Triphahn, Präfidentin, 
3. Schoenfeld, Eclretärin, 


Grabiteine 


Feinfte Ausführung, 
Reclie Bedienung. 


bt oder telepbonier } wegen wei⸗ 
t bett effs unerer ſpeziel⸗ 


iür Fruhiahr⸗Orders. 


Vermont Granite Co. 


159 N State Str. 
Noom 1528, Maionie Temple, 
Zelephbon: Majeltic 8323, 


u DBeriin Chicago, e 


Memorial Pa 


u» ei u — 
—* heile nörbii von Evanfion, 
Bamilien - Grabpläge auf 
Abzahlungen. 

EHreibt ed lepbonlert wegen weiterer 
kunt Beircis unfeer ©pezial-Dfferte. 
Gvenkton, Sitnsis. 


Mezeuetit 
Tel.ı Emwtral 2350.1 Guanften 4286. 


| 


| Großbater 


I 
Um 


| 


Nachricht, | 


den | 


— — — 


zes — 


Freunden and Betannten die traurige — 
riet, dab anfer geliebter Gatte, Baier und 


Jacob Korneiiy 
am Bonnerstag, den 25. Des. 
Seren entflafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eamätaa, den 27. Des 1:30 nadım., 
bom Trauerbaufe, 3921 Ward, Eir. nach der 
Et. Beneditis Rirche. Irbing Marl Bibd, und 
Irbing Ade., von da mit Autos nah dem Et. 
Delepbs- Archhof. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 


1919, selig im 


Diaria Nornelly, Gattin. Jacob Korneliy, Entie 
Elſaſſer, Ferdinand Korneltn, Anna SKoerth, 
John Kornellh, Paula frelier, Peter Kor— 
nein, Kinder; nebit Schwiegerſöhnen, Schwie⸗ 
gerwöchiern und Entelfindern. 


Tobesanzeige, 
Groß Bark Loge Nr. 9, Orden d. Herm.Schw. 
Beamten und Schweſtern die 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Dora Rocebke 
geſtorben iſt. Beerdigung am 
Samstag, den 27, Dez., nah. 
2 Uhr, bon Hrn. Ernit Echmidts Kavelle, 2058 
Belmont Ape. nach dem Memorial Parkt⸗Fried⸗ 
bof. — Die Beamten verfammeln fih um 1 
Usr in der Logenballe,: um der berftorbenen 
Schiweiter die Ichte Ehre zu erweifen, 
Marina Gehrle, Präfidentin, 
Garoline Ralmer, Eelretärin. 


Tobesanzeige. 
‚Sreunden und Bekannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere [iche Tochter und Echivelter 
Lilian Brinimann 
im Alter bon 15 Jahren pergsen ift. Beerdis 
gung am Eamstag, den 27, 1 Uhr nad 
nittag3, dom Xranerhaufe, 5005 N, Grace 
©tr., nad) der Et. Ihomas-Kirhe, bon da mit 
Aırtos nah Concordia. Um ftille Teilnahme 


| Bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 


\ 
| 
| 
| 
| 
| 


Henry und Anna Brintmann, geb. Drofe, El: 
tern. Charles, Clarence, Raymond, Senn, 
Grace und Eimer, Geſchwifter. > 

Todedanzeige, 
Sreunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Heury Flentge 
gInſchlafen iſt. Beerdigung am Sonntag, ben 
28. Der., 1 Uhr nadım., vom Trauerhaufe in 
Des solche nad der ebang.-luth, Immanueld, 
särde, bon da mit Nutos nad dem Town of 
Maines$riedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterdliebenen: 
Auguſta Flentge, geb. Hildebrandt, Gattin, 
Hartiett, Gertrube, Glara, Kathreen, Mary, 
Arthur umd Elfie, Kinder, 


Todesanzeige, 

Freunden ınd Belannten die traurige Nadı- 

richt, dab unfere Baby Toter und Echtwelter 
Anna Helen Tuiber 

nit, Beerbiaung am Montag, den 99, 
Dezember i919, 1:30 nadn,, dom Xrauers 
bauf e, 5054 ©. Carbenter Str., mit Autos nad 

m Mt. Greenwood⸗Friedhof. Um ſiilles Bei⸗—⸗ 
lei id bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joe und Unna Tuider, geb. Gamanf, Eltern. 

oei, Pruder; stchit Verwandten und Per 

lannten. frfa 


geſtorb 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Helene Marie Stotz 

m Alter von 10 Zahren 6 Monaten ſanft dem 
H ra estichlaien it. Die Beerdigung findet 
takt anı Camstag, den 27. Des, um 2 Uhr 
—— vom Tranerhaufe, 2600 N. 

ve. nach Waldheim. 
Charles S. und Bertha Stou, geb. Jess, EI: 
un. Fran J. — en Großmutter 

itte Seine VIuiner 


Sawyer 


Sur Grinnerung 
Mit mehmütigem Herzen aebenfen wir 
unferes lichen Eohned, Baterd3 und 
Bruders 
Arthur Motitod, 

melder dor einem Nahre, am 26, Des, 

1918, bon uns gefhieden iit. 
Die Etunde Tan, fie war zu früß, 
Doh Gott, der Serr, beitimmte fie, 
An der Blüte deined Lebens 
Canlit du in das fiille Graf, 
Menfhenbilfe war beracbens, 
Denn der Ecöpfer rief dDih ab. 
Zu fandeft bald den ftillen Hafen, 
Den noch fein Lebender enbedkt, 
Doh unter Mumen follft du clafen, 
Bis dich ein ſchöner Frühling weckt. 

Ruhe fanft! 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Mutter Minnie Botitod, nebit Ges 
hmiitern William und Anne, und 
Zödterlein, 


Sur Erinnerung 


In Liche und Mehmut nedenten mir 
des Todestages unſerer geliebten Gattin 
und Mutter 

Hattie Wegner, geb. Schulz, 
geſtorben vor 1 Jahre, am 26. Dez. 1018. 
Es weht um uns ein deiliger Schauer, 

Wenn wir nach deinem Grabe geh’n, 
Es bricht unfer Ser; in tieffter Zrauer, 
Nenn wir bor deinem Giger Ttehn’, 
Das Muge weint, die Lippe zittert, 
Wir fteh'n allein und tief erfchütterk, 
E3 gebt die Eonne auf und nieder, 

Aber meine neliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter Tchrt nicht wieder, 


Gemwidmet bon deinem Jichen Batten: 
Wilhelm Wegner, ncbft Kindern, 


Freunden und Belanmien bie traurige Nadi- | 
gelichte Battlin und unfe ere | 


Aur Grinnerung 


Mit Hiofbetrühten Herzen aedenlen wir bes 
ı Eterbetages unferes innigarlichten Sohnes 
| Willie Hafte, 
welcher heute vor einem Iabre, am 26, Dezbr. 
1918, geftorben ift, 
Ein liebes, autes Sohnesherz 
Mard und zu früh begraben, 
Wir fühlen e5 mit tiefem Echmerz, 
2 a$ teir berloren haben, 
fünnten wir dod noch einmal drüden 
Sina Ser, unfer Sind, fo lieb und traut, 
Noqch einmal dir ins Auge bliden 
Und laufchenr deiner Climme Laut: 
Noh einmaf Itreiheln Beine Wangen 
u nd balten Deine liebe Sand; 
te bat unfer Her, an Dir achangen tt, 
Air find zu deinem Grab gegangen, 
Saat fuhend, den wir do nicht fanden, 
Wenn Liebe Tönnte W under tun 
un ıd Tränen Tote wede 
So würde dich, geliebte re Willie, 
Die Erbe nicht bebeden. 
co fhlafe fanft, ob wir auf Weinen, 
Der Herr wird uns bo& einit bereinen 
Mi t dir, den wir fo fehr geliebt. 
Ruhe fanft, lieber Willie! 


Deine dich nie vergeſſenden Eltern: 
Heinrtich und Rieke Haſte, Elgin, 


ar 
„sil, 


| 
| 
| Sur Ertnnerung 

An Mehmut und Liche gedenfen wir bei — 
| de8 Zodestagcd umfered gelichten Gatt 

| Bruder& und Schmagers 

| Henry ®, Wolter, 

| der heute dor einem Sabre, anı 26, 

| 1918, geitorben ift, 


I 
| 
Gewidmet in Tiebebollem Gebenlen bon Frau 


Suian Wolter, Gattin. Johanna Weigel, 
Chmeiter, Charles Weigel, Schwager, 


Nimmermebr bift du bergeffen 
Etet3 bilt du in unferem Einn, 
Unbeilbar ift die Iüunbe, 

Die dein früher Tod und flug 


Die 
ie 


Unveraeblih jene Ctunde, 
Als man did zum Grabe trug, 


Sur@Erinnerung 
Peter Baumsariner, 


ı meldher heute * einem Jahre, am 2 
918, geſtorben iſt. 


r, 


Nerlaffen, einfam fteh’ iM bier 
ind blide ichnfudts Sboll nad dir. 
Die Hoffnung nur allein mich Bält 
MWieberfehen in einer Sefleven ;elt, 
Vor deiner trauernden Gattin: 
Thereiia Baumgariner, 


importierte Stalender für 1980| 


Be: Neuer Weltfalender 
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— de Impurtierte Nenjaheölarten, * 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos deutſche 22 


Baker Succopd Beerdigung. 


Chrenpaitor der Et, Kohannes 
Kirche wird niorgen beerdigt. 


|seute in Der Hirde aufgebahrt, | 


| Gemeindemitglicher können heute Testen | 
Blid auf den veritorbenen Seelſorger 
werfen. —Paſtor Succops Lebenslauf. 
— Bedeutung für Miſſouri-Synode. 


Zu einer würdigen Kundgebung 
wird ſich das Begräbnis des verſtor⸗ 
benen Ehrenpaſtors der evangeliſch— 
lutheriſchen St. Johannes Kirche, 
Henry Succop, geſtalien, der morgen 
zur letzten Ruhe beigeſetzt wird. Die 
Leiche wurde heute in der Kirche, de— 
ren Zaupt der Verſtorbene ſo viele 
Jahre geweſen iſt, aufgebahrt, wo 
Gemeindemitglieder und Freunde 
heute von zwei Uhr nachmittags bis 
neun Uhr abends einen letzien Blick 
auf den Verſchiedenen werfen können. 
Morgen kurz nach zwölf Uhr findet 
im Trauerhaus, 2121 Walton Str., 
eine Trauerfeier für die Familie und 
die nächſten Angehörigen undFreunde 
ſtatt, bei der Paſtor Louis Hoelter 
von der St. Immanuels Kirche die 
Trauerrede halten wird. Daran 
ſchließt ſich um ein Uhr in der Kirche, 
Hoyne Ave. und Walton Str. eine 
öffentliche Trauerfeier, bei der Prä— 
ſes F. Pfotenhauer von der Miſ— 
ſouri Synode in deutſcher und Paſtor 
Ernſt Haertel in engliſcher Sprache 
reden werden. Die drei Chöre der 
Gemeinde unter der Leitung der Di— 
rektoren Guſtav Gueitler und Louis 
Selle werden Choräle und Trauerlie— 
der fingen. Als Ehrenbahrtuchträger 
werden die Mitglieder des Kirchen— 
und Schulvorſtands der Gemeinde 
fungieren, während zu aktiven Bahr— 
tuchträgern acht Geiſtliche aus Chi— 
cago und Umgebung auserſehen ſind, 
die der Verſtorbene aus der Taufe ge— 
hoben hat, und die als Mitglieder ſei— 
mer Gemeinde aufgewachſen ſind. 
Auf dem Concordia Friedhof, wo der 
Verſtorbene zur letzten Ruhe beige— 
ſetzt werden wird, wird Paſtor Au— 
guſt Burgdorf dem Verſchiedenen ei— 
nen letzten Nachruf widmen 

44 Jahre im Amt. 

Pator Succop wurde am 13 —— 

1845 in Pittsburg in Pennſhwanien 
geboren, wo ſich ſeine aus Hannover 
ſtammenden Eltern niedergelaſſen 


hatten. Nach dem Beſuch einer luthe⸗ 
riſchen Gemeindeſchule beſuchte er 
ſechs Jahre lang das Concordia Col⸗ 
lege in Fort Wayne und ſtudierte 
weitere drei „jahre auf dem Eoncor= 
dia Seminar in St. Louis, Rad) | 
Abſchluß feiner Studien im Nahre 
1869 wurde er Baltor an ber evdan- 
aelifch-Iutherifchen Gemeinde in Se- 
brinapilfe, Ontario, Canada. Sechs 
Jahre fpäter, am 21.November 1375, 
folate er einem Ruf an die verhälte 
nigmäßig junge St. Johannes Ge: 
meinbe in Chicago, deren Leiter Pa— 
tor Yohannes Große einem Ruf nad 
Rate gezogen, und gewöhnlich war 
feine Stimme ausfchlaggebend. Seine 
liebenswürbige Natur, feine Gercd;: 
ı tigteit£'iebe, fein: Unparteilichteit, 
| feine Gründlichteit und jeine Rüd- | 
fihtnahme auf alle Antereffen iparen | 
fo allgemein befannt und anerfannt, 
daß fein Urteil im Rat der Kirche von | 
mweitgehenditem Einfluß war. Nur) 
Addiſon gefolgt war. 44 Jahre lang | 
war er Seelforger der Gemeinde. Am | 
Sur Grinnerung 
an unfere liebe Tochter 
Unguite Kay, 
zwei Sabren, am 26, Pezbr 
von uns aefhicden ilt, 


- 


welche dente vor 
1017, 


Did, liebe Kocdhter, die Gott und gab, ] 
Umichließet ihon zwei Nabre das ftille Grab, | 
Kerlaffen und cinfant find wir Bier 
Ind trauern wehmutsvoll nach dir. 
Für uns gibt'3 Teine Freude mehr, | 
Tein lieber P ap | bleibt immer leer, B 


Eltern, 2 


Bon deinen Dich liebenden 


Buſh — Theater 


un: G. Seivenann, 
* ....Eudertos 4819 | 


u 


| 


Telerhon.. 
Hente Sreitag, den 26, De;., Matinee 2 


„Aſchenbrödel“. 


Abends 8:15, Kanımeripielabend, jreie Bühne: | 


„Das höhere Leben“. 


Samstag und Eonntag: 


„Der liebe Auguftin‘‘. | 


Operette bon Leo Fall, | 


‚ Lincoln Turnhalle 


Io Eiversey Parkway. 


Tel. Lincoln 1996, | 


| 


„.. Nen renovierte Hallen 


für Telichkeiten aller Art. | 
Erſttlaſſges Reitanrant, | 


Pauf Schoene, Verwalter. 
0524,26,27,28,31,j04.11,18,25 


952 


Edelweiss Pavillon 


afe und Restaurant, 


| 
855 North Avenue. 


| 
| 
| 


| 

! 

| 

I 

| 

I D | 
IR eden Abend. Keden Donnerstag abend arote 
| — — an Damen. 

E -onnabenb3 und Conntags Frau Range und 
err Zobder, bielbelichte Cänger und Vortrags 

fünf tier, 


on Montag, den 28 Tezember 1919, bis zum 
d. Nanuar 1020 


(Großes Schlachtjeit 
verbunden mit Cabaret und Borträgen, 
Mile freundlichit eingeladen, 

€ Dedert, Dirt. 
irfafon 


* 7] 


“ 


| 
| 


— Ter — | 


derlſcher AnlerſtützBund Diſt. 334 


hält am Eonntag, ben 28, Dez., 2 Ubr nadım., 
in Laſchobers Lalie 6159 S. Alhland Ave., 
ſeine diesjährige 


General: Berfammiun 
mit Beamtenwahl ab, Alle Mitglieder, Freun- 
de umb Belannten werben zu berfelben berslih 
—— —* und Kar nad 
amm auch Zanzımlerhal na. ale 
en! in Maffen und 


| Unterhrehungen und zwar heute und 


|der nur einmaligen Aufführung bes 
neueſten 


Dieistag erfolgt die 


| Weihnadtsabend 


— 


Abendpoſt, Chicago, Greitag, den 26. Dezember 1919, 


18, Mat Diefes Jahres Iegte er bie 
aftive Leitung ber Gemeinde nieder 
und wurbe zum Ehrenpaftor auf Le- 
bendzeit ernnannt. Am 1. Auguft 
1919 feierter er fein goldenes Amts» 
jubiläum. Kräntlichleit erlaubte 
ihm nur no, ab und zu einmal zu 
predigen, und am 28. September 
hielt er feine lebte Prebigt in ber 
Kirche, deren Gliederzahl dank feiner 
jegengreichen Tätigfeit während feiner | u: \ 
Amtszeit auf 3000 Seelen geftiegen Ter glüdlihe Gewinner ‚bes Kraftwa⸗ 
iſt. gens. — Weihnachtsfeier des Turn⸗ 
Zum Ehrendoktor ernannt. 


vereins Vorwärts. — Uebe Il in ber 
Der Verſtorbene hat in der Miſ⸗ Stadt war Jubel und Freude. 
ſouri Synode der evangeliſch-lutheri— 
ſchen Kirche des Landes eine wichtige 
Rolle —— Nach 7 ſegensrei⸗ 
chen Tätigkeit als Viſitator war er 
zwölf Jahre lang Präſes des Illi— geſirige Weihnachtsfeiet des Turn⸗ 
noifer Vezirls der Synode. Vß vereing Lincoln. Die große Zalle, 
feine Kirche ihn vollauf zu ſchähen welche bekanntlich während der letzten 
wußte, iſt daraus zu erſehen, daß das Wochen mit vieler Mühe und großen 
Concordia Seminar ihn am 18. Koſten neu hergerichtet worden iſt, 
Juli 1918 anläßlich ſeines 74. Ge- erwi⸗s ſich faſt als zu klein, um alle 
durtstags zum voktor der Theologie die Turnerinnen und Turner, die 
ernannie, eine Ehrung, die in den jungen ſowohl als die älteren, zu 
fepten achtzig Jahren nur noch einem |faffen, melde gefommen waren, an 
anderen evangelifch = Iutherifchen | der erfien Feier des jchönen Meih- 
Geiftlichen Chicagos widerfahren ift, |nachtäfeftes im eigenen Heim teilzus 
dem verſtorbenen Paſtor Heinrich nehmen. Herr Carl Senft, früher 
Wunder. ein rühriges Mitglied und auch Erfter 
Paſtor Succop hinierläßt eine| Sprecher des Vereins, hatte es ſich 
Witwe, aber feine Kinder, Am 22. nicht nehmen laſſen, eigens für dieſen 
November 1919 feierte er mit ſeiner Zweck aus ſeiner jeßigen Heimat Sa— 
Gattin Sophie geb. Tuercke, die er im ginaw, Mich., nach Chicago zu kom⸗ 
Jahr 1869 in Cincinnati geheiralet nen, um mitzufeiern. 
hatte, die goldene Hochzeit. Gein) Die Turner Albert Hoeft, der Vor: 
einziger Sohn George Succop war |figende bes Bafaransichuffes, deffen 
ein ahr vorher, am 23. Dftober | tatfräftiges Wirken für den Anfang 
1918, der Influenza zum SOpfer| November abgehulteren Bafar noch 
gefallen. allen im beiter Erinnerung ift, der 
Würdigung Paſtor Succops. Erſte Sprecher Hermann Wieden— 
Gerichtsreferent Henry Utpaiel, hoeft, der die Anweſenden herzlich 
Rechtsberater vieler ebangeliſch-luihe⸗ willkommen hieß, und der Vorſitzer 
riſcher Gemeinden der Stadt, der ſeit des Verwaltungsrates Dr. E. A. 
ſeiner Taufe der St. Johannes Weil hielten kurze, beifällig aufge— 
Kirche angehört, und den mit nommene Anſprachen. Der Letztge— 
dem Verſtorbenen eine langjährigenannte gedachte insbeſondere des 
Freundichaft verband, widmete der! Turner® Dtto Treulich, welchem, 
verſchiedenen Geelenhirten geftern | wenn auch natürlich alle Turner tat- 
folgende Würdigung: „Paltor Suc- 


f.äftig mithalfen, ed in erjter Linie 
cop iwar einer der führenden Männer |zu danken ift, Daß der „Lincoln“ jegt 
in der Miffourt Synode der Berei- 


Befiber feines eigene Heimes tft. 
nigten Staaten. Lange Jahre war) Ein Schauturnen der Schülerklaf- 
er Präfes des Illinoiſer Bezirks. In 


m. fen füllte den größten Teil bes 
alten firhlichen Fragen wurde er zu| Abends aus. Unter Leitung des im- 
ein Manır, der wie Paitor Succop 


j , mer rührigen Vereindturnlehrers Jo⸗ 
die inftinktive Liebe zu Teiner Herde | fefSeripfer zeigten die Mädchen umd 
| bejaß, und bein die Wohlfahrt Der Knaben ihren nicht weni ſtolzen El⸗ 
Kirche mehr als alles andere am iern und ſonſtigen Angehörigen, mas 
Herzen Tag, tonnte die gebietende|fie gelernt haben. ahnenjhmingen, 
Stellung in ber Tutherifhen Kirche | Nolfztänze und Marfehübungen der 
des Landes erlangen und behalten, | mänchen iwechlelten ab mit Geräte: 
= der Berftorbene ine hatte. Ehr: 


turnen, und jede Vorführung fand 
lichkeit, Aufrichtigteit und Gerechtig— den else — gl 
feit gegen feinen Nächten mareı bie j 


Unter dem großen, im helliten Lich: 
berporitechendften Züge feines Cha: ⸗ —— 
tafterd, Im Hrivelieben war er inlauz ſtrahlenden Weihnach 


re : "fand dann Die Beicherung ber Turms 
— — ku En ſchüler durch die — —* 
Sein Sinfcheiden bedeutet einen — J nn — — = 
Ihweren Berluft für die Miffouri zogen. Schnell wurde ber Tanzbo— 
Synode. Seine Hingabe an feine) yen Hergerichtet, und bald drehte fich 
Herde, an feine Bibel, mie er fie 
außlegte, und an feinen Gott, feine De —* — 
Hilfsbereitſchaft gegenüber allen Be— ehang an; der Metwell Krafiwa— 
bürftigen fi—ern ihm ein Dentmal| ., ——* maßen bas Schauftüd 
in den ‚Jerzen feiner Mitmenfchen, | 2,’ 


- : des verfloffenen Bafars, fam zur 
da3 undergänglicher ift al3 Marmel:|, EN ; a0 
ftein und Bronze.“ Verlofung; der Befiker bes Lofes 


eigene Nr. 118 Serie Frances ift der rn 

; liche Gewinner. Er wird gebeten, 

a a solls er e8 noch nicht getan hat, fich 

mit dem Verwaltungsrat des „Zins 

coln“ in Verbindung zu feßen, um 

feinen wertvollen Preis zu erhalten. 
Turnverein Borwärt?, 

Mit feinem am geftrigen Abend 
peranftalteten Weihnahtsfchauturnen 
hat der ftrebfame Turnverein Vor: 
wärts eine glänzende Probe feiner 
Leiltungsfähigteit abgelegt. Die 
Frei: und GStabübungen fowohl, wie 
auch da3 Zurnen an den Geräten riſ⸗ 
ſen die Zuſchauer, die ſich in Scharen 
eingefunden hatten und jedes Plätz— 
chen der geräumigen Halle beſetzt hiel— 
ten, zu ſtürmiſchen Beifallskundge— 
bungen hin. 


Beim Tannenbaum. 


Turnverein Lincoln weihte feine 
nen hergerichtete Halle ein, 


_— 


Schauturnen und Beiherung. 


Zu einem Yyamilienfeft im fchöniten 
inne des Wortes entmidelte fich die 


Heute abend „Das höhere Leben‘ von 

Sudermann. — Die Operette. 
Die Aufführungen von Leo Yyalld 
perette „Der»liebe Auguftin“ im 
Deutfchen Theater erfahren nur ziei 


- 
— m m m —— —— 
——— — — —— — — — — — — — — — 


O 
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am nächſten Dienstag. Heute er— 
folgt der dritte Kammerſpiel- und 
freie Bühnenabend der Saiſon 2 
Subdermannfhen Wertes 
„Das höhere Leben“, das in Berlin 
über 300 Aufführungen erlebte, Zu 
diefer Aufführung haben fämtliche 
Saifon-Abonnementsßültigfeit, und 
die Mitglieder des Iheatervereind er- 
freuen fih freien Zutritt. Am 
amerikaniſche 
Erſtaufführung von Edward Gold— 
becks und Hermann Kiezls dreiakti— 
gem Schauſpiel aus der Zeit vor dem 
Weltkriege „Der rote Leutnant“, 

Außer den erwähnten Tagen bleibt 
die Operette an allen Tagen ber 
Mode zmwifhen Meihnachten und 
Neujahr auf dem Spielplan, und an 
den Nachmittagen dieferWoce gibts 
für die Kinder das reizende Meih- 
nachtsmärchen „Aſchenbrödel'. Zu 
Bas Vorftellungen find die Erwach⸗ 
ſenen berechtigt, je ein Kind frei ein— 
zuführen. 

Der nächſte Unterhaltungsabend 
die Mitglieder des Theaterver⸗ 
eins findet am Montag, dem 3. Ja— 
nuar, ſtatt, und das erſte Benefiz die— 
ſer Saiſon — das von Elſe Janſſen 
— wird für Donners a = * 
Januar, angekündigt. geben wir e 
Hei diefer Gelegenkeii Gruft v. Wil: — ſo wie es dem Charakter des 
denbruchs großes Schauſpiel „Die Feſtes entſpricht. Faſt leer und ver— 
SNabenfteinerin“ mit ber Benefigian⸗ laſſen waren die Straßen, die ſonſt 


tin in einer ihrer glänzendſten Rol- auch an Feſt- und Feiertagen von 
len. zahlreihen Berfonen belebt find, 


aber in den Wohnungen der Neichen 
jowohl wie der Armen ging e3 fröb. 
lich zu. Wohltätig geſinnte Leute 
Zwei ganz neue Autos ſauſten am haiten dafür geſorgt, daß geſtern 
an Weſt End Jubel und Freude auch in die Häu— 
Ave. und Le Claire Straße zuſam⸗ ſer der vom Glück weniger Begün— 
.Leo Booſe, 5019 Weſt End ftigten einkehrten. Tauſende von Fa— 
oc. und Edward Aplin, 2807 | milien waren mit Lebensmittel, 
Union Ave,, hatten fie als Weih- |sfeidern 1md anderen nütlichen 
nachtsgeſchenk erhalten und machten Dingen beſchenkt worden. 
eine Probefahrt damit, welche damit Auch in den Krankenhäuſern und 
endete, dat} Voofe mit einer berleg- Sefängniiien wurde der Weihnad)ts« 
ten Schulter und ſchmerzendem tag feitlich begangen. In allen An- 
Rüden nad) Haufe gebradjt wurde. | stalten wurden befondere Mahlzeiten 
Ein Freund Boofes und Aplin Dlie- | pereitet und unter die Inſaſſen wur⸗ 


ben unverletzt. den Obſt und Zuckerwaren verteilt. 
Im County Hoſpital ſtanden drei 

URIN, i große prädtig gepugte Chriftbäunme 

Mi Een len | einer Der Rranfenräume wor 

B Nöte, Mundkeit, in ein Theater umgewandelt ivor- 

* are er den, in dem Vorftellungen für Pa- 

U REINE, Dgcunder; 22 Zrapfen‘ tienten gegeben wurden, die ihr Bett 
Su Eier Bertiauen acwinnen, a 9 


De a ae berlafjen Fonnten. Auch die Gefan- 
ußen, Marine Cie Nemeng a B 


Gemwandtheit und 
Schneid ausgeführt. Ganz bejonbe- 
rın Anklang fanden die Darbietun- 
gen der Mäbchentlaffen, deren Tarz- 
reigen u. f. ww. mit vollenbeter Gra- 
zie ausgeführt wurden, 

Das übrige, für den Feſtabend 
auſgeſtellte abwechſelungsreiche Pro— 


Die Gäſte amüſierten ſich prächtig. 
Sie werden ſich der im Kreiſe des 
Vereins froh verlebten Stunden noch 
oft und gern erinnern und ſicher nicht 
verfehlen, 
Kräften zu unterftügen. 
Neberall Jubel und Freude. 


Fröhlicher iſt der Weihnachtstag 
vielleicht nie hier begangen worden 
als geſtern, aber nicht durch lärmen— 
de Kundgebungen wurde der Tag 
gefeiert, ſondern in ſtiller Zurückge— 
zogenheit, im trauten Familien— 


4 


— —— — 
J 


Zuſammenſtoß. 


Ein geſundes, reinigendes, 


genen im Countyzwinger waren 
ai [nicht vergeffen worden. Bon Greun. [a 


” 
” 
> 
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Alle dieſe Uebungen 
wurden mit bewunderungswürdiger 
ſtaunenswerter 


gramm wurde tadellos abgewickelt. 


ſeine Beſtrebungen nach | ( 


nn nn nn nn nn 


Diefe Berfäufe für Samstag Tarafarafefafelafefefarerergren 


Ne Store of Tö-day and “To-morrow 


THE FÄIR 


Establhed ı#75 by EJ. Lehmann 
Stase, Adams and Dearborn Streets 


Nach:I8eihnachts : Verkäufe 
— Weihnachten Kleidervertauf 


Männer-Anzüge und Ueberzieher in zwei große Werte gebenden Partien, 827 und $37 


Der Mann, welcher einen nenen Ueberzieher wünſcht, findet faſt jede popu⸗ 
läre Faſſon dieſer Saiſon in dieſer großen Partie zu 827. Es ſind zum Beiſpiel: 


$30 bis 837 ei y- bis $40 ein Viertel gefütterte 
Etaple Ucherzieher, Neberzieher. 
$30 biß $40 Ulfterettes, “ bis $40 doppelbrüftige Neber- 
$30 bis $40 Muter.üesr. zieher. 
zieher. —* bis 340 Gürtel-Ueberzieher. 
Die Auswahl iſt eine große und bietet eine gute Gelegenheit zum Sparen. 
Die Anzüge zu $27 umfaſſen Flanelle, Cheviots und Kammgarne; jugend⸗ 
liche Modelle für die jungen Leute in einfachen und doppelknöpfigen und mehr 
fonjerbativen Anzügen für Gefchäftsleute; diefelben find bis zu $40 
wert; wir haben ebenfalls alle unjere Abend Dreh- und Tuxedo— 927 I: 
Evats und Hofen in diefen Verkauf eingefchloffen, zu 


rirrarerzrararerarasarafarefarerafare 


Anicreibe:Einfänfe 


am Samstag, Montag, 
Dienstag u. Mittwod) ge⸗ 
macht, fommen auf er 
Januar-Rechnung, sah! 
bar im Yebruar. 


— 


A 
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22 


Die Ueberzieher in dieſem Verkauf zu 537 umfaſſen alle 
unſere 343.85 Ueberzieher und viele 8380 Werte. Seht die ur 
iter3, Ulftereites, Cheiterfields, Gürtel Coat3, ein Viertel mit, 
Seide gefütterten Coat3. Sehr hübjche Falfons für Tünglinge | 
und junge Männer, fefche FormsFitting Coats und die Auswahl 
von Stoffen, Schattierungen und garben tit ehr groß; ebenfo 
fonjerbative Weberzieher für Männer int diefem Ipeztellen Vers | 
fauf für Samstag zu ) 

Die Anzüge zu $37 umfajjen eine jpezielle Partie von rein: | 
wollenen unfiniijhed Worfteds in Orfordgraut, braun und blau. | 
Der Stoff tit 18=lngen volle Winterfchwere, in doppelbrüftig, | 
einfachbrüſtig, Patch-Taſchen und regulären Sack Faſſons ge⸗ 

macht und verſchiedene neue Modelle für Jünglinge und junge | 
) Männer; diefe Anzüge find $55 Werte, zum Verlauf zu 

Auch viele andere Anzüge in Flanellen, Worſteds, Gaftime: | | 

re3, alle Falfons und Größen, tweldde wundervolle Werte jind, zu) 


849.75 Leder-Coats zu 39.75 


Bir haben 75 Leber-GoatE von $49.75 auf $39.75 für den Samstag: Per- 
fauf berabgefegt. Sie find in den hübjchejten Faltons für Jünglinge 39 75 
und junge Männer; gerade was Ihr jetzt wünſcht; alle Größen, jpez., . 


Andere Yalfıns in Leder:Gonts, and) Tedergefütterte Gont3 find 
markiert zu $20, $27, 34.75 und aufwärts bi3 zu unjeren feiniten zu. 

» * — * * * 
Unſer großer Dezember-Verkauf von Beinkleidern wird fortgeſetzt 
„Dutcheß“-Hoſen, hunderte | „Dutcheß“-Hoſen, Singlings:! Hier ift eine Offerte, die Eurer jorgfältigen 

bon Paaren von Cuff Bottom Größen in blauem und grünemChe— | Beachtung wert iitt — Ihr fönnt Eure Nuss 
— —— * viot. Ebenſo viele verſchiedene Faſ- wahl von jedem Baar „Dutcheß“-Hoſen tref⸗ 
ſchungen. Auch geitreifte | ſons in allen Größen. E3 find faft| fen, die wir führen, in den Sorten, welche re= 
Worfteds und Kailtimeres in gweitauſend Paar Hoſen in dieſem gulär bis zu 35.95 foiten; eine wundervolle 
allen Größen für — Verkauf; geſtreifte Worſteds, Caſſi— | Muswahl von Muftern in geftreiften und ges 

mijchten MWorfteds, Cheviots, Caſſimeres, 


Ihr findet zahlreiche *6. ** in allen “-B für Mänz 

MWerte in diefem ner und Ninglinge — 95 slanellen, biauen Serges ımd 

Verkauf — Min: Thibeis — rer Thibets, wert bis 6.95 
2 38.95, 


zu nur. 


— 
Re" 


Second Floor 


k 5 


zu 


Bargaingelegenheit ee Shanfs ofjChud Ronjt of Beet — das 
garngeieg \ Beef, Pfund, | Biund zu 


Hunderte von Kanaren feiner | 6e 
teaf, Kd., 122c 


Männerfhufe werden in Diefem | 
Sirloin 
18e | Worterhoufe 


Derfauf offeriert, alle mit Goodyear | 
welt genähten Coblen; | 
in norweg. Iohfarbigem, mahagoni u, | 
und junge Peute, | — —* of Steal, Ki. 
Sehr gule Größens ı 18 
in allen Faflons. Diele | 1 
feinen 87 und $8 | Penfleifd, | 
PBiund, | 
Stcaf, Pb. | 18c 
Te | T. Floor 


AA 


- rIr 


= 


- 


fhwarzem Kalbleder; nany moderne, 
hübihe Faffons für Männer 
| 
auswahl im Ganzen, | 17e 
aber nicht jede Größe Ravel Eup- 
Eu Club Steak, 
Schuhe Samstag zu g1 da8 Pfund 
20 
1.35 Round 


den und Bekannten ivaren zahrei. | bitis Kußmwalzer und einige anbere | | Hans Tedrahnt hat alle Vorkehruns 
che Geichenfe für Sie eingetroffen | Sachen vorgetragen hatte.. Den qröß: gen getroffen, die Feier zu einer jcho- 
und Gefängnisdireftor Davis ließ | ten Beifall trugen ihr die Zugaben | nen und erfolgreichen zu geftalten. 
ihnen zum Mittagefien, Huhn, Kaf- | „Puppchen“ und „Stührürmehen“ | Der Weihnadtsmann feldft ift gela- 
fee und Kuchen vorjegen. NAud) injein. Das Quartett Rent: Cerny⸗ den und hat zugeſagt, Hans Hoting 
faſt allen anderen Anſtalten wurde Weaſt-Bichl-Frain trug durch wun- wird eine kurze Weihnachtsanſprache 
den Inſaſſen auf die eine oder an-⸗ dervollen Vortrag ber Ganneſchen halten, der Chor wird die alten deut— 
dere Weiſe eine Weihnachtsfreude Träumerei eine weitere Note von ſchen Weihnachtslieder fingen, und 
bereitet. künſtleriſcher Bedeutung in die Reihe einem jeden, der eine Gabe bringt, 

Am Morgen wie am Abend ſtröm-der Vorträge, zu denen u. a. auch diß jwird wiederum beſcheert werden. Für 
ten die Gläubigen in die Kirchen, Orcheſterſtücke „Slawiſche Rhapſo- Erfriſchungen aller Art ſorgt die 
die faſt ausnahmslos bis auf den die“ von Friedemann, Ouverture zu Hausverwaltung, für geiſtigen Ge— 
letzten Platz gefüllt waren, Ueber— „Morgen, Mittag und Abend“ von|muß Miiglieder des Chors, kurz 13 
all war dafiir Sorge getragen wor. | Suppe, ein Voltsliederpotpourri, ein |verfpricht ein echt beutfches Felt zu 
den, den Gottesdienit dort zu einem | Opernpotpoutri und die Phantafie| werden. Freunde find herzlich will- 
bejfonders eindrudspolen zu geital- „Alt Heidelberg” gehörten. Das all- koinmen, ſofern ſie von Mitgliedern 
ten. * beliebte „Großmütterchen“. wurde des Singvbereins eingeführt werden. 
von den Herren Vanaſek und Rent! Das — — ſetzt ſich 
aefühlvol! gefpielt. Zum Schluß aus folgenden Damen und Herren 
führte Frau Anna Schädler eine An: |aufammen: Hans Tedrahn, Vor— 
|zahl Lichtbilder aus Europa, zum |figender; Albertine Hettich, Lieschen 
Teil aus der Sriegszeit, vor. | Horn, und die Herren Zohm, Egard- 


Am nächften Donnerstag, dem ner, Niebrih und Kruell, 
Neufahrstage, folgt das dritte — — 
Ballmannkonzert unter der Protet- Ediſon⸗Symphonicorcheſter. 
tion der „Geſellſchaft Erholung' 
zumßejten der Deutfchameritanii en 
Hilfe. Der Befuch wird dem yeftri- 
ſgen gewiß nicht nachſtehen, denn 
Ballmann hat ein vorzügliches Pro- wird am Neujahrstage in der Or— 
gramm aufgeſtellt und außerdem cheſterhalle unter der Leitung ſei— 
folgende hervorragende Soliften ge: | cs Dirigenten Morgan L. Eaſtmau 
wonnen: Frau Anna Berned:Schöl: | fein monatliches Konzert geben. Die 
fer, Sopran, die durch ihe Auftreten | Spielfolge beitcht aus Schuberts 
im Deutfhen Theater befannte) Militärmarid), ‚Elgars _ Syrijhem 
Künftlerin; Hans Wagner, der tüd)- | Ständdien, Rings Afrilaniſchen 
tige Baritonfänger; fodann die ju: | Zanzen, Melodien au Bizet8 Car · 
gendliche Kunſitänzerin Frl. Elifa- men“, Lindes Walzer „Uneriiberte 
\beth Harder und die Inftrumentals | Liebe”, Cefar Euis „Oriental“ umb 
foliften des Ballmenn’schen Orche- | Tobani3_ Ungariiher Phantafie. 
fterd, Arthur Banafet und Frit | Marie Stvenius Zendt wird eine 
Rent, Violine; Prof. A. B. Cerny, |Nrie ad Meffagerd „Madame 


derhüte Influenz a. 

u unger ıt berurlahen Grippe und Aufl * 
3a, Sarasive Bromo Euinine (I ableiten 

Tr AXATIVE EROMO QUININE TAD« 
LETS) befeitigen die Urſache. Es aibt nur ein 
„Bromo Quinine“. Die Unterfchrift von E. W. 
Grove (E.,W,GROV E) auf jeder Schachtel, 30e, 
8517,26 

— 


WBeihnadtsfonzert, 


Konzert am nächiten Tonnerdtag in der 
Ordeiterhalle, 


Das Edifon - Somphonieorhejtde 


Ballmanns Feitgaben fanden ein dank: F 
bares Rublifum, 


Weihnachten und Ballmannkonzert 
find für eine ganze Menge Ehicagoer 
ungertrennliche Begriffe, das zeigte 
Jich geftern nachmittag an dem Kopf 
an Kopf gedrängt jigenden PBubli- 
tum, welches die Norbfeite Bi 
bis aufs lehte Plätchen füllte, Was | 
bon der Bühne her geboten wurde, | 
war durchweg volfatümlich, denn ber | 
Macftro ennt fein Publitum genau, |; 
und fand in den Gemütern der Zus | 
börer deu denkbar Iebhafteiten Wie: 
derhall, der fich in raufchenden Bei: 
falabezeugungen äußerte. G3 mar 
ein echter Ballmann-Nadjmittag, bei 
dem. an biefem NYage der liebe alte 
Meihnahtszauber natürlich nicht feh- 
len durfte. „Fröhliche Weihnachten“ 
heißt da3 allbefannte, aber immer 
iwiebder freudig genoffene Tongemälde 
mit den Meihnahtsgloden, dem 
Schneegeftöber, den Weihnachtäge: 
fängen u. |. w. E3 tar geftern ge= 
wiffermaßen neu ausgeftattet mit 
verfchiebenen @inlagen, u. a, dem 
Auftreten ziveier Heinen Weihnachts- 
engel, und löjte wieder großen Jubel 
aus, Hinter der Szene fang Frl. 
Freya Maria Mad Weihnachtslieder, 
nachdem fie vorher auf ber Bühne 
als — bei Rongeris * 


Cello; Frau Emma Weaſt-Bichl, Chryſantheme“ vg” eimBezzE 
Harfe, und Edna Frain, Piano, 
ee — — 
Chicago Singverein, 


Gegen unverſicherte BR — — 


.. Das Tragen unverſicherter Hut · 
nadelt hat in Wien, wie berichtet, 
mittelbar den Tod des Primararz- 
ie3 Dr, Qudwig Strider, der einer 7 
Ylutvergiftung erlag, zur Yolge 
gehabt, 8 
tion bag nun die nee. 
beauftragt, die Einhaltung 
Verbote des Tragens unberficher ° 
ter Sutnadeln in den & 
bahnwagen jtrenge zu 


Weihnadjtsfeier am 29. Dezember in 
den Räumen des Lincoln Klubgebäudes. 

Am fommenden Montag wird der 
Chicago Singperein in den Räumen 
des Lincoln Clubhaufes das MWeih- 
nachtsfeit feiern. Das Vergnügungs- 
fomite unter dent Borjig des Herrn 


J 
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sit Erfahrung vorgezogen; gute Gele- 


— — — — —— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Hubrit 14c die Zeile.) 


Läden und Fabriken 


= Berguügungs - nugs ·Wegweiſer. 


Bentiacs Sheaier, ı Build Temple, 
8 Höhere Leben”. 

rium — Oper. 

aditvne, „No 

Is a3 Grand, 

niaL 

r 

t 

1 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer, dritter 
Sloor, mit Heisung, $18, 119 €, Gin Int: 
tfafon 


The Acquittal“. 
— Bicgfelds” Foilies, 
— ora Bade. 
— — a! — 
Scandals of 10105. 
„Uncle Tom's Cabin“. 
- ek tle @implicitp“. 
‚Vringing Up Father”. 
„Givitian Elothes”, 
Davıd Warſfield. 
30 Eaſt“. 
ter, „Zafe St From Ge“, 
a. — Sis Bridal Night“. 
3 up in Viabels Rooms“, 
Idgacten. Konzert 


7 und abend 
193 755 Nortb Ave — Jeden 
onntag nachmittag Konzert. 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Bu vermieten: Feiner Laden und zaementiew 


ter Steller, alleß Dell. 3464 Nord Clarl Etr., 
Ad, Kaufmann. Tel. Wellington 8265. *z 


1 
0 
o 
ort. 
arri 


inoi 
erial, — — 
fette Berlangt: 
c, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die geile.) 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer; fepara- 
ter Eingeng. 1493 Elybourn Ave, 


Zu vermieten: Zwei ſchöne Zimmer, mit 
Board, Dampfheigung, elektr. Lidt; beite Car- 
verbindung; an Herren, 2317 Ochard Str. 


t — 
dupic. — Ren: 
is, — Maidhinen Operator, 
* Mädchen und ältere Frauen. 
Leichte Fabrikarbeit; Erfahrung nicht 
„nötig. 
Signote Syitem Inc, 


564 ®. Adams Str, 


ER 


jeden 


Roomer3 und Woarders bei Tag oder Woche. 
1613 Dahton Str. 18d41mtæ* 


Zu vermieten: Einfaches Zimmer, modern, 


3. Apartm. 
dimifr 


nad außen. 1800 N. Clarf Etr., 


iron | Telephon Lincoln 507. 


Berlangt: Sofort, Finiihers an * 
Sweater Coats und Preſſer; Erfahrung 
nicht nötig. Exmoor Knitting Miils, 210 
Sigel Str, 2 Blods nördlich von Di- 
viiion Str. mifrfa 


Zu mieten gejudit 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Anftändiger Mann, 37 Jahre alt, fuht ge 
mütliches Schlafzimmer ald WAlleinmieter an 
Nord» oder Weftfeite bei Tleiner Familie oder 
Witme, entweder mit oder ohne Board, Adr.: 
T 237 Abendpoft, 


SeideundKleiderſtoffe— 
Berkäunufer 

verlangt; gutzahlende Stellungen. Zu 

erfragen in der Office des Superinten— 


denten. 
Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland Ave, 


Verlangt: Operators an Kraftmaſchi— 
nen; ſtetige Arbeit garantiert; Kohn 
und Bonus. Ralcntine Scaver Go., 1727 


1727 
Sedgwick Sitr. miir 


Verlangt: Maãdchen über 16 Jahre 
alt, um das Arbeiten an Kroftmaſchinen 
zu erlernen; guter Lohn und ſtetige Ar⸗ 
beit. Valentine Seaver Co 1727 
Sedgwick Str. 


warmes 
Adr.: 


Zu mieten geſucht; Mann ſucht 
Zimmer, wo die Wäſche beſorgt wird. 


3 S 797 Abendpoft. 


Geld Geld auf M Mobel, Saläre u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Braukt Ihr Geld? 
auier Wir leihen Euh $25 bis $300 auf 
59 Nord | Kure Möbel; Jınfen 31% Prozent; mo» 


State Eirahe, mifefa | satliche Abzahlungen nad Wun feine 
erlangt: Cophilis, Trimmers un Malers he Unfoften. ' " em 
oder Wädchen, die das Bußmwarengeidäft ‚lernen 3 ide! ity Loan Co 
‘ „ 


wollen. Kommt fertia zum Arbeit. om. %. . 
Chiniaup Eo,, 1700 Wafhington — | Aug. Kilzer, Manager, 
26da1wE | Zimmer 508, 105 W. Monroe Straie. 
|" Unter Staatsaufſicht. 24nodimt*E 
Hofen, Mürgen, | 
Erfahrung nicht mötig, Mutual GSecurttp Co, 
— 1.140 89, Dearborn Straße. Ytınmer 608. 
Mädchen im MWurft-Department | Geld auf Möbel und Löhne zu geiehi Waten. 
ter Vohn, Arnold Bros., 669 %. Nandolph | * 75 für einen Monat foften Eu $2.63 
Strafe, $100 für einen Monat folten Eu $3.50 
Berlanat: Aelteres Mädchen in der Bäckerei 
mitzubelſen. 3946 N. Cicero Abenue. frſa 


— —“ mifr 
Kuchen⸗-Dekorateur; einer — 


Berlangt: 


6 ar enge oder rau mit — 
San O M 

genheit für Beförderung; guter Lohn se Miltcenzbeit, Dal, 
und gute Stunden und Arbeitsverhält- 
Sofort nadjzufragen in der 
Gandyfabrif, 763 Mather Str, 5. 


Floor, nahe Harrifon und Halited Str. 
Telephon Haymarket 2344. 23deziwx 


Berlangt: Zrverläſſiger, geſunder 
junger Deutſcher als Buchhalter, auch 
an Ausführung von Orders zu helfen; 
Alter zwiihen 24-30 Jahren bevor: 
sugt; angenehme Stelle für paffcnde | 
Berion. Adr.: 233 Abendpoj.. mift | 


Berlangt: Ter beite Operator, der zu 
haben ift, in Hairdreiling, Ehampooing 
und. Manicuring; Feine Lohngrenze, 
wenn er verdient wird; aute Smpfeh- 
lungen. Zimmer 1233 Stevens Blda. 
Telcphon Gentral 4252. 22desim& | 


Berlangt: Sofort, Junge, um in’ 
Düderei zu helfen: Erfahrung nicht nö— 
tig; kann auch 15 Nahre oder älter fein. 
3138 Wallace Str. Telephon Boulevard 
477. frfafon 


Berlangt: Starfe Männer für Arbeit 
in Häutckeller; guter Lohn. Bolles & 


een 323 
Berlangt: Mädchen an firaft-9 
zum Machen von Hemden, 
und Handfhuben; 
<tall & Dean, 855 


—| 


läbmafchinen 
; Elfton Ave, 27d41mE (Nidt Inlory.) 
Verlangt: 
zu arbeiten; Erfahrung nicht erforderlih; gus | $ 50 für einen Monat folten Euch $1.75 
IT  — mn nn nn — | Unter Staat3guffiät. — Telepb. Central 5493. 


Berlanat: Mädchen zwiihen 14 und 16 Jah⸗ 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 


iernen; (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


310 2* 


816 die Woche wahrend des Lernens. 
ny Cuperior Etr, mifrſaſon / — —— —— — 
| Verlaufe ganzen Haushalt: Meffingbetten, 
Dreffer, Chiffonter, Bilder, Roder, Piano, Wils 
$16 | ton Rug vx12, Dien, neue 66 Einner-:Nähmas 
| fine, Ebzimaner-Set, Buffet, Eisbog billig. 
3500 No, Klarf Etr,, Flat, fria 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, zum 
Nageln von Zigarrentifien mit Maſchine; 

310 W. 


| ren, um das Labeling bon Bigarrenfiiten zu 27» 
I 
l 
1 
1; 


die Woche. Euperior Etr, 


Sansarbeit 
Bu berfaufen: 
Berlangt: Short Order Köchin für | Meffinabettitellen 
Nadıtarbeit; ebenfalls zweite Köchin fir | Fargalıs, 1928 Mohawt Eir., 2. 
TZogarbeit. 779 Milwanfce Ave. frfafon 
Su berlaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 


Verlangt: Gute Köchin für Reftan- |von 6 Zimmer, darunter 1 Mahanoni Piano 
Mogers, 127 W. Kinzie Str., Ede Ca | rant, Defterreih-Ungarin. Adr.: T 108 mit Rolls, und, Wictrola mit Records, billig, 
Salle Str. frfa | | Abendpoft. wenn fofort 3220 Welt Yadlor 


»lvd, Zel.: UHR. — 
or . | 8 
Berlangt: Männer mit Erfahrung an | . 
Bund Brei. Smallbone Mig. Go. | 4657 Mag. 
1821 Berteau Ave. diſt 


mifrfon 

Herlangt: Stall-Mann. Nachzufragen | 
bei The 9. Piper Co., 1610 N. Wells | 
Straße. ftfa | 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Yards: ftetige Arbeit. Hp. | 
Frerf Eons, 3135. Belmont Ave, 


Berlangt: Teamiters für Kohlen und 
Baumaterial Yards; ftetige Arbeit. Sy. 
Srert Sons, 3135 Belmont Ave. 


Berlangt: Sofort, 5 Aifemblers und 
Derehbanfarbeiter. Chicago Standard 
Azle Co., 1801 Belmont Ave. frfa 


Berlangt: Porter für Arbeit in 
-WBurftiabrif. 1215 ®. Halfted Straße. | 


frfa 


Berlangt: Wurftmadher. 1215 South 
Haliteb Straße. frfa ala 


Berlangt: PDiann mit Erfahrung in | 

Printing Inf Fabrif. Martin Triscoll | 
& Co.. 626 Federal Str. —— | | Monticello 8517, 
Verlang 


Berlangt: Feuermann; ftetige Arbeit Pr 
n:.d guter Lohn. 
Ciybourn Ave. 


mifr 
o 


Dal Barlor:Suite, Rug, 
und Phonograpb, große 
Flat. 

28dea1wæe 


enommen. 
edzie 6808. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit; lein Waſchen, fein Kochen; gute Arbeite— 


gu berfaufen: Guter Heisofen, 
rin lann eigenes Zimmer bei guten J 


noſlia Avenue, Janitor. 

| haben; Slinder; dampfgcbeiztes Flat; gegen— 

über Humboldt PBarl, Mrs, Fine, 1404 No.| Bu derlaufen: 

Kcdzie Avenue, frfafon | Möber zum Stoftenpreis, 
Berlanat: Frau zum Waichen und für Teich» 

\te& Hausreinmaden. Mirs, AM. Broof, 1139| 

N. Mozart tr, friafon | 


Zwei Rarlor-Sct3, andere gebt. 
59 E, Grand de, 
— — 28nv, frfonmiimt 
Zu verfaufen: Ein Indian Carpct; 9 bei 14. 
111238. Elm Str. dimifr 


Hänbler 


Große Bargains! 

in SHeisdfen, Kohöfen, Gashberden, PBreffers, 
Betten, Ebsimmertiihen, Etüblen, Xepvichen, 
Piano3 und Dictrolad, Blakeslee Ctorage 
Ware Houfe, 435 E. Weftern ve, So,1mtX 
Zır verfaufen: Möbel, Rugd, Bictrolad, alle 
Sorten Defen. Bromn’3 Storage, 2022 Nord 
Racine Ave, Biweigladen 1153 N. EEE 
—fa 


Schr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Xel. GN — 

ms 


2erlangt: Deutfhe Frau, um Dffices rein 
ı maden, 2 bis 3 Zagc,. 3254 Lincoln Avbe. 
frfafon | 


sus 


Verlanat: Gute Frau zum Mafchen ımd Sin! 
gein; drei in Familie, gıter Lohn. Telephon 
Drerxrel 8648, frfafon | 

2462 
frfafon 


Berlangt: 
N. Elarf ©t 


Frau zum Geſchirrwaſchen. 
— 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
ı meinte Hausarbeit; gutes Heim; $10 die Woche. 
2036 Cleveland Abe., 2. Apt. Tel.: Diverfey 
2254. frfafor 


Verlangt: Deutfhe Frau für reinmahenr 
ı Samstags: zahle $3.50, u Enale⸗ 
wood 3764, zwiſchen 6 und 7 Uhr abends. 


Gute Waſchfrau. 2015 Humboldt 


ort Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute 
r 


| (Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Zeile.) 
| Ertra. Bargain! $200 Doppel-Epring 


Berlangt: 
oulevard. 


Verlangt: Frau, halber Tag Samstag rein⸗ 


maden, $1.65. 3655 Milfon Abe, Zelephon: Phonograbb, fvielt alle Records, verfauft fiir 


$60 mit Necord3 und Diamantnadel; au Miö« 
bei neuceften Etil3 für 5 Zimmer, aulammen od. 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige ! 
Offerte, Berfäumt bdiefe Yargains Nicht, 
Nefidenz, 1922 Eid Kcdzie Abe, 
26d41mtX 
Zu verlaufen: PVhonoaraph, billig, Nachzu— 
fragen nad 7 Uhr abends an Wocentagen. 
2052 Dahton Str. 


: Erfahrene deutfhe Frau zum was 
bein und reinmadhen, an Pine Grove 
Nachızufragen 1924 | Avenue nahe Lincoln Part, "Phone: Lincoln 


045 


Verlangt: Bwei Rußfrauen für nächte Woche, 
Friedlander & Go,, 220 ®, Randolph etr., 
Zangamon Eingang. miirfa 


Berlangt: Männer für alle Arbeiten | |?. 
in Lagerhaus; ftetiger Flat und auter | 
Lohn. Nadızufragen 366 W. Ohio Str, 


Berlangt: Erfahrene Waiters in Ne- | 
ftaurant. 1456 Milwanfee Ave. frfa | 


Berlangt: Arbeiter und ——* 
2222 NR. Talman Ave. mo— 
Berlangt: 


DZ 2 

Berlangt: Combination Koh und Waiter für | Kamilie 
Nactarbeit; guter Lohn bezahlt an richtigen | 
Mann; ftetine Arbeit; älterer Dann bevorzugt, 
2930 ®, Grand Ave, 


Berlangt: Buchbalter für Nebenarbeit. 
T 235 Abendpoft. 


Zelephon Xincoln 8705. 
Berlangt: Frau für Ealoon und Halle rein- 23d51mX 
ETF TE TER RETTET TE TEE TEE ET RT EEE 
N, Clark Str,, Turnballe, ee Zu berlaufen: Bictrola und Necord3, große 
. $200 Eize, $65; nur eine Turrze Zeit gebraudt, 
1335 Eimdale Ave, Tel, unnyfide 4806, 


24d31wæ 


mifrfa | 


Berlangt: Erfter Klafle Ködin für Reftaus 
—— muß gut an Sleiſch und Paſtry ſein. 
| Yobn. 1045 — 12, ©tr, — 850 faufen 48 Indes großen Concert Pho- | 
IE: De en mit 50 gebraudten Platten, biß 10 


Dienitmädden 
w üben für amerifaniie e abends, 2545 2545 Indiana Abe. 21d31wæ 


mit drei minderjährigen Kindern. 

Beſte Umgebung. ſchönes Zimmer mit Bad— 
uſw. Guter Lohn. 6708 Sheridan Road, 1. | 
fe—mo | Apt. Xel.: Rogers Park 3148, diinife } 


875 taufen mein mein pradtvolles $250 Pictrola 
mit Nccords. 1826 Nellon Etr., 2, Flat. 

air. | 
frfafon 


$16 faufen fhönen Phbonograpb; 
NRecordd. 2752 Lincoln Ave, 


$110 Taufen gebraudtes Chidering Lprigbt 
Piano, gutc BZuftand, Groß, 5081 a  " 
inv* 


Geſchirrwäſcherin und zweite Ko— 
1201 Belmont Ave, 23dc 51m 


Berlangt: 
Sin. 
Berlangt: Junges Ehepaar wünidt faubere 
'srau für leihte Hausarbeit; feine Wüfche, Gu- 
|tc8 Heim. Telephbon Sunnbfide 1995. Ddimifr 


Mädchen ober 


20d31w* 


Verlangt: Mann mittleren Alters für Deli— 
very an Nordſeite; 1 Pferd; Referenzen; s20|x 
die Woche, 1529 N. Halfted Etr., im ete 

a 


Verlangt: junge Yrau für 
Hausarbeit und Kochen; gute? Heim und gu⸗ 


ter Lohn. Does letzte Madchen war fünf Jahre 


Berlangt: Möbellchreiner für Außziebtifce. | 
1801 NR. Rodwell Etr, 


Erfabrener Morter für Bäderei; 
8140 Lincoln Ademte 


ieider 


(Anzei — Yiefer Rabrıl 14c bie Zeile.) unter Diefer Rubrıl 14c dte Zetle.) 
Berlangt: 
gute ftetige Etellung. “ Vänner und junge Männer, welde und junge Männer, welde 
für Yobn arbeiten, können Jeidjt den 
Anzug oder Ueberzicher in den popu« 
lärften Moden auf Kredit erhalten, in» 
dem fie an jenem BZalltag eine Heine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Prei— 
ten, als andere Läden für Bar verfan« 
fen. — $25 — $30 — $35 — $40. 
Sprecht bei un? vor. 
Shmank& Go, 
215 N. Clatt Str., nabe Lafe Str. 
101*% 


Männertletder - Bargatıd. 

Ebhrlide Bebandiung. Zufriedenheit garanitert. 

Nicht abacholte, nah Maß neınadbte Anzüge 
und Ueberaicher für Wiänner und junge Yeute, 
neuefte Salfons und foniervative Wioden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadie Anzüge u. licher 
sicher für Männer und tunge Veute, $15 bis 
28.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Rnabenanalige, $5 und aufwärts — Kauf! 
Euren Ueberzieher ſetzt, ehe die hohen Winter⸗ 
preiſe eintreten. — Wir ühren ferner ein voll— 


Erfahrene Waitreß. Privatfamilie 


Verlangt: Müller und Arbeiter. 
Co. 708 N. Halſted Str. 


Verlangt: Kupferſchmied. 158 N. Mah Str. 


Berlangt: Porter in ber Apotheke. 1667 W 
Madiien Etraße. 


Berlangt: Etallmann für Zagarbeit. 
N. Wells Etrabe. 


Berlangt: Finifhber in Möbeliwerfftatt. 1751 
Kord Harding Avenue. frſaſon 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


uns, Mir, Holzer, 1806 ©, Ctate Eır. 
| ’Bhone: Lolifeum 2320, 23de4110&£ 
fifa | Werlangt: 

— auf der Nordfeite; heiter Kohn. Zu erirageı: 
Yimmer 1815 Niallers X 14n0v æ* 
—— ———— — — 

Geſuchtt; Frau wünſcht auf ein oder zwei Kin« 
der aufaupaffen; babe felbft einen bierjährigen 
Knaben. 1811 Hudfon Avde,, hinten, fria 


bei . 
Klole & 
frfafon 
u ” 
⸗ 
Slellenvermittlungs ·Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c dte Leile.) 
Fubrs deutf-ungar. Büro, Tägl. befte Stel- 
fen für Privatbäufer, Hotel3 und Reſtaurants. 
540 North Uve, Telepbon: Lincoln 2160. 
16ap*& 
— — — — — — — — — 
Unterricht 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 
| Be We ie 
Enealifä für Deutfde!—Privatfäule. 
„Berlangt: Qunge, In Druderet zu arbeiten | . 
und, Zeil ber Bett Bänge au Befotgen, Rich my abe 72 Met Mafbineton <it. 2 810 


ws Printing Houfe, 208 Eigel Straße. 9 
mifrmo | | 12d;modimidoirsmt 


2356| | Fachmänniſche Arbeiten 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die £ 


8 Dab-vede repartert, garanttert, $6; Uuto 
Irud Dienft-na® allen Zeilen Ebica 08; eta- 
bliert 32 Rabre. 3. I. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Uve. Telepbon: ARodwell 329, 

12ag*3 


1633 


Berlangt: Zanitor, um meinen Blak zu 
übernehmen, muß geihäftehalber benfelbcit ) 
aufgeben. Nadzufragen: 1501 N. Hohne Ave., 


Janitvr. 


Berlangt: Junge, 16 Zabre oder Älter, für 
Sanbding und Zrimming bon Sigarrentiften; 
$2.75 pro Tag. 310 % nırfr 


. Euperior Eir, 


Berlangt: Wächter, 1314 W. 21. Etrabe. 
mifrfa | 
|und leberzichern, 88.50 und aufivärtts — 
Full Dreß, Tuxedo, Frack-Anzüge uſwi, 810 
und aufwaärts — Skffen ſeden abend bis $ Übr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bis 10 abds. 
Etabliert 1902 * Serben 
abliert 1902. 1 L S 
Berlangt: Zweite Sand an Tales, . BR: 
Eoitage Grobe Plve, 
2.00 bis 15.90 für getragene Anzüge und 
Ueberzieher zahlt Marlowitz. Phone: Hab 
marlet 8359 oder fdreibt: 1532 Rooſeve 
Road. — Kominer überall. 22de4 11% 


— 


Diamanten, Ihren, Scmudjaden. 
san unter diefef Nubrif 14c die Zeile.) 


elernter —— Zeile.) 


zzufragen 820 Ro. 
mifrſa 


Berlangt: u 
fenmann beborzugt. 
Elarf Etr,, Zurnballe, 


Berlangt: 25 Männer für Ecrap ren Dard 
ftetige Belhäftigung und guter Sohn. Nahzıs 
fragen: 37. Str, und Homan Abe, dimifr 


Berlangt: Etublniacher; ftetige Arbeit. Nadi- 
aufragen 1025 3, Erie Str. 10da1108 | 


Berlangt: PBrotbäder, erfahren Bet Banfarı 
beit; guter Lohn, 120 Dpden Eir., Benton | 
Harbor, Mid, 10desimf| — 


te Häufer auf elelir, Beleudtung bolls 

(tan g cin; Bar gder $10 monatl. Electrictan, 
1829 Eddy Er, Zelephon: Graccland 2643. 

19dea, frfonmilmt 


Kür einen mwirllihen Piamant-Bargain gebt 
u einem Sachverſtändigen, 
auf Berlaufen, Kaufen und Abſchähen 
fhränft; wenn br zu beriaufen wünfſcht, 
hlen wir 100 Gent am Tollar, was Guer 
Tiamant wert ift, oder wenn Ahr ibn nicht au 
beriaufen münfct, leiben wir Euch biß zu 80% 
feines Wertes, beredhnen .. nur 1% und bals 
ten da& Pfand ein Jabr: B. meine Werch» 
nung für ein $100 Darlehen it $1. Sch Taufe 
ebenfalld Pfandicheine, altes Gold, Platinum 
uf. und be;able fofort den hüdhften Barvpreis, 
mir, Paul (früber Raul, Seweler), care of 

Sllinoi® Bawmners Eorietn, 
145° Ko. Pearborn Etr, Want Floor, 
6314,16,18,20,22,24,26 


— — — — 


— 


Kollekloren. 


Verlaugt: Männer und Frauen. (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Zeile.) 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Berlangi: Xupes beide Gelhlehter, für Uniform, tut die Arbeit fir Euch. 
„Eamımt Dreams“, reie Probe 9 morg. bid]| Mlle Rechnungen zu Tafjieren, Euch in allen 
8 abe Delight Film Eorp.. 2139 Mabafb | Erlundigungen Auslunft zu geben, Eub in 
Übenue. aı. 22 Etr 25j1*% | Gerichtäfahen zur Eeite au ftehen, Nachför: 

i | fhungen über Perfonen au übernehmen, 

Wir find überall.— ect oder Tommt, 
Suite 1000—1002, 202 €. Etate Etr. | 
Mr Wilfo n. | 


ZTelephon Harriion 7399. 


Ter Mann, angezogen in einer roten 


Stellung indyen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Beile.) 
Geluht: Erite Hand Fäder an Prot uns| 


Rolls fuht Etellung; gen auch Ausbelſen. 
Zelepbon Habmarlet 672 frta | 


Gefudt: Erfahrener, zuberläffiger Ealoon- | Aerztliches. 
manu fucht Etelle: au für Turze Etunden oder | (Anzeiger unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 
—— Adr,.: 20 Abendpoſt. | ee ee 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt für alle 


Tienteile und Reparatur 
a ———— &. Stadion &ın. 0-8, (Anzeigen unter biefer Rubrit 44c die Seile.) 


| nn 
er. feibftändig, fucht Arbeit, he Ofentetle und 636 für alle Ocfen. 
: 9 — BAR: @ie | Drfen lis, 697 Milwaulee 

Xag, &br.: X 21 Dr. med. &. F ee Ban an a ER a 


Flumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) 


Rlumbing Supplied gu Händlerpreifen für 
Zeden. vepintbal, 1637 W. Divifion Str. 
1Yına*% 


1055 * 
IL 
20da 1wæe 


Zzu verlaufen. Adr.: 
rein, eleltriſches Licht, Dampfheiaung, Zimmer 


ſpielt alle 


ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen | 


der fein Gelchäft | 
be | 
bes | 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 26. Dezember 1919. 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Grocery-, Delikateſſen-, Candyſtores 
lauft für Cafb, bezahlt hohe Preife in Etadt 
oder Land, William Lieblih, 2945 Yullerton 
Ave, Tel. Humboldt 8109, 26d31w* 


Zu verlaufen: Bäckerei billig wegen Abreiſe. 
Nächzufragen 516 N. Cicero Ave, frfafo 


Zu verfaufen: Ein autgebendes, profitables 
Store- und Mail DOrder:-Gefhäft _(deutit). 
Kann don irgendwo, don einer Frau oder 
Mädiben betrieben werden. Umfat 1919 zirfa 
$15,000: Brofit $5000, Näheres unter Adr.: 
T 236 Abendpoft. mifrlaron 


Kauft ein Roominabaus; chrlie Behandlung 
aarantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bi3 $500 
monatlih; billige Breife. Teilzahlung. Sprecht 
vor, Xange, 704 Nord Drarborin Gtrake. 

16dea1m& 


Gute Aurft-Noute mit Ford Irud preiswert 
WW 12 Abendpoft.  Ddimifr 


Du verfaufen: Wholclale Bäderei: drei Bad» 
öfen, drei Delivery Trud3, 5 Vbl, Teigmifcher, 
Gasmaihıne und Birtures; für erfter Nlalfe 
Geihäft; Eüpdfeite; Teilhaber uneinig; unge 
wöhnlihe Gelegenbeit. Zu erfragen: Armbrus 
fter, 600 Weft Auftin Abe. Phone: Monroe 
1611—1622, 19d31wæ* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Zeile.) 


verlaufen. — 


— Hhpotbelen au 
in Gold, $1000 


ı Erfte SHbpotbhefen, zahlbar 
bis $1200, $1400, $1500, $2000, zu 6 Bros. 
Doppelte ‚Sicherheit, Ehicago Title & ruft 
Co., Garantie, 
Heafteld & Bifber, 
8108 Milmwaufce Ave., Ede Belmont Abe. 
18d03,3m!X 
Sammann Mortgage & Bonb 
Organization 
1922 10 W. Chicago Ave. 
verlauft ſichere Syporbefen” und Bonds 
mit garantierten Befiktiteln. 
Darlehen auf aute Eicherheit. — Abends of 
ten b, 9 Uber, Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
12nov,sıntk 


Bır deslaufen: Vargaiıt, Mortgage bon $1500, 
vierfache Sicherheit, gute Zinſen. F. Gehm, 
2217 Belmont Avbenuͤe. frfa 


— — — —— — — 
62 erſte Hupothelen — 3800 bi3 $5000.— 


WillY. Bell, 


60 W. Bafbington € rt. el. Gentral 2579. 
22 Dabre in diefer Udreffe. 
24u[3mt& 


Dorlehen auf zweite Hhpotbefen 
auf Ehicayu Grundeigentum; leichte Baptungen, 
billige Raten, Sred PLo 

127 %. Dearborn Er. Xel.: AS, 5048 

220f,3mtX 

Zu verfauten: Erite Hppoidefen au 6 Proz. 

aur bebautcd Chicagnd Grundeigentum tn 
Summen don $500 bis $3000, 

Hidhard A. Koh, 25 N. earborg Str. 3. \ 1. 

“bends: 1572 R, Halitcd Eir. Ede North Yv. 

16fep*£ 


Darleben auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlehen 7 rer Cofortige Be- 
dienung 9. D. Stone & Co, 111 Belt 
Wafhington A Zel. Diain 1865, 23i1*£ 


Perſönliches. 


(Anzeigın unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


interefiarte Tatfadhen in 
Bezug auf Eure Augen 

— Fehlerhafte Augen. 
Wenn das Auge nid rund, fondern 
| !änIı.h vd. bgefladit ift, oder wenn 
die Krnftall » Yınfe aus der einen Seite 
dıder ift wie auf der anderen, dann tft 
die Bilion ficher fehlechaft. 

Kindernugen oft fehler- 

baft bei der Geburt. 
JFltern, die im Bweifei find, über den 

Suftand der Augen ihrer Kinder, wlr- 
den gut daran tun, und durch einen 
einfahren Veriuch feftitellen au lafien, 
ob Grund für weitere MAnterfuchung 
vorhanden ift cder nicht. 

Die ridytigen Släfer für Eure Augen, 
Wir find mit den nenejten und wifien- 
ichaftlichften Anftrumenten und Ber- 
ſuchslinſen ausgeſtattet die der optischen 
wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welched 
solle Aufklärung gibt über Die gewähn- 
Iıhen Uriadren von Angenleiden und 
deren Behandlung. 
Dr. 8. © Meffage, 
177 N. State Etr,, Chicago, 
Gegenüber State-Lafe Theater. 
Bhone: Gentral 1133, 


—— 


1novbeæ 


En glückliches Neujahr allen unſeren 
alten Zuckerrüben-Arbeitern! 

Wir hoffen, daß Ihr geſund und 
glücklich ſeid. Ohne Zweifel denkt Ihr 
an die Arbeit der kommenden Saiſon. 
Natürlich wünſchen wir, daß Ihr und 
Eure Freunde kommen. Unſer neuer 
Kontraft offeriert $26 und $28 den 
Aere mit freier Wohnung und Reife, 
Schreibt an und wegen näheren Gin- 
zeilheiten. 

Mihinan Sugar Company, 
F. J. Klump, Labor Dept., 

| Saginaw, Midigan, 

| en 


di 


CHhleifen! Edhleifen! Ehleifen! 
Wir fhhleifen irgend etwas, bas eine Sianie 
braudt, Vringt es heute und bolt e3 morgen, 
Jameés G. Barry Co. 36 €, Clark £ir, 
26ndimt&£ 


Bisconfin Honig, 10 Pfund Stanne 
$3.50. Lang, 1609 Tadton tr, (Barberfbon). 
2onv*E 

Ueberfegungen, amtliche 
Affidavits md Mpvlifationen für Bürgerpa— 
piere werden ausgeiertigt dom Deffentlihen 
Notar der Abendpoft Co,, Zobn Biel, 225 U, 
Wafhington Eir. * 


Nur für Kenner: 


Sritimurft, 2477 Seden Dienstag frifche 
tswurft, & n, 


Glarf Er. inv*k 


Alle Sorten Bindow Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. Phone: WE 4004 
10lev*&X 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dbiefer Aubrif 14c dte Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str., 
Binmer 1107—1114, Telephon Franklin 1178, 

11d4*% 


deutſcher Rechtsanwalt. 
127 N Dear—⸗ 
bſpfee 


Jacob J. Schwartz, Advokat und NKollektor. 
2131 Nord Clart Str. Tel.: Diverſey 3158. 
19dca1nE 


Louis ———— Deutfch: ungarifcer 
Abvolat, ae Nat frei, 1572N. Halited Eir,, 
offen tünli Did 8 Uhr abends; Mittwochs 68 
5 Uhr nadım.: Conntags bon 10 bi3 12 Ubr. | 
"Phone: Diverfey 3134. biv*X 


Ueberfeßungen, amtlihe Beglanbigungen, 
Affidapit53 und Mpplifationen für Pürgerva- 
piere Werden ausgefertigt dom öffentlichen 
Notar der Abendpoft Eo, Robn Biel, 225 WM. 
"afbington Eir. * 


Richard A.Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
*lur, befannter deufder Advolat und Kotar 
Abende: 1572 N. Halfted Str.. Ede North Yive, 

1801*3 


Hugo Radau, deutiröfterreichtich- 
ungar. Neht2anmwali und öffentliher Notar. 
Alle Gerihtöfagen. 651 Welt North Uvenute. 

3Ud4*% 


Fred. Plotte, 
Praftistert am allen Gerichten. 
born Etr., Zimmer 920 


Billard und Border Tifdhe 


Anzeigen unter Diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Nene und aebraumte Billard» und. Bodct- 

ı Zifche, alle Eorten; leichte Abzablungen. Ber: 

mieten und Alchen Miete vom Kaufpreis ab 
Ihe Brundswid:Balfe Collender Co., 

623 & Wabafh be. 2001*% 


Bunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dtefer Nubrit 14c dte Beile,) 
Seifert Rol— 

mifr 


Zu vertaufen: 
ler. 1449 W 


3. 52, 


Stanarienbögel, 
Straße, 


- Nähmafdhinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Bu verlaufen: Neue — ——⏑⏑——— zu 


— — —— $5 ——— 8. 
rt ren, ae 
Ford Moe, el Diberlep zo, alla 


Beglaubigungen, | 


Grundeigentum und Hänfer 


zn verlanfen 
“Anzeigen unter dıeter Mubril 14c die .jelle,) 


Niorbieite 


Milmwaulee Abe, 
Bauftellen, alle Berbe) erungen 
eingelegt und bezablt, billiger als 
Fatmlandpreife Vargain für fo» 
ortige.t Verlauf, leichte Abzahlung. 

%Wın. Selosty Co, 
1905 Welmont Abe, Laleview 8027. 


Bu berfaufen: Ein Enapl 9.3lat 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzabs 
lung, $25 monatlid. Selostv, 1905 
Yelmont Ave, Lafeviciv 8027, 

20d5 110% 


Hübfhed Lottage Heim, Attic 
und Bafement aud in Flat ume« 
ge .ndelt, dad beim Bezahlen de3 
Heim3 mitbielt, Preis $4450. $500 
bar, $25 monatlich, 

Sm ZelostHn Go, 
3251 N. Clark Et. Graceland 3260, 
20d51mXf 


Bu berfaufen: 2: lat 
ir, nahe Southport Ade., 
5:Zimmer Flats: beauem 
Straßenbahn; Preis $6250,. $1000 bar, Reit 
nad Belieben. 

Bu berfaufen oder bertaufgen: Neucd 4 
Apartment Gebäude und Edlot, 2—5 und 2-4 
Zimnier Slat3; feparate Heizanlagen; feine 
Kamtorbiente, nötie. In Gegend mit Baudor- 
fhriften und zu fTaufen gegen leichte Anzab- 
lung, Reit wie Miiete, 

Abrabamfon, 
1909 rotug Part Boulevard. 
Tel, Wellington 123 


Bridhaus an Bhron 
beſtehend aus drei 
zur Hoch-⸗ und 


20da!e 
Binemac, nabe Hermitane, modernes Brid, 
und 6 Zimmer und Bafement, breite Lot, * 
heizung und eleitr. Licht; Vargain zu $6500, 
Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. frfa 


Fremout, nahe Center, zwei 4:Bimmer und 
Pafement Frame; Miete $240:H9potbet $1000; 
Preis $1800, Auguft Torpe, 820 W,Norty Ave, 

fifa 


Willow, nabe Larrabee, zwei b-Zimmersrame 
und Garage; Micte $468; nur $300 Anzab: 
lung; Preis $3300, Auguft Zorpe, 820 28. 
North Ave, frfa 


Ordard Etr,, abe auenter, drei 4» Simmer | 


Miete $420; 
Auguft Torpe, 


Frame, 


S 3500 Anzahlung; Preis 
2900, 


820 W. North u 


Zu verlaufen: Ein Bargain, Haus mit drei 
Nobmungen, Bad, Gas, cleltr. Xicht; nur 
$4000; Miete 3560, bringt auch $600. Sprew! 
Samstag oder Eonntag vor, 3. Gehm, 2217 
Belmont Avdenite, frfa 


Zu verlaufen: $500 Bar, Reit $2000, 5% 
Yaufen 2ftöd. Brick und Frame-Gebäude, les 
Flats, 1513 Ordard Ctr,; Miete $432 jährlich. | 
Ernft © Go,, 445 W, North Ave, 


Zu berfaufen: $500 Anzahlung, Neft monat; 
lih, 3:Slat, 5, 6 2 6 Zimmer, got 32&125, 
nahe Belmont Ave.:; Miete $480, Preis $3500, 
NR. G. Ludwig & &o,, 3766 N, Clort Etr, 

10085, mifrfasto 


Sur berfaufen: Modernes 3: Flat PVrid, jedes 
5 Zimmer, 30 Fuß Lot, el. Licht ufw,, nur 
$9300., abe unferer Office. R. ©. Ludivin & 
Go,, 3766 N. 10d3,mifrfadıv 


Bu berfaufen: 3 Flat Srame und Sen 
bäude; in gutem Buftand und ——— 

Zimmer in tedem; alles belle ? 
Beaung: nur $4200; 


Clarf Er, 


immer; De 
ntabe unferer Office, R. 
Ludwig & Co., 3766 N. Clarf Etraße. 

12d3,frfamidto 


Ebe Ihr Nordfeite- Grundeigentum fauft, ber» 
fauft oder vertaufcht feht R. &. Ludwia & Co, 
3766 N, Clark Er, Ede Grace und Racine. 

12nd,mifrfa* 


Zu berfaufen: 8625 Southport Ave., Brick 
md Frame, 4 und 5 Simmer, Lot 97 bei 
125, eleftrifhes Licht; $1000 Anzahlung; Preis 
$4500, Ludwig, 3706 N, Clarl Eir, 

29nodfamifrimt 

Zu berfaufen: % 
nahe Hochbahnſtat.; 
für ſchnellen Verlauf. Ludwig, 


Miete $2580; nur *16 00 
3766 N. Glarf, 
29nobfamifriit 
Bu verfaufen: Ulley-Lot, 25X 108, mit 3-%lat 
Bridgebäude vorne und Flat Yramegebäude 
binten; Luft und Licht von drei Seiten; fann 
aub *ür Habrifawede verwendet werden. Bil« 
lig wegen Todesfall, 1160 Townſend Straße 
nabe Divifion. 220p*E 


Ebe Ahr Nordfelte Grundeigentum Tauft, ber. 

tauft od. taufht, feht U. Torpe, 820 North * 
7 

Salıs Cie Ihr Hans, Lot oder Yarım fchnell 

und mit guiem Brofit bertaufchen oder verfau« 

fen wollen, fo wenden Cie fih an Wın. Hardt, 

Bimmer 818, 10 Co, La Ealle Eir. Abends 


und Eonnlagd: 540 Center Etr,, 3. $lur, 
ddaimtX 


Nordbweitieite 
Waſhtenaw, nahe Cortland, amet Sölamee 
srame; Miete $432; Anzahlung $300; 
83500. Aug. Zorpe, 820 R 


Südweſtſeite 
850 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, kaufen 
orachtvolle und % Adler Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Yabrgeld. 155 N. Clarf 
Str. Noom 1620. vag** 


W. North Ave. 


Farmländereien 
Rradtvolle Farm 


Zu verlauſen oder berfaufen für Chicano ! 
Gr undeigentum — 130 Ader Farm, 100 Acker 
Pflugland, 30 Acker Hartholzwald, 20 Acker 
Roggen, 10 Ader Meisen, 35 der Klee und! 
Thimotbh einnefät, Tach durd die Weide — 
Zmeiftöcdiges 9:Bimmer Haus, Steinbafentent, 
Stall mit Cteinfundament für 50 Etüd Vich. 
Silo, Merfitatt, neuer Hibneritall für 1000 
Hühner, 66 Mpfelbänme. GEritflaffiger Boden, 
in Eand; 2 Meilen aur Stadt und Gifen: 

Sacob Kulil, 2138 W, Walton Etr,, 
22,26de4 

Gute Gelegenheit, 36 Ader Florida, Indian 
Rider Orangen; und Gemüfeland, 1 | Meite zur 
Eifenbabnftation und 2 Plod3 aum Dirie Siab- 
mab, arenzt an traaende Drangenagärten, MU | 
berfaufen weaen Nbreife nah Deutfchland. Au 
erfragen abends ıumd Sonntags. F. Geldern, 
1908 Fremont Etr, 


Verſchiedenes 


Su bertaufhen: Bivet Tleine Häufer, eine 
Ede, für Lotten od-r Land; großer Baraatı. 
| Smwark, 2131 R. Clark Er. 19de41wæ 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubhrik 140 die Zeile.) 
Zu verkaufen: Alle Sorten Bier⸗ un 


Schnapswagen. 1944 N. Albanh Abe, E. > 
Wagner, 23dez1uw* 


Gitir * Brewery hat zum Verkauf: Vierzig 
Pferde, 850 und aufwärts. Ebenfalls Pferde— 
nefhirre, 2762 Archer Ave., Ecke Throov. 

20-3164 


Leicheubeſtatter 


(Anzcigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Woſtern Cadfet and Indertalina Co., Midt- 
aan DBIvd. u. Nandolvh Str. Tel. wm. * 
ma 


* Gharafter. 


berfchiedenartigiten Methoden 
| ftnd bereits angegeben worden, um den 
| Charakter der Frau, der Fich fo ſchwer 
enträtſeln läßt. zu ergründen. Nun 
will aber ein Pſychologe das Mitiel ent— 
deckt haben, das die Wefenz zart einer | 
| Frau fofort erfennen läßt. Da3 Mit: 
tel ift ganz einfach: QTanze mit * 
N Frau md dir reißt, Ivie fie tft. 
rrau enthüllt ihre nanze Mefendart in 
ber Weite, in der fie auf die übrıma 
de3 Tanzer3 reagiert,” fagt unier Pin: 
— „Eine Frau kann eine vor— 
zügliche T Tänz erin fein amd wird doch | 
Seim Tanz ftet3 ihre Individualität be— 
wahren; ſie vaßt fich zwar dem Tanz— 
Schritt des Rartners an, aber Täht | 
doch jeden Mueenbliet  Firhlen, daR | 
ihre Selbſtändigkeit bewahrt. bee 
folche Tänzerin hat einen ftarfen md | 
fritiichen Charafter; fie wird dem Mann 
eine aute Freundin und treue Anmera: 
din, nie aber vın Ticbendes, hingebendes 
Meib fein. Dann aber gibt e3 micder 
Fänzerinnen, Die Schon beim eriten 
Echritt, den fie mit ihrem Tänzer zu— 
fammen tum, ibre eiaene PBerjönlihfeit 
ganz aufgeben und ſih ſeiner Führung 
röllig überlaſſen. Dieſe Frau fühlt ſich 
im Tanz mit dem Mann völlig eins, iſt 
in ſeiner Hand wie ein Stück Ton in der 
Fand des Bilohauers; ſie folat allen 
feinen Anregungen und ſchmiegt fich feis 
ner Eiaenart auf das feinſte au. Eine 
folche Tänzerin wird einen —* * 
hingebenden alter baben, 


sur idealen € 


= i 


mifrſa 


Brick 6 Flats, öſtlich v. Clark, 


—ñ ⸗— 
— — —— — 


nerſeder geſchrieben worden 
Wien und ſeine Not; 


heute einmal das Wort einer Frau. 


Denn es iſt immer wieder nötig, un— ermeſfen, 
2odzle ſern Leuten zu ſagen, wie gut ſie es Leute aus dem Volke, 
haben im Vergleich zu jenen, die ein leine 


furchtbarer Friede — und wie 
dringlich die weitere Hilfe iſt 

Von einem längeren Aufenthalt in 
der Großſtadt heimoekehrt, muß ich 
zurückdenken an die armen Menſchen, 
die hungernd und nun auch frierend, 
mit dem beſten Willen zu ernſtlicher 
Arbeit unfähig, dem Winter entge— 
gen vegetieren, den viele nicht überle- 
ben werden. Jeden Tag müſſen ſie, 
ſoft ſtundenlang, anſtehen, um das 
zum Leben Nötigſte zu ergattern; 
und es iſt ſo herzlich wenig, was ih— 
nen zugeteilt werden kann. Wir 
freuen uns über jede Rationierungs— 
marke, die aufgehoben wird; wir 
tlagen, daß jetzt bei Eintrilt derKälte 
zdie Milch wieder knapper wird und 
das Brennmaterial nicht reicht, um 
die ganze Wohnung zu erwärmen. 
Dort aber iſt ohne „Rayonnierung“ 
ſozuſagen nichts zu bekommen. Und 
wenn man dieſe Markenſammlung 
nur auch einlöſen laſſen könnte! Was 
— dieſe wenigen Deka Fleiſch, 
zu denen oft noch ein Unterkiefer mit 
Zähnen gehört, wie ich es mit eige— 
nen Augen geſehen habe? Mas find 
180 Gramm Brot und 35 Gramm | 
Mehl per Taa, welche Ration nod) | 
auf die Hälfte verfürzt wurde? lin: 
ſer kleinſtes ſchweizeriſches Tages— 
quantum war 225 Gramm, und da— 
neben hatten wir anderes zum Eſſen. 
Dort fehlen Fett, Teigwaren, Kar— 
toffeln, Eier, Zucker, kurz alles, was 
nährt. Bei meinen vielen Hausbe— 
fuchen habe ich Milch ein einziges 
mal zu ſehen bekommen, aber ſie war 
ſauer. Ein kleines Mädchen hatte 
den halben Liter durch drei Stunden 
lange3 Warten feinem 1% jährigen 
Brüderhen erobert. Kinder über 
zwei Jahren erhalten überhaupt feine 
Milch. Yedermann trinkt den fchred- 
lihen Kaffeerfag, den wir zweimal 
aus Höflichkeit fchludten, aber lieber 
‚hätten ſtehen laſſen. Milchkaffee iſt 
für dieſe Menſchen ein Ereignis, und 
als ich neulich einen neugierigen Blick 
in die Poſtkarten warf, die ein 
Transport Kinder, die wir hier vor 
der Weiterreiſe übernachteten, auf— 
gab, las ich immer wieder ungefähr 
den Satz: „Denkt, wir haben beinahe 
weißen Kaffee bekommen!“ Einem 
Spital mit mehreren Tauſend Kran— 
fen find 50 Liter täglich zugeteilt. 
Du haben die Merzte einen fchiweren 
Stand, wenn e3 an allen Heil: und 
Kräftigungsmitteln fehlt. Wir gin- 
gen durch die Säle und fahen er- 
Ihüttert die abgemagerten Gefichter 
der Tuberkulöſen, huſtende, ſchwache 
Frauen und Männer, junge Mädchen 
und Burſchen, die Träger der Zu— 
kunft, aus deren Augen der Tod 
grinſt. Die meiſten wären wohl nie 
ſoweit gekommen ohne bie Unterer: | x 
nährung und die Seelenleidven. Wir 
können ihnen nur wenig ſagen, 
glauben wir ja ſelber an keine Beſſe— 
rung. Statiſtiſch iſt nachgewieſen, 
daß jetzt in Wien jeder vierte Todes⸗ 
fall Tuberkuloſe als Urſache hat. Sie 
wirkt auch verheerend bei den Kin— 
dern; es ſind von 1914 bis 1918 dort 
80,000 Menſchen mehr geſtorben als 
geboren. Unter den Geſtorbenen ſind 
180,000 Kinder im Alter von 4 bis 
115 Jahren. 1917 waren e3 60 Pro- 
zent mehr al3 1913. Die Waifen- 
| Däufer fanden wir überfüllt und von 
ıWäfche und Kleidern und anderen 
‚| mötigften Vorräten entblößt. Bade— 
einrichtungen künnen wegen Kohlen= 
| mangels längft nicht. mehr benüßt 
werden. Wie vielen diefer Kinder 
hat das jahrelange Morden ben Va— 
ter geraubt oder die Mutter durch 
Kummer und Entbehrung gelähmt. 
Wie viele diefer armen Denfchen 
werden ihr Leben im Steinhof, in der 
(großen Wiener Jrrenanitalt enden! 

Aufopfernde Mütter tragen ihre 
Kinder oft ftundenmweit in ein Be: 
zirföjugendamt zur ärztlichen Unter- 
, Tuchung und zur täglichen Speifung 
mit dem Brei, ber bort gekocht wird. 
| Die größeren werben dort in Slinder- 
gärten untergebradt. Mit meld) 
ı banger Sorge muß jede rau bem 
| Werden eines neuen Lebens entgegen: 
fehen! Das Stillen, diefe ſüße 
Pficht, ift für Die junge, abge: 
härmte Deutter zumeift eine Unmög: 


- | fichkeit. 


Erfreulich war e3, die vielen Ta- 
gesheimftätten für Kinder zu fehen. 
Da mird viel Pofitives geleiftet. An 


| 


| 


' 


Wien, 
Schon viel ift von gewandter Mäns ‚fagen 


über | Ueußerften gegriffen werben müßte, 
laſſen Sie zum Umſchlagen des Wiener Waldes. 


laſſen, daß zuletzt zum 


Was das bedeuten würde, kann nur 
wer die Wallfahrt der 
deren Mittel 
Yerienreife oder  fojtjpielige 
il erlauben, nad 
diefem Wald gefehen hat. 

Eine Freude ijt ed mir, bon ber 
ameritanifchen Hilfsattion zu berich- 
ten, die an dreißig verfchiedenen 
Stellen „Auzsfpeifungen“ eingerichtet 
bat. Diefes Liebeswerk ift äußerft 
gut ausgebaut. Sechs Wochen lang 
\tommen die eingefchriebenen Kinder 
mit Gefchirr und Löffel und ejien 
die genau geivogene Mahlzeit, die im- 
mer benfelben genau fontrollierten 
Nährwert hat, auch wenn die Quan— 
tität verſchieden iſt. Es iſt aller— 
dings nur das zum Leben nötige Mi: 
nimum. Kafao fpielt eine große Rolle! X 
dabei, E3 braucht natürlich unend- 
lich viel, um diefe Betriebe im Gang 
zu erhalten, und wir find fehr glüd- 
lich, zu hören, daß Amerifa immer 
wieder die nötigen Mittel aufbringt 
und Lebensmittel fchidt, um die Ju— 
gend Wiens aufzurichten. 

Befonders Jeid tun einem die an 
den Straßeneden jtehenden Invali— 
den, denen jeder, ber noch etwas ent= 
behren fann, ein Almofen zumirft, 
ihnen, die ihr Leben, ihre Geſundheit, 
ihre Zufunft dem Waterlande ges 
\opfert haben. 3 ift auch traurig, 
die vom Malariafieber gefchüttelten 
„Heimfehrer” zu fehen. Wie mans 
cher Gefangene fchmadhtet noch) in Gi- 
birien, auf Malta, und gibt allmäh- 
fich die Hoffnung auf, zu den Seini— 
gen zurüdzufehren. Ihre Zahl wird 
immer Kleiner, denn alle möglichen 
Krankheiten raffen die Leute dahin. 
E3 liegt in diefen fich ausbreitenden 
Krantheiten eine große Gefahr aud) 
für unfere Zufunft. Gie werben 
nit an me Grenzen Halt ma: 
hen! Die Fürforge, die früher Er- 
folg hatte, droht eine Sifyphusarbeit 
zu werben. 

Lafjen Sie mid) noch einmal zu— 
rückkehren in die Haushalkungen. 
Wir wundern uns nicht, wenn es bei 
den Leuten nicht immer ſauber und 
ordentlich ausſieht. Vor allem ſind 
die Wohnungsverhältniſſe daran 
ſchuld. Sie waren ſchon vor dem 
Kriege ſchlecht. Seither aber hat ſich 
die Bevölkerung von Wien, beſonders 
durch das Zuſtrömen der Flüchtlinge 
aus Galizien, man ſagt auf über drei 
Millionen vermehrt. Sie lebt alſo 
jetzt noch viel mehr zuſammenge— 
drängt. So ſieht es in den großen 
Häuſern mit 25 Wohnungen ſehr oft 
troſtlos aus: nur ein Kloſett, und 
manchmal im Hof ein laufender 
Brunnen. Eine Küche mit Fenſter 
auf den Korridor; aus ihr geht es in 
eine Stube, dieSchlafzimmer, Wohn— 
raum, alles zuſammen iſt. Vater, 
Mutter, Kinder jeden Alters und Ge— 
fchlechles ſind dort beiſammen, und 
leines nennt einen Winkel ſein eigen. 
In den zwei vorhandenen Kaſten 
fann natürlih nicht alles unterge— 
bracht werden; Kleider hängen her— 
um, ungebügelte Wäſche liegt auf 
den Stühlen, vieles andere iſt nicht 
an ſeinem Ort. Früher konnte man 
wenigſtens waſchen und putzen, nä— 
hen und flicken. Jetzt fehlt die Seife, 
bas warme Waſſer, die Zeit und die 
Kraft. Eine Schweizerin hatte ſich 
nach einem Aufenthalt in Zürich, an 
den ſie voll Dankbarkeit denkt, ſo an 
die Sauberkeit gewöhnt, daß ſie ſich 
mit einem Opfer von 12 Kronen eine 
segbürfte kaufte, und, als ich in ihre 
Wohnung trat, den Boden jcheuerte. 
E3 gibt Familien, die in all den 
fünf Sahren feine Wäfche- oder Klei- 
dungsftüde anfchaffen konnten und 
auc) nichts gejchentt befamen. Bon 
men denn? Seber hatte felbit genug 
Ausgaben. Faden und Stoffe, die 
lange fehlten, find nun ja wohl wie- 
der zu befommen, aber nur für 
jremde erfchmwinglic, die mit ber 
ſchlechten öſterreichiſchen Valuta es 
ſich leiſten können. Für einen Ueber— 
zieher bezahlt man 2000 Kronen, für 
eine Krawatte 75 Kronen. Für uns 
waren das damals 200 Fr. und 7 Fr. 

50; jetzt wäre es ungefähr noch die 
Hälfte. 

Wir haben auch allerlei vom 
Schleichhandel gehört und wir begrei— 
fen jetzt manches beſſer. 
Vater mit ſeinen zwei Töchtern. Er 
gehört dem Mittelſtande an, der ſich 
ohne Unterſtützung durchſchlagen 
muß. Seine Tochter hat eine ſchwere 
Grippe durchgemacht und kann ſich 
nicht erholen. Für einen Aufenthalt 
in der Schweiz mit der Kinderhilfs— 


ſonnigen Halden ſind Holzbaraden | aftion hat fie die Altersgrenze über: 


aufgejtellt, in denen für je einige 
Hundert Kinder ein „einfaches Mit: 
Itagsmahl und eine „Jauje“ (Abend: | 
‚ejfen) gefocht werden. Sechs Wochen | 
‚lang tommen fie den ganzen Tag | 
und machen unter Aufficht von Für: 
| Torgerinnen Spiele und Reigen, 
E möglich im Freien. In Qufthemd- 
chen und Lufthofen liegen fie an ber 
Sonne, müffen au turnen, wenn 
|befondere Gründe hierfür vorliegen, 
jund abends werben fie, jomeit es 
nötig it, heimbegleitet. 
nügen für die großen Entfernungen | 
das Iram, Es fiel mir fchwer auf 


Ei Seele, als die Meldung kam, daß | Finanzen nicht aus, da ja die ande: 


der Irambetrieb eingeftellt fei. Wie 
Ifollen die Leute an ihre Arbeit, die 
Kinder zu ihren Ausfpeifungen fom= 
men, mit ihren müben Beinen und 
dem jchlechten oder ganz mangelnden |: 
Schuhmwert? Während der tramlofen 
Zeit fiel zudem bie geringe Aus 
fuhr der Vebarfsartifel faft gänzlich 
aus. Ich habe neben Kindern alte 
Leute im Tram in die Nähe bes 
Waldes fahren jehen, aus dem fie 
große Holzbündel . heimfchleppten, 
denn fürchterlich droht das Gefpenft 
des Frierend. Wir haben uns von 


"I Miglieern ber oben. — — Ba und babe 


} 


| 


Ichritten. Bei diefer Qaluta aber 


fann ed der Vater nicht erfchwingen, | 
fie auf eigene Koften hinzujchiden, | 
und die Umgebung von Wien ift ja | 


den MWienern geiperrt. Was fol er 
tun? Kräftige Nahrung würde hel- 
fen, meint der Arzt. Kondensmildh 
befommt man nur für Kinder unter 


einem $ahr, und zwar für vierzehn | 
Tage eine Büchfe zu 5 Kr. 40, Mein | 


Bekannter kauft alfo, um für fein, 
Kind etiwad tum zu können, im 


Gie be- ı Schleihhandel Mild, 20 Kronen Die | ;rächern erteilen. 


Büchfe. Das macht er mohl ein 
paar Mal, aber öfter halten e3 bie 


ren Sachen ebenfo teuer find. Yür 
die 3 Millionenftadt kamen kürzlich 
3000 Ka. Aepfel auf den Markt für 
7 Kr. 50 das Kilo. Das kann fich 
allenfalls ein Schneidergefelle leiſten 
mit feinem Eintommen von 22,000 
Kronen, oder ein Straßenfehrer, ber 
monatlid 1000 Kronen verdient. 
Heute wird nur bie Handarbeit ge: 
Ihäßt, die geiftige gilt nichts. Ein 
Hofrat mit Generaldrang hat heute 
15,000 Kronen, ein Ertraorbinarius 
7200 Kronen, ein Glettrizitätsarbei- 
ter — mindefteng 2400 Ba 


Da ilt ein! 


man diefe Leute nicht an eine andere 
Stelle, auch wenn fie e3 wollten, Ein 
Dberftleutnant ift froh, wenn man 
ihn al3 Knecht annimmt, und ein 
Mann mit Offiziersrang berbieni 
das Mötigfte als Aushilfstelner. 
Wir möchten jchenten und immer 
wieder fhenten, Ein Heiner Freund, 
ber, feit er bon ber Schweiz zurüd 
it, im Bett liegt, weil er die Nah: 
zung nicht verträgt, jchreibt, dab er 
das ihm gejandte Pädli bis zu Weih- 
nahten behalte und dann jeiner 
Wohltäter in ber Schmeiz gebente. 
Die Leute fparen fich eben, wenn 
möglich, etwas für die bitterfte Not, 
die jie fommen jehen, auf. 

Für unfere Landsleute find die 
Schweizerpakete auch faſt nicht mehr 
einzulöſen. Wir zahlten im Septem⸗ 
Iber auf der Gejandtihaft für ein 
halbes Kg. Schofolae 25 Kr., ein 
halbes Kg. Schofoladenpulver 21 
Kr., 1 St. Wafchfeife 11 Kr., 1Ro. 
Mürfelzuder 10 Kr., 1 Doje Baine 
2 Kr, 1 Doje Kondensmilch 10 

ag. Reis 9 Kr., 1 Konſerve 
Shah 18 Kr., 1 Patet Voliei 6Kr., 
ein Schächtelchen Käſe 10 Kr.,1 —* 
fel Kokosfett 20 Kr. 

Ich könnte vieles berichken von 
Dankesworten und Tränen, von gro— 
Ber Verehrung für die Schweiz. Die 
Reife zu uns ijt der Traum jedes 
Kindes. Vor einigen Tagen ift in 
Zürich ein halbverhungertes neun- 
jähriges Mädchen angelommen, das 
aus dem Zug getragen werben mußte. 
Seine dreizehnjährige Schweiter ift 
verhungert. Seine ficbenjährige 
Schmwefter befindet fich feit mehreren 
Wochen hier. Sie ijt nicht größer ala 
ein bdreijähriges Kind. Die Berichte 
der in den lebten Tagen aus Wien 
eingetroffenen Schweizer Iauten, mie 
zu erivarten war, büjter. Mit dem 
einbrechenden Winter nimmt die Not 
noch zu. Kinder ftehen ftundenlang 
im Schnee, barfuß, auf ihre Suppe 
wartend. Und in den Wohnungen 
fein Licht. 

Nicht müde wollen wir werben, der 
armen, hungernden, frierenden, ber 
auf Erlöfung hoffenden Bevölterung 
von Wien zu helfen! Wien Hungert, 
Wien friert, Wien berhungeril 

. Bürd. Big.) 


Vergebliche Geſandtſchaft. 


Zu den Merkwürdigkeiten der 
Stadt Augsburg in der Zeit ihrer 
einſtigen Blüte gehörte unter An— 
derem eine eigentümlich konſtruirte 
Brücke mit Einlaßtor, im Jahre 
1514 unter den Bürgermeiſtern und 
Stadtpflegern Georg Langenmantel 
und Ludwig Hoſer von einem Tiro—⸗ 
ler Bauer erbaut, welcher als eine 
Art Tauſendkünſtler galt und von 
Kaifer Mar feinen geliebten Augs- 
burgern beionder3 empfohlen wor- 
den war, Die Einfachheit und zu- 
gleich die Trefflichfeit der Borrid)- 
tung, die durd; Hebel die ganze 
Mafdyine, befonders aber die Yall- 
brüde in Bewegung feßte, erregte 
damal3 weit und breit Erjtaunen, 
und der Baumeifter ivard vielfach 
für einen Schwarzkünftler gehalten, 
weldjer den Plan zu feinem Werfe 
vom „leibhaftigen Gottfeibeiuns“, 
d. h. vom Teufel, erhalten habe. 
Aus allen Himmelsgegenden kam 
man berzugereift, um das Wunder- 
werf zu befidhtigen, und die Köni— 
gin Elifabeth von England entfandie 
einen bejonderen Abgeordneten nad 
Augsburg, um die Einrichtung die- 
je Baumerfes, von dem fie fo viel 
Rühmens gehört hatte, zu erfor- 
chen. Allein die Väter der Stadt 
verfpürten durchaus feine Luft, fich 
ein folches Kunftwert ohne Weite 
re abguden zu lajfen, man ber- 
wehrte dem freinden Gefandten den 
Zutritt zu der Brüde, überwachte 
eiferfüchtig alle feine Schritte und 
endlich mußte er wieder heimkehren, 
ohne die Brüde auch nur von Außen 
gefehen zu haben. 

eier 


Die babyloniihe Ehe 


rar fait ? durchweg die Einehe. Blieb 
die Frau kinderlos, ſo war ſie berechtigt, 
ihrem Mann eine in den Haushalt mit 
gebrachte Magd als Stellvertreterin 
zu geben, damit er mit dieſer Kinder 
zeuge. Immerhin aber blieb die recht— 
mäßige Frau durch das Geſetz geſchützt, 
daß ihr Mann keine zweite Frau neben 
ihr ehelichen durfte. Als Gegenfor— 
derung für dieſen geſetzlichen Schutz 
wird die unbedingte Treue der Ehefrau 
verlangt. Ehebrecher werden nach dem 
Gefebbuch Hammurabis mit dem, Tode 
bejtraft, und zwar durch Ertränken. 
Liederliche Frauen können auch einfach 
davongejagt oder zur Sklavin degra⸗ 
diert werden. Im allgemeinen war die 
babyloniſche Ehefrau recht ſelbſtändig. 
Das Geſetz ſicherte ihr den vollen Er— 
trag deſſen zu, was ſie mit in die Ehe 
gebracht hatie. So ſind viele Urkunden 
dekannt geworden, nach welchen Ehe— 
frauen Geld auf Zinſen verleihen, Ver⸗ 
träge abſchließen, Bürgſchaften übers 
nehmen uf. Durch Diefe wirtſchaftliche 
Selbitändiafeit blieb fie auch im Falle 
einer Scheidung oder frühen Witwen 
tum gegen No: umd Sorge geſichert. 


Internationale Arbeiter· Hochſchule in 
Kopenhagen. 

Unter Leitung des däniſchen Schul⸗ 
mannes Manniche iſt ein Plan zur Er— 
richtung einer internationalen Arbeiter- 
bochſchule in Penn au: sgearbeitet 
worden. Eie jell Zönlinge aus allen 

Qindern, namentlich aus der Arbeiter- 
| Hafle aufnehmen und ihnen nach freier 
Mahl Unterricht in den verfhiedeniten 
Der Plan bat die 
Unterftüßung zahlreicher Hochfchullebrer 
nefunden. Manniche beabiichtint, in 
nächfter Zeit nach Deutichland und 
Holland zu reifen, um dort Anfchlus 
für feine Idee zu fuchen. 


Zahnärzte 
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 Börfennotierungen. 


Chicago, Den 26. Dezember 


1919. 


Nahhftehend Die Notierungen an ber 
Getreibebörte, vom Beginn ber Börfen- 
iunden biß um 11 Uhr vormittags: 


Mais— 
Desember ............$1.41 
BR nis α 3. 

vdatcr— 
Dezember 


2 


% 


vorm. Schlubß orgeſlterr 
11 estub, or 


$1.45 


2 


2 . 199 Bund 
Bwicbeln. ’biefine. End 65 2.60 

da,. Ealtfornia, 100 Pfund.. 5.00 —5.50 
_bo.. Indiana 100 Bund... 5.00 
Spinat, Der Bulhel..ccencseee. 2. 5 

Rartofieln. 

(2. Starts Company, 192 N. Glarf Etr.) 
(Die reife gelten nur Dei Abnahme von 
- Baggonladungen.) 

Rote uud weiße Winnefota 

und Atsconlin, 100 Piund.. 2,85 

Beftliche, 100 lund.cnencrne 3.00 


Setreide. Weblm. 


(Barpreije,) 


—).25 


—5.40 


Heu 


Steuerfragen als auch in allen ande= 
ren Fragen, die Chicago allein oder 
doch in erfter Linie betreffen. „Wir 
find bereit“, erflärte der Gemwährs- 
mann heute, „Chi:agos gefeßgebende 
Körperfhaft wit jı weitgehenden 
Vollmadten auszurüften, dab die 
Stabt in der Mehrzahl aller fie be- 
rührenden Fragen von der Staats— 
legislatur unabhängig iſt.“ Ob ſich 


| 


— 


* 
— 


— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, * 26. Dezember 1919. 


Einhalisbefehl gegen ſeine Durch⸗ 
führung erſuchen, weil unſer Eigen— 
tum konfisziert wird, oder aber um 
Einſetzung eines Maſſeverwalters 
nachfuchen. Die von uns vorgeleg⸗ 
ten Beweiſe laſſen erklennen, daß mir 
unſere Betriebskoſten nur decken kön— 
nen, wenn der Preis nicht weniger 
als 6c beträgt.“ 


— —— — 


‚End— 
Mai 


Weizen 
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Reh Er sehreunennuih na 
Nachſtehend vie heutigen Notieruugen 
an der Wetrribrbörft: | Mais 
Mais Hafer Eyed Ehmalz Yiıppen 
Des. ......$1.394 82% — | 
Rai 1.30% .82% 36.50 24.60 19.37] 
Mais Ihlok um 25% bis 334, Ha: | 
fer ym 5% bis 7% niebriger. Der) — 
Markt hat unter der Anordnung, daß Die nachſtehenden Notierungen der 
das Getreide bei der Eifenbahnbeför- | dew Yorker Börſe in den wöhtigſten 
derung das Wegerecht hat, zu leiden, | Uftien find heute: 
denn e5 ilt nunmehr auf eine ſtarte „götubpeeite 
Zufuhr zu rechnen, welche Maimais | gr... n Ba er 
vieleiht auf $1.25 herabdrügen z ican — &o.....1023 
wird, Barmais ift um 1 bis A CE. | sunncoma 0 
niedriger. Wie es heikt, find etiva | !taifon ———— 
150,000 Buſhel Hafer und eine halbe | Taltimore & Ohio — — 
Million Buſhel Roggen an das Aus- Ildehem Fthel van:: 
land verkauft worden. Tentral Leather Co 
—— eteel unennnnennnnne — 
— BER or . | 6 37 
Europũiſche Wechſelraten. | Snfpirat 
— — Int, 
Na dem Bericht ter Merdiantd Loan and | do. vð 
ruft Go. 1128, Adams Str. ſtellen ſich die Int. Pap 
Europaiſchen Vechſelraten ſur Beträge von Ncorican 
s2500 ober mehr (für Heinere Beträge find 
ie entiprehend böher) im Nertehr der Banten 
unter einandır heute wic folgt: 
Londou— 
Cables 
Cheds 
Paris— 
Cable s. ——ù — 
Cheks....... 
Solland— 
CHeES ..u0000% 
Sralien— 
Cyed3 
ametj— 
iheds 


ICE 


| 

I At. 
19.50 | Be To 

| > 


Nr 
ni. 4 


N cn 


scan lid 


Nr 


451, 


* 


raugsaltien 

BE raue 717 
Petrol um .........22 
New Dorl Kentral........... 7 
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Che | 
äüänemari— *— 
„Cheds „it 19.05 | 
© en 1 20.0 | 
dmeden— * — a re > u e = 
EDS an anannnannnen ern 21.75 1.75 in Stahlfreifen hberridenden Eriwar 
rarien— ö a 2 r Gefcälte i Sahı 
„CuedB .... 9.4 18 tung quter eſchäfte im Jahre 
ü—— h 15 11920, Bis um ein Ihr waren 763,- 
| 000 Aftien verfauft worden. 
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ınal 


Weſtinghouſe 8 — 
Die Kurſe ſtanden heute höher 
infolge ſchwachen Angebots und der 


e 
x 


c 
( 
V 


0.72 6 
Produktenbörfe. 
Gier ind um einen Gent das 
Dutzend geſtiegen, ſonſt find die) 
Martkpreiſe ſeit vorgeſtern unverän—⸗ 


dert. 


Die folgenden Breiſe gelten für den 
Greßhandel. Beim Einfauſf kleineret 
Quantitãten ſind die Vreiſe etwas hoher. R. Durago, der 


Molkereiprodukte. | ging, wird am 2. Iaunar gehängt. 


—— Raftaelo BDurage, der Mörder 
Butter. von Onferio Gargano und deſſen 
Geotterungen von Wahne 62 


a: — 

Die Baumwollebörſe. 

der Sem Porfer Taummollbörfe wurden 
e mahmittag 2:15 feigende Prekfe ver 
nei: 


65 
krr 


24T nam 
2118 nachm. 


Hoch Niedrig Soluß 
geſtern 


0.3 
0.32% 
0.32) 
0.5: 
0.3 


— 


Chicagos Vertretung. 


_& Low, 159 Belt Frau Mary, muß ſein Verbrechen 
South Water Eirebe.) | u ER ei e 
„Creamerh“, extra, das Pun 0.654 Jam Galgen bien, Atte C ouverneur 
A Lone —233 Lomwden heute bekannt gab, wird er 
——— CB ablehnen, die über ihn verhängte 
{ Pr ND. sonne D. —0.02 m un . nn i 
———⸗— Todesſtrafe in lebenslängliche 
⸗ 3 ausſtrafe umzu 
Gier „„Zuchthausſtrafe umzuwandeln, wie 
. 0 R eo» 
(Rotierungen ven zum 0 Du 0 Gel | sein Anwalt beantragt hatte. Du: 
Scx ger, per Dutenb.. 067 Irage jollte fhon am 19. Dezember 
t ein⸗ 3 
— I des Dubend.... 0.63 —0.65 I|gehängt werden, damals aber ge- 
(Eier für Grocers ungefähr Sc böber) Imährte ihm das Staatsoberhaupt 
Käſe. einen zweiwöchigen Aufſchub. Dos 
——— ——— Verbrechen, deſſen Durage ſchuldig 
drabmfäfe, „Ling“, befunde wurde, tt am 26. Juli 
de a Sk. verübt worden. Durage wohnte bei 
, bes Pd... Gargano im Haufe 1103 Lutle Str. 
ee hund. 053 und als dieſer ihn erſuchte, ſich nach 
nt oe, da Atanb.n 080 —einer anderen Wohnung umzu— 
"0. Hundn@tüde 0.35 |iehen, wurde er wütend und ichoi; 
Geflügel und Sleifd. |tbn jowie feine rau nieder, 
Geflügel (ebend.) 
Moticzungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Water Etrabe.) | 
(Die Preife gelten nur für fünf Lattenkiften | 
ober mehr, einzelne Rattenfilten Y—i | 
Cent das Pfund böher.) | 
Gühner, Thwcxc, $_Rid., Mid. . 
d0., allgemeiner Durhinitt 
do., Ileine, das fund 
Sühne, das Pub 


Plan, jie in der Verfajiung zu be- 


ae a ah ichneiden, wird immer Harer. 


Zrutbühner, dad hund... 
Gänſe, das Pfund............ OD. 
Enten,. Bas Pfund ......... > 
Indian Rugrer Entct, Biund 
Teribübner, da3 Dukend..... 
Uulte Tauben, Icbend, Dutend. 
„Sauabs“, lebend, Zupend.... 
do... augerihict, Dubenb.... 2.50 
5 
Sotiz für Gchlügelfender! — Tu 
ind bier verläuflicd.) | 
(zugeriätet). | 
0.51 —0.52 | 
0.52 


— — 


S 


ie find angeblich bereit, Chicago bie 
mweitgchenditen Zugeftänbnilfe hin: 
ſichtlich örtlicher Selbftverwaliung 


und Steuergeſetzgebung zu machen. 


— nu 


— 


> 


« 
Oo. 


d 


*8 23 
Inc — — 
sc © 


— 


3.00 
—1,09 

0.59 
—3,50 
-10,00 
—0,75 

0.90 
—(,50 
—2.00 
0.85 


—3.50 
—3.00 
—3.00 


— 0,40 
0 


—4, 
— IR 


(Str 
 Htetiine Tiere f 
Geflüge! 
—— — —* — 
Bänſe, das Pfund . .*444 EEE 
Gnien, das Bund... nur og 2.36 — 
ee en a5 Der Plan der ländlichen Delegaten 
Saten, das Dubend. ...... | zum Verfaſſungslonvent, in der 
Kälber (neichlachtet.) ‚neuen Staatsverfaftung, Die auszu⸗ 
rotierungen von Scylen & Murmann, 226 arbeiten der Konvent einberufen ift, 
Weſt South, Water Eiraße,) ICh 4 — 2 
30 00 id. Geiicht, En 0.48 —d.1N ıChicagos Bertretun, in ber Legisla- 
50 75 Kfd. Gewicht, Bid. 0. 18 | rer Eu ı ö 
2 09 WB. Geriei, Mb. 0.19 020 Fur gründlich zu beichneiden, nimmt 
149-175 Eid. Gewicht (atlSe ı 2 X 
acfüht), Bas Pfund... 0,12 —0.14 |diefer Elemente heute in Chicago er: 
Hafen, das Dubend. u... 5.00 | Härten. 
Kmpflend (augerihtel.) „Vertreterzahl in der Legislatur, 
auc: ee Se livernin fie auf derjelben Grundlage 
Ste; vie. 8, Ircijmie die der Lanbbezirfe feitgeieht 
2: 8 würde, in abſehbarer Zeit infolge bes 
— a. IDEE ° Ar 8. 8c ſtetigen Anwachſens der Bevöllke— 
Friſches Ob ſt. rungszahl Chicagos die Mehrheit in 
a ge Sälfern— | beiden Häufern bilden und daher die 
Some BCautled. cssnensene ftaatliche Gefeggebung tontrollieren 
ee nein : (könnte, nimmt in den Lanbbezirken 
—— Sei bezw. ben politilchen Kreilen der 
— Landbezirke mehr und mehr zu. Dieſe 
Sublba 
BEE «> u |Rreife fehen in dem bevoritehenden 
——— Verfaſſungskondent, der im Ja— 
„Solben "Huffettß.. cn co neoe Inuar zufammentreten wird, eine gün- 
0 ee Iftige Gelegenheit, ber Großftabt auf 
Dellciouß unocnone immer die Flügel’ zu befchneiben. 
Spibenbers . ar b — * 
Beeren Eigenartig it die Logik, mit der ſie 
Vrei delbeeren, Cape Cod, Faß 3.00 ihre Pläne zu begründen ſuchen. Sie 
Nüffe. erklären, obwohl ſie ſelbſt Chicagos 
Zn Ds Wem... Uebergewicht fürchten, daß —8 
Hidord. PIUND. nenn nern . 
, feine Furcht zu Hıben braude, dak 
— e ü di rü a t — die ländlichen Bezirke ihre Uebermacht 
—————⏑ Die Bien. 2:00 ir: der Legiälatur dazu mißbrauden 
Sttronet, Ylorida, die Kifte.. 4.00 würden, bie Großftabt zu fnebeln, 
ee ee daß biefe vielmehr jederzeit auf eine 
— 2 = 
Friſches Gemüſe. gerechte Behandlung und ſachgemähze 
e e3 72100 |Berücfichtigung ihrer Wünfche tedj- 
Sie plans, Erale 0... 2 nen könne. 
‚2 Dußend.... 3. rn ı> 
Kareitcn, Das ab E 5 | Wollen Zugeitändniife madıen. 
do, der Sack 4 * 
Kuoblaub, das Plund, | Um Chicago bie Beichneidung fei 
Kraut, der Eal.een.... ‚ner Vertretung in ber gejeßgebenden 
do., Ealifornia, Erait. nee. la: * ma- 
Biene: De Ale — munbgereäler zu ma- 
——— — 
SBeterfilte, Da3 Fa anne nn een 'zum er a} ung pn en z 
ilze, Minnefota, Shadıtel.... 0 | = 3 > s 
Habtesiten, biefige, DD, Bi. \benden Zugeftänbniffen bereit, Wie 
Aofenlobl, Fleine Trommel... einer ihrer hauptſachlichſten Wort⸗ 


Auben. bieſige, 100 Bundel. 
d ad 


.eonneernennnter. 


ben Vorfig im Konvent angefehen 
wird, heute erklärte, wollen fie Chi- 
cago örtlide Selbftverwaltung im 


@, 


aß 2,50 
— 22 | 
ie Mlite- 165 


REN). 
* + 


“führer 


I grobes Sintereffe genommen und für 
8% die cd mit großer ‚Mehrheit 
C Nimmt bat, nicht in der eigentlidyen 


der Einführung der Snitiative umd| George M. Sturges, da8 Grund 


Chicago für immer nur 19 aller Nachlaßgericht heute beftätigten An- 


en über Hohbahnfahr: | 


Unter den ländligen Delegaten. | |ungen werben fo viel ald möglich b- | 


immer feitere Geftalt an, wie Führer | 


Die Jurdht, dab Chicagos | 


führer, der felbft al Kandidat für 


zugefieben. iowobl in 


das auch auf Regelung des Getränke- Vom Grundeigentumsmarkt. 
handels beziehen würde, falls die na⸗ 
tionale Prohibition nicht eingeführt N 
|iverben follte, darüber wollle fi | Tiitriet bat durd) feinen Treuhän- 
feiner der Herren ausfprechen, Das der vierzig Acres am Ditufer des 
if. ein Ihema, dad die Herren aus Calumet, zwiichen der 103. umd 
den Sandbezirten — umd ihre Wort: | 106. Strahe, zu $400,000 erivor- 

find- meift troden — nicht | Den und wird das Land in gleicher 
gern anrühren. | Weile verpadhten oder verfaufen, tie 
Kehren fi nicht an Abitimmung. en. En „Central Vanufacturing 
Dak es mit diefen Zugeltändnij- ae —25 — 4 * —— 
lien an Chicago aber einen Hafen * en Sure — gr 
bat, iit daraus zu erjehen, daß die zn 2. es 

an ne ‚ D. d 

Sührer der ländlichen Elemente onteh Board Go N tale Ss 
anſcheinend ge Land unmittelbar fidlid) vom Nlci- 
Fragen, an denen Thrcago TIELS EM Jon Galumet, öftlidy von der Chicago 
und Weitern Indianabahn, in Ris 
verdale erworben und will dort eine 
Snduitrieanlage mit einem Koften« 
aufwand von ein paar Millionen 


Der GContraf Manufacturing 


I 


ge» 


Staatöverfaffung zu regeln, jon- 
dern ihre Zöfung im befonderen Do-|Hollars bauen. 

fumenten fejtzulegen, welche der Be-) 24 $26,000 oder $16 den Ge. 
völferung gleichzeitig mit der Ber-| piertfu hat Alfred Graben von 
raffung unterbreitet werden jollen. | &tyel Dummer und Marion Daudh, 
Tiefe Sragen find in erjter Zinie die) Tochtern des verftorbenen Bänkers 


de3 Neferendums und die, Stadtye- 
neinden das Recht zu erteilen, öf- 
tentliheNtugeinrihtungen zu eriver- 
bei md zu betreiben. Trogdem dic großes Gebäude errichten. 
Bevölferung des Staats in der Ich-| Die Albert Hotel and Yuilding 
ten Novemberwahl,beidersragen mit|Co, bat bei SW. Straus & Go 
nrober Mehrheit bejahend beantwor-| ein Sppothefendarlehen von einer 
tet hat, erklären die Wortführer die- | Million Dollar8 auf ihren Hotel⸗ 
ſer ländlichen Elemente doch, daß neubau Nordweſtecke von Kenmore 
dieſe Fragen noch Streitfragen und Granville Ave,, zu ſechs Pro— 
| jeien, und dad; die Tegte Abjtinnung | zent Zinſen aufgenommen. 
nicht ausichlaggebend jei. 
Nidıt völlig cinig. | 
Mährend fi die Politiker ber | — 
Landbezirke völlig einig ſind, daß Altien und eine reichhaltige Bibliothek. 
Chicagos Vertretung in der Legisla- —Forderung von 8240, 000 zegen Cooper 
tur beſchränkt werden muß, ſind ſie Louis Mohr, der mit ſeinen drei 
ſich nicht eins darüber, wie weit der Brüdern Inhaber der Stahlwerke 
Großſtadt die Flügel beſchnitten wer- von John Mohr « Sons iſt, hat, 
ben follen. Ein Zeil befürwortet, |faut des vom Richter Gortell im 


tu an der Nordoitede des N. Mi. 
higan Boulevard und der HSuron 
Straße erworben. Er wird dort ein 


——e ——— — 


LSouis Mohrs Nachlaß. 


— — — — — — 
— — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Senatsbezirke im Staat zuzugeſte- ventarienverzeichniſſes 315,500 baar, 
hen. Das iſt die Zahl der Senats- 322,500 in Aktien in jener Firma 
bezirke, die es jetzt hat. Ein anderer und einen Viertelantieil an mehreren 
Teil ſchlängt vor, Chicagos Vertreter- wertvollen Liegenſchaften hinterlaſ— 
zahl auf immer auf ein Drittel aller ſen. Der Geſamtnachlah wird auf 
Legislaturmitglieder des Staates etwa eine Viertelmillion Dollars be— 
feſtzulegen. Andere Elemente befür- ziffert, dabei ſind Bergwerksaktien 
worten ſchließlich das New Yorker im Nennwert von 8864,000 als 
Syſtem, unter dem New York 40 , verzweifelt“ oder oberfaul nicht in 
Prozent der Mitglieder des Senats Anſchlag gebracht worden. Der Ver— 
hat, während e& im’ Unterhaus eine |ftorbene hat auch viele Diamanten 
ſeiner Bevölferungszahl entfprechende | und andere Schmudfadgen, fowie eine 


Diitglieder der Kommiifion maden da 
bingehende Andentungen —Straken 
bahırgeiellichaften drohen mit Gin 
halts» oder Banferottveriahren. 


> 


: : ; de Id 
preife beginnen werben, Die@erhand- | )°T Hewidmet 


| Anzahl von Vertretern hat. bon auserlefenem Gejchmad zeugen: 
| — — in der Goethe, 
iller, Shakeſpeare, Whitman, 
Die Hohbahnpreile. mar Zain, Didens, Zola und 
———— viele Werke über den 
ann * Orient über Reiſen in je e 
Nutzeinrichtungskommiſſion ſetzt Ver · Febieien — nen ſernen 
handlung darüber auf 2. Jan. an. Die in Lake Foreſt verſtorbene 
aaa —* Da G. Derter hat, laut des 
z jdeute von Richter Devine im Nach: 
Ermähigung in Stat? laßgericht beftätiaten Xeftaments, ih: 
- ren beiden Töchtern, Frau Ruth 
°|&ummings, 1550 Nord State Part: 
Iwan, und Frau Edith Sharp, Wa: 
ban, Maſſ., je eine Hälfte ihres Ver: 
mögen® bon $30,000 vermadht. 
Bor Richter Horner verfocht heute 
— — „B. W. Elder eine Forderung von 
Straßenbahn-7 Ü “ 
ee ne Ki m | 9240,000 gegen vn Nachlaß von 
Kraft tritt, kündigten Mitdlieder der —* ne ae 
fiaatlicien Nugeinrichtungstommifzi —* DAR OR — De — 
fion heute an, vaß am 2. Januar die ſchmutzes von der Stadt erhal. 
ten und ſpäter ſich dem Pferdehan— 
hatte; Elder hatte 
durdy Cooper in zwei Nahren 12,- 
Ichleu..igt werben. Obwohl fi na- 000 Pferde ——* ——u— 1md 
türlich kein Mitglied der Kommiſſien — * —* —— —* 
über dert Ausgang auslaſſen woltte, | urn. yaben, dal; Cooper ihm pei = 
fie Präfident James H. Wilterfon — über den Terfauf ſtets 
doch durchblicken, daß er eine Ermä— 10 bis — fur —“ zu we⸗ 
ßigung des Hochbahnfahrpreiſes von > u u 
8 Gt3, nicht zu den unmdalichen Dinz | ” etrag übervorteilt habe. Zie Er- 
Igen rechnet. „Die Berichte, welche die | ben beitreiten die Forderung als 
|Hochbahnen feit dem Juttaftlrelen unrecht — > —— 
des Fahrpreifes von 8Cts. einge-⸗ A den Gerichten herrſcht zurzeit 
reich“ haben, lafien eine größere Zu: die übliche Weihnachtsſtille, ſelbſt 
nehme in den Einnahmen erfennen, | De Sheiduingsmühle gaitet, und es 
als eriwartet worden ift,“ erklärte er, | ind auch nur einige wenige neue 
„Da die Kommiſſion den Fall noch Klagen angeſtrengt worden, ſo will 
nicht erörtert hat, kann ich mir ne? Eſther von Joſeph Wiſe, den fie am 
türlich ein abſchließendes Urteil nicht | 22. Juni 1918 geheiratet hatte, ge- 
bilden,” Auch Kommiffar P. J. Gieden werden, weil er fie geprüi 
'ucen Tie durhbliden, daß eine Melt und geivürgt haben foll, jo dab 
| Preisermähigung nicht unmöalic fei, | fie ihn ſchon jede Wochen nad) der 
| Wenn wir ben Fall unterfuchen,“ Hochzeit verlaſſen mußte, und Arthur 
ertlärte er, „iſt nicht unmöglich, daß Thippee macht ſeiner Julia, die er 
wir die foigende Sachlage finden: am ©. sum 1903 in Rhode Island 
Es iſt nicht unmöglich, daß cin geehelicht hatte, den Sorwurf, Ihn 
\Preisunterfchied bon zivei Gentz | beuste bor fteben Sahren, natürlich 
'ztwifchen Stzafeen- und Hocdbahnen | !DNE ſtichhaltigen Grund treulos ver- 
‚den eriteren jo viel Paffaniere zus | [allen zu haben. 
(führt, die jeht bie Hochbahnen be= alas 
nutzen, daß bie legteren große Der: Volisik überfahren, 
‚lufte erleiden, weil fie ihre Paffa:| Am Begriff, feine Schivefter nadı 
| giere nit halten können.“ Haufe zu bringen, mwurbe gejtern 
T Stadt raftet nicht. abend der Polizift Emil Krumbein 
Eheiter E. Eleveland, der Vertre-Ivon der Cottage Grove Ave. Wache 
‚ter der Stadt, erklärte, die Stabtjan 57. und Halfte Straße von ei- 
werde nicht ruhen poch raften, bis der ner Eleftrifchen überfahren. Er er: 
alte Fahrpreis von 5c auf Straßen: | litt einen Schäbelbrud; die Schive- 
‚mie Hodbahnen twieber eingeführt fei. | fter, welche aleichfalls zu Boden ge: 
|Augenblidlich treffe die Stadt Vor: |rifjen wurde, brach einen YUrm. Die 
tehrungen, um beim Sreisgericht in) heiden wollten kurz bor dem Gtra= 
Sangamon County gegen die jüngfte | Benbahnmagen den Fahrdbamm freu: 
|Derfügung der Nugeinrihiungstom- | zen. 
‚miffion, bie einen ahrprei von 6c| Der als Kellner im Randolph Ho- 
|vorfieht, Berufung einzulegen. Dies |tel befchäftigte, Nr. 230 Süd Green 
ſer neue Fahrpreis tritt heute um Straße wohnhafte Frank Schumacher 
Mitternacht in Kraft. urde an Halſted und 14. Place von 
| Drohen mit Ginhaltsverfahren. einem Kraftwagen überfahren. Er 
Die Straßenbahngeſellſchaften wurde von dem Autolenfer John 
werden natürlich alle derartigen Blazek, Nr. 901 Weſt 17. Str., nach 
Schritte der Stadt energiſch be- dem County-Hoſpital geſchafft. 
tämpfen. Ihr Generalanwalt James 2 JR 
IM. Sheean drohte heute fogar mit| * Beim Verfud, einen in Brand 
einem Einhaltös oder einem Baute- |geratenen Jannenbaum hingauszu— 
|totiverfahren, wenn die Kommiffion | bringen, erlitt der asjührige Kefjel- 
ben Fahrpreis von 6c dauernd feft- | Ichmied Ted Gallagher, 6251 Gib- 
fegen follte, „Denn ein, dauernder | dings Straße, Bıın,wunben an ben 
Pe bon 6c angeorbitet werben | Händen, dem Naden und im Geficht. 


olite,“ erklärte Anwalt Sheean,|Er fand tm County Hofpital Auf- 
„mühten Mir entieber um einen nahme Be 
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L. Kaufmann &Lo, 


Bank: uud SchiNskalengelhüft 


Chicago, 114 N. LaSalle Str. 


ebenerbdig, gegenüb. der Eity Hall. 

Telefon Franklin 5722, 
Filiale South Chicago 
9156 Exchange Avenue. 


Geldjendungen 


per Poft und, Kabel unter Garantie 
nad Deutſchland. 
100 Mart 
Auszahlung durch die Deutfche 
Banf, Berlin, und Filialen. 
100 Kronen Deutſchöſter⸗ 
75 


rei.h . 
Auszahlung durch den Wieneer 
Bankverein. 

100 Krmen Ungarn $0.90 
Auszahlung durc) die Reiter Ing. 
Kommerzialbanf. 

100 Kronen Czechoſlowa⸗ 
kei 81.90 


„rn 


die Zivno⸗ 
ſtenska Banka 
100 Kronen Jugoflavia...$1.10 
Auszahlung durd) die Erite Kroas 
tiſche Sparkaſſa 
100 Lei Siebenbürgen und 
Banat $3.25 
Auszahlung durdy die Aibina 
Cpars und Kredit-Anftalt, 
Hermannſtadt 
100 polniſche Kronen — 
Auszahlung durch den Wiener 
Bankverein, Krakau, Lemberg. 


Schiffskarten auf allen Linien. 
Konſularpäſſe und Permits 
beſorgt. 


Steunerſachen. 


Alle, die vom Schwediſchen 
Konſulat Päſſe haben, ebenſo die 
mit czechoflovatifchem und juges 
ſlaviſchem Rah verjehen, können 
mit dem am 7. Nanuar nad 
Hamburg abfahrenden Dampfer 
mitreijen. 


Näheres brieflich od. perfönlich. 


Tergelien Sie nit: Alle diejenigen, die 
bon uns abgefahren find, find alle 
alüdlih in der alten Heimat angeloms» 
men, und alle bei und aufgegebenen 
Beträge find rihtig ausbezahlt jporbdeit. 


Aus DBereinstreifen. 

„Ho Klingt das Lied vom braven 
Mann,“ — Eingebent der hoben 
hriftlichen Feiertage und bes in der 
alten Heimat vorherrfchenden Elen— 
des, betilligte ber Gefangperein 
Harmonie in feiner MWeihnadhtö- 
verfammlung folgende Anmeifungen: 

345 zu Händen ber „Abendpoft“ 
für Einfleidung zmeier Kinder, 

$25 für Anfchaffung von Schuhen 
an Herrn Schid. 

$25 für Eintrittäfarten zurSchiva- 
benmeffe am 15. anuar. 

$10 für Bafar der Baperifchen 
Hilfsgefelfchaft. 

$37.25 für die D. X. Hilfe. 

Diefe Summe von $142.25 mwurbe 
duch bie feit 11, Monaten tätige 
freiwillige Sammelbüchfe erzielt und, 
wie oben vermerkt, verteilt. Ferner 
befchloß der Verein, fih attiv an ber 
Schmwabenmeffe, Donnerstag, dem 
15. Januar zu beteiligen und den 
Bafar der Bayern, Sonntag, dem 4. 
Januar, in corpore zu befuchen. 

Der erjte Familienabend der Har— 
monie findet Dienstag, dem 6. Ya- 
nuar, abends 8.15, in der Lincoln 
Zurnhalle ftatt. Wie aus dem ge: 
diegenen Programm zu erjehen, wird 
eine bramatifche VBoffe, „Das Chrift- 
tinderl“, ausfhlieglih von Harmo- 
niemitgliedern und deren Damen 
aufgeführt werden. Ein belifater 
Smbiß und ber Zeit sentfprechenbe 
Getränke werden für das leibliche 
Wohl forgen. Getanzt wird aud). 
Der Eintritt ift frei. Die Auslagen 
belaufen fich aber auf $1.25 für Her- 
ren und 75 Gent3 für Damen, mo: 
für alles frei ift. Freunde und Gön> 
ner des deutfchen Liebes und beut- 
fher Gemütlichkeit find milltommen, 

Dre deutfhe Kriegerfa- 
meradihaft beranftaltet mor- 
gen in Schoenhofens Fleiner Salle 
ein mit Rinderbejcheerung berbunde- 
nes Meihnachtsfeit. Mer die friihe- 
ren Meihnachtsfeite des beliebten 
Pereins befudht hat, wird fi) nod) 
mit Dank und Freude der dort ver- 
lebten feuchtfröhlihen Stunden er- 
innern. Der mit den Porbereitun- 
gen zum diesjährigen Felt betrante 
Vergnügungsausfhub wird dafiir 
jorgen, daß aud, allem Mudertum 
zum QTroß, bet diefer Gelegenheit 
echte Weihnachtsſtimmung im Feſt— 
ſaale herrſchen und ſich jeder Teilneh— 
mer köſtlich amüſieren wird. Er hat 
für ausgezeichnete Muſik, Ueberra— 
ſchungen aller Art und erſtklaſſige 
Getränke geſorgt. 
Anfang 8 Uhr abends. 
Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer und Garderobe 35 Ets. 
Kinder haben freien Eintritt. 
— — — — — 


Aus Staub Gold! 


Ein großer engliſcher Gelehrter 
hat den Prozeß entdeckt, wie man 
aus Blei oder irgend einer anderen 
Subſtanz Gold macht. Dieſe Erfin— 
dung bat Frau Kriſhna beſtimmt, 
in ihrem Vortrag nächſten Sonntag 
über die Vollfüllung der Offenba— 
rung Johannis —Das Kommen des 
„goldenen Zeitalters“ zu reden. 
Erfindungen wie dieſe ſind be— 
ſtimmt, große ſoziale Revolutionen 
herbeizuführen. Alles dies iſt in 
der Offenbarung Johannis voraus— 
geſetzt. Die Kriſhna-Vorträge fin— 
den jeden Sonntag um 3 Uhr in 
der Schott-Halle ſtatt, Südoſtecke 
Belmont und Racine Eintritt 15 
Cents. 

Bid letzten Sonntag hat die Kol— 
fette für Milchverforgung unterer: 
nährter deutfcher und öfterreihifcher 
Stinder durch das Note Kreuz 
337.23 ergeben. 

* Mer fein Grumbeigentum ver 
faufen will, erreicht. ſchnell ſeinen 
a ‚Kleine Anzeige In 
“er „? a az 


| 


Gründlich aufgeräumt. 


are — | 
| — Wählen 
Bei Ottenheimer & Son Schnaps 
im Wert von $60,000 geitohlen. 


Die beiten Sorten ausgewählt. 


ein 


zuverlässiges Haus für 
Liebesgaben 
nach Europa | 


Sendungen 


D. L. Nyſtrums Juweliergeſchäft von 
Räubern heimgeſucht. — Ungebetene 
Kunden in einem Zweiggeſchäft der 
Nniteb Cigar Stores Co, 


Als der Privatwächter F. C. Jan— 
fen heute früh gegen vier Uhr auf 
feinem Rundgang ein Fenfter im er> 
ften Stod‘ des Gebäudes Nr. 174 
Nord Michigan Avenue, in welchem 
die Wein: und Schnapsarofhändler 
2, Ditenbeimer & Son ihr Gefchäft 
haben, offen fand, benadhrichtiate er 


die Polizei und die Gefchäftsinhaber. 


Eine fofort vorgenommene Inter: 
fugung ergab, daß Diebe aründlid) 
aufgeräumt und Schnaps im Werte 
bon etwa $60,000 aeftohlen und fort> 
geichafft hatten. Wie dies unbemertt 
geſchehen konnte, ift ein Rätfel. 

Mehrere zerbrochene Gläfer, bie 
borgefunden wurden, legen Zeugnis 
dafür ab, daß die Einbrecher, ehe fie 
ih an die Arbeit begaben, tüchtig | 
zchten. Die Gläfer wurden nad) der | 
Sauptwadhe geihafft in der Hoff- 
nung,durd die deutlich herbortreten- 
den Fingerabdrücde auf die Spur der; 
fredden Spigbuben zu fommen. Nach 
Angabe des Gefchaftsführers Henn | 
Baler, der nah Empfang der Nad)- 
richt fofort nah dem Geichäft eilte, 
trafen bie Diebe eine jorafältige Aus 
wahl unter ben .‚beften Schnaps- und 
Meinforten, 

Eine Anzahl der tüchtigften Ge- 
heimräte arbeiten an der Aufflärung 
der Angelegenheit. 

Fünf Banditen in einem fieben- 
fißigen fhwarzen Auto fuhren 
heute morgen vor dem Schmudiva- 
gengefhäft von D. L. Nyftrum, Nr. 
3316 Latvrence Apenue, vor, begaben 
fih in ben Laden, fperrten den Ver- 
fäufer Fred Bendel, 1938 Melrofe 
Straße, in einen hinteren Raum und 
eigneten fi aladann Waren im 
Werte von $500 fomwie $2500 in ba= 
rem Gelde an. Al Bendel durch die 
Hintertür ins Freie gelangte, fah er 
die Banbiten in rafender Fahrt welt: 
ih fahren. Er benachrichtigte die 
Polizei, die die Verfolaung der 
Spitbuben aufnahm, natürlich ohne 
Erfolg. 

Böſe Ueberraſchung. 

Als George Ackerholm, ein im 
Zweiggeſchäft der United Cigar 
Stores Co., Nr. 403 Weſt North 
Avenue, angeſtellter Verkäufer, zwei 
Kunden bediente, ſah er plötzlich in 
die Mündungen zweier auf ihn ge— 
richteter Revolper. Da wußte er, 
was die Glocke geſchlagen hatte. Er 
begab ſich alſo, wie gewünſcht, in ein 
hinteres Zimmer, nachdem er ſich zu— 
vor noch einer Leibesviſitation unter— 
zogen hatte, die den Gaunern $31.50 


und eine goldene hr einbrachte. Der | 
Kafjenapparat der fyirma wurde um | N 


$60 erleichtert. Der Mann fah nod, 
daß die Banbiten in meftlicher Kid: 
tung die North Avenue entlang lie: | 
fen. Geither. fehlt aber jeve Spur! 
bon ihnen, 

Sm Laufe der Nadıt ıımd heute 
friib war das Raubgelicdhter aud)| 
nicht müßig. 

Vor feinet Wohnung, Nr. 4361 
Greenwood Ave., wo er eben jeinent| 
Kraftivagen entittegen war, wurde) 
Glarence McCarthy von drei Kerlen 
überfallen, die ihm einen sreiheits- 
bond Mur Betrage von $50, zimei 
Dollars in bar jorwie das Mıto fort- 
nahmen, in welchem fie ji aus dem 
Staube machten. 

A. J. Divyer, Nr. 4057 Park 
Avenue, fiel an Monroe Straße und 
Kildare Avenue unter die Räuber 
und wurde um $30 erleichtert. 

$17.50 fteuerte der Nr. 1105 ©. 
Aihland Ave. mohnhafte Ben Cutter 
bet, dein au Polk Str. und Mfh: 
land Ave, bon ziwei Raubrittern der 
Meg verlegt wurde. 

Sm Schatten feines Hauie?, Nr. 
1645 Süd Homan Nve., murde) 
Sam Sherman bon drei Serlen 
überfallen und um $235 beraubt. 


> 
Dingfeſt gemacht. 


An die unrechte Adreſſe kamen 
drei Banditen, welche an Polar Str. 
und Archer Ave. Jerry Sullivan, 
Nr. 2932 Süd Canal Straße, in 
räuberiſcher Abſicht überfielen. Sul— 
livan ſetzte ſich energiſch zur Wehr 
und die Kerle mußten ohne Beute 
abziehen, nachdem einer ihm aus 
Wut eine Kugel durch die linke 
Schulter gejagt hatte. Zufällig —2— 
ren zwei Poliziſten von der Vrigh. 
ton Park Wache in der Nähe: ſie 
nahmen die Verfolgung der Yan-| 
diten auf und fahten fie au. Die 


2 
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Stellen Sie aus nachfolgender Preisliſte Ihre Sendungen für 
Ihre Angehörigen und Freunde in Europa zuſammen. Wir be— 
rechnen eine geringere Frachtrate als Poſtverſandt koſtet, und zwar: 


12 Cents per Pfund vom Nettogewicht nach Deutſchland 
14 Oeſtereich 


is 


” ” " ” ” ” 


Czecho⸗Slowakia, Jugo-Slavia. 


Unsere Preise für nur feinste Waren: 
Fleiſch und Fett Spezsreiwaren 


Schinten, ſpeziell für Export behan- Dicht, Gold Wiebal Brand, 12 Piunb..$1.00 


deit und nerändert, und ohne Ano- Reis, per Drum * 18€ 
d 
hen, ver Pfund ‚n. Pohnen, per Piun se 


60€ (Frbien, per Pfund 
Eped, fvezicht ausgefuhte magere 


‚Linfen, per Bund 
Stüde, extra ftart neräudert, per wild, Lion Brand eond., per Piund.. 


50. !atfee, Jdeal Brand, per Pfund 
Tee, Lipton Brand, per Büchſe 
Schotolabe, jün, Stollwert, per Bid... 
40€ Kalao, Heriben od. Baters, per Pib.. 
Gemiichte Nüffe und Mandeln, Bid.. 
NRofinen, ver Bund 
© Bimt in Stangen, per Biunb 
Ganbh, per Pfund . 
60e |! Hemifchte Gewürze, per Pfund. ..ee 


Jett in fs 
per Piund 


Salami und Gervelat-Wurft, jpezielle 
harte Dauerware, per Pfund 


Geräuchertes Ochſenfleiſch, Top Sirloin 


Stucke, per Pfund ee per P und 
Speziell audgeiucht und für Erport ges !Zuder, per Biund 
räuchert. Seife, per Pfund 
Dieſe Waren ſind in Vergamentpapier verpadt und halten ſich mongatelang. 
fügen jedem Paket eine Doſe Bafpulver und 12 Rollen Nähfaden gratis vbei. 


peziellen Erport-Nannen, 


Wir 


Samtliche Fleiſchwaren ſind von feinſter Qualität und kommen aus unſeren eige- 
nen Schlahthäufern in Newart, N. 3., find fpezielt für Erport behandelt und „Govern- 
zu Busen, N. Fint & Sons, Newart, N. 3., find feit 1863 etabliert. Referenz: 
Ihre Banf, 


Ablieferung garantiert. Weiterbejürderung ab Hamburg burh unferen eigenen 
Verireter, NAbdreifieren Ste Chedd und Mionch Orders an: 


A. FINK & SON 416 BROADWAY 
Food Company NEW YORK CITY. 
Tel.: Franklin 3575 Gingang 276 Canal Str. 


ld. 
Newark, N. J., Office: 127 3elmont Ave. 


Seid Khr Frank? Ve 


Wenn Ahr der Dienfte eines erfah- 
renen Spezialiſten bedürft, eines 
Doltors von 20jähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt | 
hat, ſo liegt kein Grund vor, wes⸗ 
halb ich nicht dazfelbe für Euch tun 
lann, was ich für Undere getan habe, 


Menn she leidet an 


Nervoſität, Rheumatismus, WBlute | 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, ||, 
Adfläffen, Blut» und Hautiranfheie 1 
ten, Ropfidimers, Halsleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenten, oder irgend melden 
anderen Kronifhen oder hinicdlep- 
yenben Krankheiten, Iommt und be» = 

ſucht mich Heute, Dr. Wpitnch, Eprslalift. 
Sch weile Reinltate auf 


nelle, dauernde und zu Biliigen Noften, ohne Behtnderung Eurer Urbeit.. Meine 
en find feit: langer Zeit in demfelben Gebäude und id Ein ſehr gut befannt al® 
forgfomer, gewiffenhafter, erfolgreißen Speaialiit. Ein Bel in meiner Office und 
meine genaue Unterfuhhung wird Euch überzeugen, daB ih Gud auf den ritigen Weg 
ur Gelundheit bringeit Ion. Wenn Ihr on einem fürsli aufgetretenen oder länger 
auernden Zomplisterten Leiden IYxanlt und ber Dienjie eines Spezialiiten bebücfk,. 
Iommt unverweilt zu mir, und mas id} für andere getan habe, Iann id für Eu tum. 
Wenn Ihr in meiner Office vorfpreöt, unterfuge ih Euch Koftenfrei und fage 

enau, was ih für Eu tun Tann, und bei jedem Beluh in meiner Office fehe 
Sue perfönli® und Ahr werdet pofttis fider fein, dab Euer Gall nit bern 

und durdaus disfret behandelt wird. 

Die ift mein Bild, bringt das Bild beftimmt mit Euch nad meiner Office, damit 

Ahr mwißt, daß Ahr von mir ze unterjuht und behandelt werdet, ba ich bielg Bas» 
tienten behandelt und ihre Gefunbfelt und Stärke mwiederbergeftellt Habe, 


Dr. WEEIITNEY, Spezialist, 


422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Eyreäftundens 9 borm, bis 8 abendb, Eonntags nur dom 10 borm, biß 1 nachm. 


Auch eine Weihnadhtsüherrafhung. | 

Edward Ahlswede, der im Hauſe Direkte Verbindungen mit enrg- 
2500 8, North Ave, ein Herren: päiſchen Banken. 
modengeichäft betreibt, hatte beim) 
Mufihliegen feiner Ladentür eine | Geldjendungen 
recht üble Ueberraſchung. Einbrecher 
hatten ihm nämlich einen Beſuch ab— 
geſtattet, wie die gewaltſam geöff— 
nete Geldſchranktür bewies. Die 
Mittwochseinnahme, 81000, war 
verſchwunden, und Kleidungsſtücke 
im Wert von $1500, die zur Däm: 
pfung des Schalles bei der Spren- 
gung über den Geldichrant geleat 
tporden, tvaren verdorben. Ant Geld- 
Ihranf hing ein Strumpf, dem ein | 
Hettel angeheitet war, auf dem zu 
lefen Stand: „Wünfhe Ihnen fröh- 
fihe Weihnachten und ein frohes 
Neujahr. "Sternah bewahren Sie | 
Sshr Geld fiherer in einer Banf. 
Beiten Gruß. Santa Claus.“ Serr | 
Ahlewede dürfte diefen Rat befol- | 


— nach u 
Dentihland: 
10,000 Markt für 
Deiterreid: 
10,000 Kronen für 
Ungarn: 
10,000 Kronen für 
Tiheho-SIowalfei: 
10,000 Kronen für 
Bolen: 
10,000 Marf für 
Galizien: 
10,000 Kronen für 
Sungo-Sladvien: 
10,000 Kronen für 
Numanien: 
10,000 Let für 


Geldfendungen werben unter »eller 
Garantie ausqeführt. 

u Schiffstfarten nad allen Weltrichten- 

| sen beiorgt, - 


Joseph Stein & Co. 


552 Weit North Avenne, 
She Larrabee Str., 2. Stod 


gen. 
Sense 


Sonft wäre vielleicht ganze Familie vom | 
Tode dahingerafft worben. 

- Nur mit Inapper Not entging heute | 

früh eine Tyamilie von fieben Perfo- 
nen im Haufe Nr. 504 Prairie Ave, 
dem Erftidungstove. Wr. Meners, 
feine Gattin Florence und die bier 
Kinder, zwei Mädchen und zivei | 
Knaben, waren bereits übermannt, | 
als Frau Pauline NYacobs, eine 
Schwefter der Frau Meners, er: 

wadte und die Wohnung mit Gas 

ängefült fand, ES gelang ihr, bie | 
Nachbarn aufzumweden, welche die Po: | 
Iizei und ärztliche Hilfe herbeiriefen, | 
worauf dann alle außer Lebenzgefahr | 
gebracht ivurben. Meyer, ber fich 


Schitfsfarten] 


Neldlendungen 


Billigite Preife. 
Erbſchaften . Vollmahlen 


Häftlinge nennen ſich WalterPolock, nicht wohl fühlt, hatie etwa zwei 
George Bergman und John Torzek; Stunden vorher das Badezimmer | 
die Polizei glaubt, ihnen eine ganze aufgefucht und das Gas mwahrfcein- 
Anzahl. von Naubüberfällen nach-| lich nicht völlig abgedreht, ehe cr fich 
weifen zır Fönnen. wieder zur Ruhe begab. | 

Polizei Fam zu ipat. | 


| Sehr fhlimme Folgen. 

Yelir Coof, der nachts in der Parl-| —— | 
may Garage, 1800 N. Humbolbt Einer jungen dran Revolverfugel in den | 
Boulevard, arbeitet, hatte Beſuch von Leib gedrungen. | 
drei Banditen, die ihm $30 abnah:| Das Ehepaar Sohn Tefjaelaro, 
men und die Kaffe feines Brotgebers | dasjic) im legten Mai die Hand zum 
um $13 erleidterten. Dann eignete Echebunde gereicht hatte, befand ſich 
fi) das Trio eine dort unterge= bei den Schwiegereltern, der dami- 
brachte, X. Pollad, 1921 Humboldt lie Cuari, 2435 W. Superior Str., 
Avenue, gehörige Mafchine an und zum Veluch und unterhielt fi) mit 
fuhr davon. Das Auto wurde fpäter |ätwet. Sreunden der Familie im 
an Oakley und Warren Avenue auf: | Wohnzimmer, al$ im Laufe des Ge- | 
gefunden. Cook war in einen Raum |Ihrädis der Ehemann einen alten 
eingefchloffen worben, in dem fic) ein |derroiteten Revolver hervorzog und 
Zelephon vefindet, was freilich die|den Mechanismus erklärte, Plöglich 
Befucher nicht ahnten. Er rief vielging ein Schuß los und die Kugel 
nächſte —** auf, doch als die drang der Mutterfreuden entgegen- 
Poliziſten eintrafen, hatten lich die henden Gattin in den Unterleib. 
Banbiten [dp ee "nad ‚dem Robert 


K. W. KEMPF 


Tel,: Maın 4491. 190 N. La Calle Sir, 
Sffen 9—6, Sonntaas 92—I8, 


Hammond Brand: 
542 Hohman Strasse 
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Burns Hoſpital gebracht, wo die 
Aerzte den Kaiſerſchnitt an hx 
vornahmen. Das Kind war aber tot, ° 


da die Kugel feinen Körper.durd- 
bohrt hatte, Ob die Mutter wird am 


Leben erhalten werden können Hit \ 
zweifelhaft, 


* Die 26jährige Frau Eloner 
Fiellmen, II N. Wells Str, tranf, 
dur) Ianganhaltende Krankheit zue 
Bergweitlung getrieben; fol. 

em Po’yclinie 


mwurbe nad 
— io die Yerzte ihr 


r.t item 1 DaDı 
c Er E 


LIKE 
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FREI 


die Kundſchaft. 


Kim men, 
Mit jedem Ginfan’ 


ſJ Gillette Sicherheits-Ra— 
Frei! ſiermeſſer wird Retail für 


etwa 87.50 verkauft. 


Aus- 


ftattung beitcht aus editem Morvcco Leber 


vnie, Bulldog Form, plüfchgefüittert, 
plattiert. Raſiermefſer, 


filbei- 


Rafierpintet und 


Stick Gillette Raficrieife, jedes in individuel- 
lem noldplatticrtem Halter; ferner 6 Gillette 


doppelſchneidige Raſiermeſſertlingen. 


Dies iſt kein Druckfehler. 
Es iſt die Wahrheit! 
Seid zeitig hier! 


Ein großes Ereignis 
Unſer 11. Jahrestag 


Sowie große Eröffnung unſerer 5. Floor Addition 


Um den vielen tauſenden von Kunden unſere Wertſchätzung zu zeigen, die Rogers Brothers während der 11 Jahre 
ihrer Exiſtenz ihre Kundſchaft zugewendet haben, durch die es uns ermöglicht worden iſt, unſer gegenwärtiges 
Geſchäft aufzubauen, mit einem Umſatz von über einer Million Dollars jährlich, das mit viel Energie, gutem 
Charakter, guter Geſundheit, gutem Kredit, vielen Freunden und fünfundneunzig Dollars Bargeld gegründet 


wurde. 


Kann es Sie daher wundern, lieber Leſer, daß wir unſeren teuren Freunden und Kunden gegenüber ſo 


liberal und entgegenkommend ſind, die uns zu dem großen Erfolge verholfen haben, deſſen wir uns jetzt erfreuen? 
Zur Feier dieſes 11ten Jahrestages und der Eröffnung unſeres 5. Stockwerks verabfolgen wir, beginnend Frei— 
tag, Samstag und Montag, vollſtändig frei an jeden Kunden, der einen Rogers Brothers Anzug oder Ueberzieher 


lauft, ein hübſches Geſchenk. 
f 


i 
i 
1 
l 


Abislut Feine 
Erhöhung der 
Preife 


— —, 


Eine Gillette Sicherheits-Raſiermeſſer-Ausſtattung. 


—— 
>. 
Nnfere Breiie 
bleiben 
dieſelben 


—— 


NZ 


12 925 


für Männer, junge Männer und Hodichul-Zöglinge. 


lt 


FESTE PREISE 


#272 $35 


mit zwei 
Paar Hosen®ll 


#40 m | 


And bedenkt, dab dn8 extra Paar Hofen erhöhte Tauter» 


baftigfeit bedeutet und anferdem die Koiten Eures Anzuges fait um die Hälfte vermindert und ihm immer ein 


nettes Ausichen verleiht. 


N 
Koitenfreie | 
Umänderungen 


zu unjeren jejtitehen: 
den Preiien von . 


Öanzwollene Heberzicher 


für Wränner, junge Männer amd 


.s20 325 930 $35 und 540 


Jeder Rogers Brothers Anzug * Ueberzieher iſt von Schneidern gemacht, die am tüchtigſten in ihrem Berufe 


ſind. 


Jebes Kleidungsſtück iſt handgemacht von Wollenſtoffen, die wir direlt von den Fabriken kaufen, wo— 


durch wir Euch den Zwiſchenhändler⸗ Profit erſparen, der 810 bis 814 an jedem Ueberzieher oder Anzug be⸗ 


trägt. Beachtet, hier gibt'sk 
Offen Samstag abends bis 10 


1., 2. unb 
5. Floor, 


Sehifiskarten -Agentui 
Geldiendungen# 


—nad— 
Deutſchland, Gefterreid,, 
nachganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen. Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats ⸗Kauzlei. 


Voitanfträge . erden pünktlich andge- 


A, Schlesinger, 


644 North Bu 


CHICAGO ILL. 
Zei. Lincoln 359. 
Offen jeden Abend bi8 9 Uhr und 
Sountag bis mittag, 


Geldsendungen 


nah Dentichland, Deutſch-Oeſterreich, Czecho- 
Tlovatia, Augsflavin, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien. 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariats » Kanzlei, 
Bir Taufen und verlaufen: 


einen Zwifdhenhbändler- 
Uhr. Sufriedenheit garantiert. 


\) ( kaufen eine Dpkion für 10,000 
) Mark, giltig für 9 Monate 


Käufer mögen auf Option - Blan zu 
irgend einer Zeit kaufen. 
Mönlihe Wrofite bed gegenwärtigen 
Iption-Preifed über $1800, Ecihreibt für 
volle Einzelheiten. 


Charles E. Van Riper, 


Foreign Erhange Department, 
Mitalicd der Confolidated Etod Exchange 


‚| 50 Broad Str., New York City, 


b322,26,29,51 | 


Halsted Street 
State Bank 


. und Haljted Straße, 


ir berfaufe 


Aare 


iz den billigiten PBreifen. Auf Wunfch 
|deponieren mir in deutichen Banken, 
| Sparfafjens Abteilung, mit Zinjen. 


| Geldanweifungen nad allen Teilen | 


| Europas zu Den billigiten Preifen. 


PN F. Eidmann, 


Präfident. 


| 


| 


Profit. 
Waren bereitwilligit umgetauſcht. 


322 South State Street mei 


Kant Mark 


A. Schiesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Liten jeden abend bis 9 Uhr, Eonntags bis 
6 Uhr abends, 


® - m 
f s 
Hiftrolas und Grafonolas 
Bar oder Abzahlung. 
60 Tage wird für Bar gerechnet, 

Platten in allen £ Zug 
Sprachen. Jebt iſt 
bie richtige Zeit, 4 
Wei bnahsplattern TE 
au befiellen, da die» MM 
felben diefed Jahr Aa 
fchr rar fein wer» Ai 
den, i 

Etille Nacht, bet- [ie 
lige Nacht, gefun« Ih 
gen bon Zulia kl, 
Hulp, $1.— Elle © 
Nacht,beilige Naht F 
u. $ 
Iommet, gelungen 
bom gemifcht.Chor, M 
85. — Schlittſchuh⸗ 
läufer » Walzer, % 
Nein, Weib und 
Gefang, gelpielt d, r 
Metropolitan Orcefter, $1.50. — Pont 
Himmel bo dba fomm’ ich ber, Etille Nadıt, 
85c, in Diufifl, — Ancht Rupredt bei den 
Kindern und Weihnadtsparade, 85c, 
In der Nacht, wenn die Liebe erwadt; Lieb» 
liche Tleine Tingerden, 85c. 

Extra gute Platten offerieren wir: E35 
fteht eine Lind in jenem Tal, gelungen 
von Alma Glud und NReimers, $1.50. 
Der Freiſchütz-Siegfried, geſungen von os 
hannes Sembach, 81.50. — Das iſt der Tag 
des Herrn, Am Prunnen dor dem Tore 
(Lindenbaum), 85c. gorelei und Am 
einem fühlen Grundee, 85c. — Das Herz 
am Nhein, In diefen Bbeiligen Hallen, ge 
fungen von Gar[ Braun, $1.50, 

Serlangt unferen freien Statalog. VPoſt⸗ 
beſtellungen werden pünltlich ausgeführt. 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre— 
ter. Maſchinen werden außerhalb der 

tadt per Expreß — 


Leute, die nach der alten Heimat fahren, 
lönnen eine jieine Sorte Maſchine füt ihre 
Liehen als, Geſchent mitnehmen. 

Libertn Bonds in Zahlung genommen. 


Portland, O 


——— Chicago, Freitag den 26, Desember 1919. 


Aableben bekaunter Deutſcher. 


S. F. Dietzel, bekannter Mühlenbeſitzer S 
von Madras, Dre., geftorben. 
(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


Madras, Orc, 25. Dez. Das 
Deutſchtum des Nordweſtens und 
die Stadt Madras haben einen 
treuen Freund verloren, denn Henry 
F. Dietzel, Beſitzer der großen Ma— 
dras Milling & Warehouſe Co—, iſt 
im Alter von 60 Jahren friedlich ins 
Jenſeits hinübergeſchlummert. Als 
er zur gewohnten Stunde nicht in 
ſeinem Büro auftauchte, eilte ſein 
Geſchäftsleiter Gottfried Drexel nach 
der Wohnung ſeines Arbeitsgebers 
und fand dieſen tot im Bett auf. 

Henry F. Dietzel, Sohn eines 
Schleſiers und einer Hannoverane— 
ria, erblickte in Newark, N. J., das 
Licht der Welt. Sein Vater hatte 
dem Knaben ſo viel von der alten 
Heimat erzählt, daß der junge 
Henry bat, drüben ſtudieren zu 
dürfen. Er reiſte nach Görlitz, wo er 
mehrere Jahre fleißig lernte, und 
nachdem er ſich das Land ſeiner El— 
tern gründlich angeſehen, kehrte er 
als echter Deutſcher nach Amerika 
zurück. Bald darauf ſiedelte Fami— 
lie Dietzel nach The Dalles, Ore., 
über, wo Henry Grundeigentum er— 
warb und ſich an allerhand geſchäft— 
lichen Unternehmundgen beteiligte, 
ſo auch an der von Stutz & Conroy 
geführten Milling Co. in Madras. 
Vierzehn Jahre ſpäter übernahm er 
die inzwiſchen mehrere Male ver— 
größerte Anlage ganz. Dietzel betei— 
ligte ſich an allen deutſchen Beſtre— 
bungen und für Landsleute tat er 
irgend etwas; wer wirklich in Not 
war, brauchte nicht vergeblich beim 
„Heinrich“ anzuklopfen. Nebenbei 
vergaß Dietzel aber auch ſeine Bür— 
gerpflichten nicht und allerwenigſten 
ſeinen Lokalpatriotismus. Madras 
verdankt ihm ungeheuer viel. Die 
ſterbliche Hülle des Verblichenen 
wurde nach The Dallas übergeführt 
und auf der Familienbegräbnis— 
ftätte aebettet. Um den Dahinge- 
Ichiedenen trauern zwei Brüder, von 
denen einer in Kalifornien wohnt 
und der andere, 5. 9. Diekel, in 
re,, anfällig ift. 

Deutihamerifancer gechrt. 
Sreberid Simprid von Spofane, Waih., 
wird amerikanischer Koniul in Bremen, 
(Sonderdepefhe der „Ubendpoft”.) 

Spofane, Waib., 25, Dez. Herr 
Frederick Simprich von Spokane iſt 
nach Bremen abgereiſt, wo er als 
amerikaniſcher Konſul amtieren 
wird. Herr Simprich war früher be⸗ 
reits rg Konful in Ro- 
gales, Merifo, und in Bagdad. Er 
betätigt fi) auch ſchriftſtelleriſch 
und erjchienen 3. ®. in den lekten 
beiden Nummern de3 „Geographi- 
cal Magazine” intereffante Beiträge 
bon ihm über Mexiko und das neue 
Arabien. Fr. Simpridh ift der Neffe 
de3 hier mwohlbefannten Lehrers W. 
» Simprid, welcher vor dem frie- 
ge die Deutſche Schule des Deutic)- 
amerikanischen Sentralvereing lei— 
tete, 

— 0 —— 
Wurden befördert. 


| Steben Feuerwehrlentnants find Hnupt- 
leute geworben. 

Durch Berfügung des Feuer— 
wehrmarſchalls Thomas O'Connor 
ſind geſtern vier neue Rettungs— 
mannſchaften und zwei neue Spri— 
tzenkompagnien geſchaffen und ſie— 
ben Leutnants zu Hauptleuten und 
Kommandeuren der neuen Gruppen 
befördert worden. Aus den unteren 
Rängen find 13 Mann zu Leut« 
nantsjtellen aufgeitiegen. 

Die neuen Rettungsmannfchaften 
und ihre Kommandeure find: 

Mannſchaft 8, Spritzenhaus 38, 
21116. Samlin Ave., Hauptmann 
Sohn PB. Garrity, früher Leutnant 
von Spritenzug 17. 

Mannihaft 7, Sprikenhaus 37, 
54. Str. und Late Barflve., Saupt- 
mann Charles 3. Dofe, friiher Lei- 
terzug 18. 

Mannjchaft 9, 43. und Paulina 
* Saubtmann Sohn Hughes. 

Mannihaft 10, Sprigenhaus 
599 Nebiter 
—*8* früher 
zug 2. 

Die 
ſind: 

Kompagnie 127, 
Lake Park Ave., Hauptmann Tho— 
mas Lagan, früher Leutnant von 
Spritzenkompagnie 46. 

Kompagnie 128, Harvard Ave. 


99 


ii, 


Ave., Hauptmann MW, 
Leutnant von Leiter- 


neuen Sprikenfompagnien 


54. Str. und 


ma 1] 


= Butter 


Feinſte El—⸗ 
gin Cream: 
ery, Pfund, 


69c 


Gier 


das Dubend 


Ic 


Cord und Eilvertone; Werte bi3 
su $50.00. 


EI 


“ela, furze Modelle Siragen und 
— — wert bis $57.50. 


534. 5 Mänte mit gro» 

Ben Cealine und 
Dpofjum Kragen; Werte 5bi3 zu 
350.00. 


— — — — — — — 


Self Trimmed; wert bis 850.00. 


834.9 


ſehr hübſch; Werte 
$55.00. 


derd, Tafchen und Gürtel; 
liche $S0.00 Werte, zu 


Merte bis zu $47.50. 
— Mäntel aus Sil- 


624.9 bertone, in 


hübfcheiten Farben = Effelten, — 
Werte bis zu $39.50. 


—früher bis ER N 542.50 wert. 


524.9 


ge ımd 86>30ll. 
bi3 zu $37.50. 


Modell; 


Eloth Mänteln, wert bis —* 00. 


—Hunderte von be⸗ 


liebten Tuch-Män⸗ 
Werie bis zu $27.50. 


814.9 


teln, 


—Ganz und halb⸗ 
514.95 gefütterte Mäntel, 
aus Bom Bom twollenem Velour, 
ee bis zu $27.50. 


— Mäntel aus fancy 


514.9 twollenen Mifchuns 


gen — elegante Stragen-Effefte; 
Werte bi3 zu $25.00 


—Glegante Belz- 
514.95 Scarfs, — ebenſo 
Muffs aus Hudſon Seal; Werte 
bis zu $25.00. 


ften Farben und Gürtel; Werte 
bis zu $27.50. 


9 hi3 10 vornt.: 
Kleider 


au3 feiner frangöftfcher 
Gerge; reich beitidt — 


Werte bis $7.95 


$15.00 — 


Boplinz, 


Wuritt — Hebeld berühmte 


Breatjaft, da8 Pfund 183c 


Faney 
Storage, 
ſtrilt Candled, 
ſüß und ſehr 
Ih madhaft, 


mantel, Kleid oder Suit faufen und bedeutend fparen. 


—Fanch Novelty 2 
Elotd Mäntel — Bi 
bi8 gu 5 


30:3Öll. Kit Coney Mäntel, wendbare | 


wirk⸗ 847. 50 | 
H24.I5 eeiehte Mäntel —- 


den ® 


824. 95 Novel 


Sechs der attraktivſten 
10 bis 11 vorm.: 
Skirts 
aus wollenen und ſeid. 


Navyh, wert 


bi3 $5.00, 
zu nur .. 


Groceries attrafiiv niedrig im Preife markiert 


Unſer ſpeziell gemachter Kaffee⸗ 
luchen, Formcales, Streu⸗ 
zel od. rahmgefüllt, Stück.. 


NIIT) 


_ Doppelte “'S. & H.” Grüne Stamps bis Mittags 


A 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Phänomenale Preis:Herabfegungen an allen Kleidungsitüden von den billigiten bis zu Den teneriten. 
Taufende und taujende der zeitgemäßeiten Nleidungs ;jtüde find in Diefem wichtigen Verfauf, — 
Warum nicht das Geld, da3 Eie für Weihnachten erbalten haben, für Kleidungs zſtücke aus —— 2 Sie finden keinen beſſeren Weg zur Verausgabung. 


334.95 tn as Sant MR 


534.95 Se Re 
a 


534.95 anen. man: N 


zu nur 


— Ganz gefütterte 
924.95 Mäntel au war— 


men Stoffen, fehr winjchenswert F 


—Seidene Plüſch 5 * 
Mäntel, volle Lan 
Werte N 


SUSE —* 


11 bis 12 vorm.: 


Mäntel 


[pe Kinder, 2—14 $ 
derte von Furter u. 

war amd | m F 

d nd |< Eelf Trimmed Mänteln | 


5255 ..5°97.95. 


13c 


2 STORES 
$5200,000 Biumunas: Derkauf 


Sie fünnen jett einen ausgewählten Winter: 


2 * 
Mehrere hundert feine pelzbeſetzte Suits 
und Mäntel der hochfeinſten Sorte; 
bis zu 8180.00 — ſpeziell 


12 bis 1 1 mittags: 


Farmhouſe Brd, Sweet 
Reliſh, Maſon Onart Jar.. 
Zarter Pot Roaſt von 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Merte 


599.50 


zu nur 


BE 327.50, five. 


Sfirts 


| Sabre, aus 
| wirtlicher 
| u Wert, 


93.6 


350 


und Paſtry⸗Mehl, das 
Balet zu 


Abends nicht 


* allerneueſte Modelle; 


ten und ſchönen Stoffen, hübſch garniert, bis 
zu 317.50 wert, au 


$25.00 zu 


bis zu $25 verfauft, 
BE iveziell zu 


Stunden-Specinls Die wir jemals offeriert haben 


1 16i82 2 nachm.: 2 2 bis 3 nachm.: 


Mäntel Kleider 


| au8 teinwollener Serge |für Ninder von 2 bis 6 


und mercerized Eatin— 
|Werte bis 
zu $7.50, 


Kr und Chindilla; 


52.95 


Roxane oder Ni.jelien Anden: | 


Morgen 
reguläre 
Stunden 
8:30 bis 
6:00. 


—5* 


Gebrochene Milch 
Schololade, die al. 
lerbeſte in Qualität 
oder Gefhmad, bie 
70€ Corte, fpeaiell, 

da3 Rfund zu 


450 


offen. 


Suits aus Tricotine, Serge, 
Bee Velour und Silvertone; big 
zu $60.00 wert — 534. 95 


zu nur 


Fancy Satin Kleider, —* 


Itiger Seidenbraid und Bead Be—⸗ 


jaß; bis zu $65 
wert, zu 


vet, 0... DAT 


Kleider aus Georgette und 
Satin Kombination, bedruckte 


Georgette Kleider, Werte bis zu 
I 365.00 — ſpeziell 


534.95 


Prächtige Nadjmittaps-Rieider, «Kleider, 
Werte bis 


... 334 ‘35 


Abend-Kleider in einer ro 
fen Auswahl — Werte aufwärts 


bis zu $67.50 — 634.95 


zu nır . 


zu $75.00 — 
jpeziell zu · —X 


ſpeziell zu 


— — — — — 
Feſche zeitgemäße Mäntel, große Pelzkragen 
aus natürlichem Raccoon und Opoſſum; 
bis zu 8125.00 — ſpegiell 


Werte 


... 879,50 


* 
Fancy Satin Kleider, in Dutz. 
von eleganten Faſſons, Werte bis 


au $40.00 — 


zu nur 


Sunberte von hübfchen Trico- 
tine Kleidern, Berlen:Befag — 


wirflicde Werte bi3 524. 095 


zu $37.50, zu ... 
Prächtige Tricolette Kleider — 


Uſehr reich beſtickt — Werte auf— 


wärt3 bis zu $40; 
zu nur 


524.95 


Hunderte von Muſterkleidern 


aller Arten — bis 924. 095 


zu $50.00 wert . 
Glesante Mäntel aus Bolivia 
und mollenen Belour — Werte 


s 2 


Ein wichtiges Bargain-Greignis in fertigen Kleidungsjtürfen 


EEE ERETITERT ER ER RE LEE ER EP N nn EEE BEN 
Große Partien von reinwollenen Poplin Nöden, in Schöne Mäntel au3 Baffin Seal, NMufon Seal, Un, 
fhwars und nadb, neuefte Herbit- und Winter- Modelle, gava Seal, 30zollig. einige haben „aroben 79.50 
aud) Nodelty Plaids; Wertebis zu $12,50,— 6. auftralif den Opoffum Kragen, 
au nur 


weniger als $100. 00 wert, zu 
EEE 


Hunderte und hunderte von warmen Wintermäntelu | 
für Kinder, Größen 2 bi3 6 und 8 bis 14, 


au3 ſehr gu» 


59.95 | 


Elegante Satin Kleider — alle 
Grögen und Farben; Werte bi3 


zu $25.00—fpegiell 614 95 


Izu nur. 
Feine Serne-Kleider, nett ge- 


fchneidert, Werte 614.95 


bis zu $25.00, zu. 
Fancy beitidte Serge:Rleider, 
Werte bis zu 


‚ Beaded Georgette Kleider — in 
vielen prächtigen Modellen 


Werte Dis zu 514.95 


zu.. 
Qunberte von Kinder-Mänteln 
— Größen 2 bis 14 Jahre, früher 


$14.95 


UIID 


aus feiner Serge und 
Catin und „Beabed” 
Georgette, 95 
Werte bis 11: 

| $20, zu.. 


Velour 


Schmalz, Holly Brand, rei⸗ 
nes ausgelaſſenes — 


Native Beef, Pſd. —* 280 


Brot, weißes, Roggen od. 
Pumvernidel, Laib 

New Genturh feine frühe 
Juni⸗Erbſen, Büchſe 

Faney Hintewiertel 
Kalbfleiſch, Pfd. 


Singer - Nähmaſchinen ſtets auf Lager. 


Pfund 
60 Tage wird für Bar gerechnet. 


Cmilar Braud fdnee- 123€ 
meibes Eauerlraut, Büchf 
Jell:D, das delifate Weih- 
nacht3: Beffert, 3 Balete.. 350 


Fanch gerollte Beef - Rippen | 


Wieboldtd Royal friſch 
geröſteter Kafſee, Pfd 
Zatek, der billige Früh— 


ſtück⸗Kalao, Pfundbüchſe. 45e Nüfſſe, Pfund 
Yubdan, Arbudied Gueit 


Grtra grone Jumbo 9. 
| Kaffee, Pfund 48e walchene Vrazils, Pid, 
Feine Nr, 1 weihihalige fali-| Extra arone 2X 


Sonobfonmifrimt 


Liebes— -Balete 


und W. 104. Str., Hauptmann Mi- 
chael J. Hughes, früher Leutnant 
bon  Sprigenfompagnie 61. 

jerner ijt Leutnant Robert Hart- 
* zum nn ohne Kom 


45 
Vanch Brit oder Kim. Alterbeite 


Burger Käfe, Pfd.........% 390 | 


Pride of Jliinois Falter 


er zen. Pd...» 59e 
Swift remium ge» 323 


räuch. Schinlen, R 


gemiſchte 


keine Knochen oder Abs 3 
fall, Bund ....... 193 c 


Friid geröftete Firginia 


j V.ZINNER & CO. 


F * * 
J 


(Im Geſchäft ſeit 1908.) 


619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 


5107 ©. Aihland Ave. Tel. Blyd. 6570. 
Offen 9—8, Sonntags 9—12, 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


6..W.-EieLaSale u. alle u. Walfinglen Str. | 


Ched.Kontos #08 erwänfdit. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Ghicage Grumbeigen- } 


dam gu den wiebrigften Raten geliehen. 


Ageaci Di Bautgeihäft 
3,000, 000 


jeisfrfonmit 


nad) Dentihland etc. 


per Poft und Fradıt. 


J ‚Ale Hahrungsmittel auf Lager. 


| Speziell gepadt für Export. 

| _Anfere Vollmilh in Pulverform Hat 
28% Fettgehait und wird in Briefen von 
vrüben allgemein al3 vorzüglich aner» 
Er 


Mir libernehmen cebenfalld3 ben Verjand von 
Kleidungsſtücken uſw. 


| 
| 


rim & Meyer-Eigen 


160 N. La Salle Str., Chicago, 


5. Tür bon ber Ede Randolph Str. nördlich. 


Zelepbon, Main 1295. 
dimifrfon 


Dampfer „Hongolia‘ 


am 7. Zannar direkt nad) Hamburg 


Eofortige Anmeldungen dringend nötig. 
— Geld-Banknoten, 
| Liberty Bonds, Wechſel auf 
Deuntſche Bank in Berlin 


ſowie auch auf erſte Banlen in Oeſterreich, 
Ungarn, 
cutemburg. — 

bau, Lithauen. Eſthonien 


—F 8. Lowitz, 5%. nn 


©, Dearborn Straße, Ede Adams, 
Ofen 9 Ss 6; Eonnt 


eldfendungen nah Riga, L 
een 


bon 10—12 borm. 
Bu19fejamopids* | Der 


Böhmen, Polen, Galizien, sont. 


Original 
Vietrolas und Golumbia 
Sprechmajchinen 


Für Bar oder Icihte Abzahlungen, 
Neneite Records gerade aus Deutſch- 
land angelangt. 

Traum des Deut. 
ſchen Michel; Behüt 
dich Gott es wär' 
fo fhön geweſen; 
O ſchöne Zeit, o fe 
lige Zeit; WirDeut:- 
fhe find do fon« 
derbare Menfchen; 
Ziroleer und fein 
Kind; Lorelei Ich 
weiß nicht, mas 
foll_c8 bedeuten; 
Rheinlied; D du 
fhöne@chnikelbant; 
Aus der Nugend« 
zeit; hr Kinder 

j lein fommet; 
Ctille Nacht, bei« 

fige Naht; DO du fröhliche, o dur feline 
Weihnadiäzeit eborgelang: Vom Him̃⸗ 
mel bo, da fomm ich ber und biele 

andere zur Muswahl, 
statalog frei, — Beltellt, fo lange ber 
Vorrat reiht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 
Chicago. Tel. Diverfey 2799, 
Abends offen. 


4b4* 


* Mer fein Grundeigentum vers | 


faufen will, erreicht - fchnelf: feinen 
De durch, eine Kleine Anzeige in 


„Ubenbpoft", 


mando befördert morden. 
Folgende Schlauchführer wurden 
zu Leutnants befördert: ThomasS 
Bombach, Spritze 46; John Hamil— 
ton, Spritze 16; George Younger, 
Sprite 15; Frank Roach, Leiterwa— 
gen 12; John J. re Reiteriva- 
gen 26; Charles H. Schroeder, Lei- 
terwagen 26; Charles Leibecke, 
Sprite 45; Ray J. Howe, Sprite 
69; Thomas Mefaughlin, Sprite 
68; Lewis Wind, Eprike 39; Mich. 
Cody, Sprige 10; Kohn Nogers, 
Sprite 16; NArdibald Keriting, 
Sprike 35. 
— — — — 
Briefe aus Deutſchland. 


Für die Herren Hans Brinck, Os— 
kar Stenzinger und Charles Byles 
ſowie für Frau Martha Thiel liegen 
Briefe aus Deutſchland in der Re— 
daktion der „Abendpoſt“. Die Adreſ—- 
ſaten werden gebeten, ſie ſich abzu— 
holen. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CAST.ORIA 


Home made Po nd Gate, nei, 
weiß, rofinen» 
gefüllt, Pfund 


na au nzeö3C BED n- Ti m > Tui mu uU VEuWwENEmw 0 BCl m Bee Be Due me ee ee me Sees Se An MEN. Te ee ze a ee 1 


——— FERNEN 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von 


Geldſendungen nach 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen— 
heiten wende man ſich an 


F DdDas alte deutſche Bankhaus. 


OLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle a Bass Menroe 
G0 


WiI.LIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Flitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


ee as Done ihhnell, amverläffig uns 
elephon: Wellinnton ses 


— —— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 

kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 

* durch * Kleine Anzeige in 
.» 


Son msn. — — ſſen 


Peanuts 
Farmhoufe große Tueen 
Dliven, 


und 


pin 


18c 
30. | 


Dar zu 


Illinois Investment Co, 


Zimmer 702,-Hartiord Gebäude, 
8 Sid Dearborn Str., 
Eüdmweirefe Dearborn und Mabdifon, 
Telephon: Gentral 4573, 


Deutſche Geſchäftsführung. 
Schnelle Anleihen. 


530.00 bis 5300.00 


Wir machen Anleihen auf Möbeln, Pianos 
Victrotas, Lagerhaus⸗Quittungen, Waren in 
Zagerhäufern und and, Wertgegenftände, 
$ 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 * 1 Monat $ 1.75 
$100.00 * 1 Monat $ 3.50 
$200.00 * 1 Wunat $ 7.00 
5300.00 * 1 Monat $10.50 
Zeit und Bablungen Tünnen nad Lebereintunft 
vereinbart werden, Nrobiert unferen Abichlan& 
zahlungsplan, E3 Wird borteilbaft für Euch 
fein, ebe hr anderöwo eine Anleihe macht, 
unfer Ehfiem der Nbzahlungen au unterfis 

den, dad Euch fiher befriedigen wird, 


Falls Ihr in unferer Office nicht borfpredden 
fönnt, telepboniert oder fchreibt, und einer 
unferer Vertreter tird borfprechen und Euch 
bolle Einzelheiten erllären, 

15043 mt 


Gefet Dis = 


„Sountagpaft 


u Kalbeihulter— | 


Bor Noaft, Heine ma- 
gere Loins, Pfund 


;—————»——— 


forniſche Walnüſſe — das 
ic | Pfund 

Feine ſiziliſche Filberts, 
das Pfund 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Summen von emem Dol⸗ 
lar oder mehr bis au irgend einer Eums 
me werden angenommen, auf velde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werden. halbläbr- 
lich gutgeſchrieben. 

4:1%, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Binien vom Griten an. 
Sicherheitönewülbe. Bas geräunugite und 
vollftändiafte Eicherbeitögewölbe auf ber 
Nordfeite fteht in Verbindung mit der 
Bantl, Käften $3 ver Jahr und aufwärts 
Beamte 
Landon C. Roie.. 
Gharles E. Chid.. „.Bisepräfident 

Dtte ©, RoeHling.... #..,affierer 
Bletor % <hiele.. iäratterer 
Walter ne „Hilfstaffierer 
Offen Samstag abends von 8 his 9 Ubr 
Eure Kundicaft IR herziim "Ifklsmmen. 


Bräfident 


350 








drigen Preiſen, was ſie 
verten Geldanlage macht. 


3 VPecans, Pfund 

C Detitate Tail. — 
Sodas oder Graham Dain 
ties, Carton zu 


ge 


. 
: 
= 
= 
: 
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Verſonen, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


zu geben, offerleren wir unſere Einrichtungen 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente au beſorgen 
die fie inftand feken, mit einem Mindeitmaf 
von Unbeauemliäfeit und Beitverluit gu reifen, 
3u Belpredungen eingeladen, bei denen voll: 
fländige Auslunft erteilt wird, 


Transatlantie Transportation Co., Ine 
1646 LARRABEE STR. 


zei. Divericy 2567. 
Wir offerieren beutihe Wart au febr nia 
u einer wünfdhense 


ir überweilen Gely 
nah Dentih-Derfterreih, Ungarn, Caechs · Sio· 


"alla. Inna-Stavien, Rumänien u. der Eh. 


we nn be & ER & BROS, 


— nme berg J 
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